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Vorbemerkungen. 



Da es keine Schrift gibt, worinn die Karaktere derjenigen Konchylicn- Geschlechter 
näher erläutert würden, die sich in der ucweltlichen Fauna schon vorgefunden ; da 
die Diagnosen dieser Geschlechter in vielen, sehr kostspieligen Werken zerstreut 
sind; da ferner eine grosse Anzahl der dieselben unterscheidenden Merkmale von 
Th eilen des Thieres entnommen werden, die im fossilen Zustande niemals erhalten 
sind ; und endlich häufig die beste Diagnose ohne versinnlichende Abbildung nicht 
verständlich genug ist: so haben wir uns veranlasst gesehen, zur Abhülfe obiger 
Misstände bey dem immer wichtiger werdenden Studium der Reste urweltlicher Le- 
benwesen gegenwärtige Schrift auszuarbeiten. Den Geschlechtern ist die Lamarck- 
sche Klassification zu Grunde gelegt Sollte diese Arbeit Beyfall linden, so werden 
die Zoophyten und andere Abtheilungen urweltlicher Lebenwesen in kurzer Zeit 
eben so behandelt werden. Uebrigens sind diese Vorarbeiten nicht mit meinem 
grössern , schon anderwärts angekündigten Werke zu verwechseln , in welchem die 
Naturgeschichte urweltlicher Lebenwesen im Allgemeinen und Besondern aufs 
Vollständigste ausgearbeitet werden soll, und welche ebenfalls in möglichster Bälde 
nachfolgen wird. 

Indessen sind in vorliegender Schrift mehre, zuweilen aufgeführt werdende 
Geschlechter nicht aufgenommen : 1) theils weil sie, ohne hinreichend unterschie- 
den zu seyn, nur aus übertriebener Vervielfältigungssucht entstanden sind (wie 
Euomphalus Sow.; Vivipara , Infundibulum und viele andere Geschlech- 
ter Montfobt's ; dann Rhynchonella, Trygonella und Terebratula von 
Fischer, aus Terebratula Lam. gebildet, wo jedoch Rhy nchonella Fiscn. = 
Spirifer Sow. ist); 2) theils weij die Rarakteristik zu unbestimmt ist (wie Tri- 
gonellites Park.); 3) theüs weil die Natur der Körper selbst zu zweifelhaft ist 
{Ifjrsterolithes v. Schloth. und die sogenannten versteinerten Zieeenklauen aus 
Ungarn ) ; 4) we 'l 8enr zweifelhaft schien, ob die fossilen Reste einiger Geschlech- 
ter wirklich urweltlicb, oder ob sie nur vorweltlich seyen? (wie Physa , Teredo 
u. m. a.); 5) endlich weil wir selbst ausser Stande waren, die Rarakteristik der Ge- 
schlechter aufzufinden und nachzusehen (wie Thecidea De Fr., und wie Inoce- 
ramus Park, in Transact geol. Soc voL V.). Die vo» Sch loth ei m seh en Ge- 
schlechtssynonyme haben wir übergehen zu dürfen geglaubt, weil sie 1 mit den 
LircNEischen identisch, oder, wo sie abweichen, oft schwer auszumitleln sind. 
Heidelberg im Mai 1824, 1 

Der Verfassen 
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Verb esserangen, 

die man ror dem Gebrauche der Schrift in berücksichtigen bittet. 



Seile i. Zeile 3. nach „ Weichlhiere « lies „ des Ctmn'schen Sjslerus ■ 

— 4. — i5. statt ,1. 53.* lies VII. «4-* 

— 5. — i4. — — — — 

— 4. — ai. — „ bauchig* — »bochtig.« 

— C. — 44. — „ ejlörmig, kugelig« lies ejrörmig- kugelig. * 

— 7. _ 3i. — „ Sphaerulaceae * lies „ : 

— 8. — a. _ , Rändern " — , 

— ii. — 

*5.y 

• — » canali * lies » canale * 



— 12. — 56. — , 9* lies „ ij>. * 

— ,,{. — 5. — .Grunde* lies »Bande** 
— 45. — ■ letzte * — » Torlclxte. * 

— ,G. _ „. — „nicht* — „meist. « 
— 5s. nach , ganz * — „ , * 

— 4a. (Parenlh.) statt ,Lam ( * lies , Li*. * 

— i8. — 19. (ror d. Parenth.) statt , Li* * Ii« » Lau. * 

— 20. — 44. statt „Phillidecn« lies „ Phjllidieen. « 

— 23. - 25, - „II.« lies , II.« 

3 {. i3. — «Zahne* lies , Seitenzähne. * 

— _ — 53. — » vordem " — » hinteni. * 

a6. — 3i. nach » ejßrmig " lies „-«statt „ , * 

— »8. — 3. statt „und .... erstreckt * lies — »und ein 

längert.* 

— 3a. 33. statt »gekrümmten" lie« „scharfen.' 1 

-45. statt .Mal« lies „Schildchcn.« 

_ — — 5o 4 nach „unrcgclmüssig« lie« „einfach.* 
33. 4«. statt „interior* lies „inlerius.« 

— 34. — 11. — „kreisförmig* — „kreisclförmig. * 
_ 35. letzte Zeile stall „II.« lies „VII." 

_ 36. — 4 7 . »m« lies „VI.« 

— 4a. — 71. nach „Umgänge« — »ofl auch.« 

— 4G. — 46. statt „rechten* — „linken " 
— 5». — 



I. 



Einleitung. 



Diejenigen grösstentheils aus kohlensaurem Kalke bestehenden Productc des thie- 
rischen Lebensprocesses , welche man Conchylien nennt, sind die äusseren Bede- 
ckungen vieler Ringelwürmer und Weichthiere. Sie entsprechen dem Knochenge- 
rüste der höhern Thierklassen , nur dass dieses nach innen liegt» und bei mauchen 
Amphibien theilweise nach aussen überzutreten beginnt Dagegen sind mehrere 
Weichthiere, wo Rudimente eines inneren Gerippes noch vorkommen, ohne äus- 
sere harte Bedeckung. Die nähere Beschreibung der Thiere sowohl als ihrer Ge- 
häuse, ist ein Gegenstand der Zoologie , und die Terminologie zu Beschreibung 
der letztem wird von daher in der Petrefactenkunde entlehnt. Nur wird hier be-> 
merkt, dass: 

I. bei den einschaaligen Conchylien derjenige Theil für oben gilt, womit die 

Bildung des allmählig zuwachsenden Gehäuses begann, und der zuletzt 
gebildete, nemlich mit der Mundöflnung versehene, als unterer. Die Seite 
auf welcher nun die Mundöflnung liegt, ist die vordere, die entgegenge- 
setzte die hintere, und was nun dem Anschauenden zur Rechten liegt, ist 
die rechte u. u. 

Manche Conchyliologen denken sich die Lage der Gehäuse umgekehrt, 
nemlich die Spitze nach unten u. s. w. 

Vollkommen scheibenförmige Gehäuse [Ammoniten tu s. f.) denkt man 
sich auf der Kante stehend , die Mundöflnung nach unten gekehrt, doch auf 
der Seite gegen den Anschauenden. 

II. Consequenz bei der Beschreibung erfordert nun, dass man bei den zweischaa- 

ligen denjenigen Rand zu oberst denkt , an welchem das Schloss und die 
Buckeln liegen, den gegenüberstehenden aber zu unterst, so zwar, dass die 
a Sch aalen auf die zwei Seiten kommen, und derjenige Randtheil, nach 
welchem vom Schlosse aus das Ligament liegt (wo sich solches nicht unmit- 
telbar unter dem Schlosse befindet), nach hinten, der entgegengesetzte aber 
nach vorn. (Cuvier.) 



Iximarch und andere denken sich dje Lage der Bivalvcn gerade umge- 
kehrt, und nennen Vordertheil , was' oben Hintertbeil heisst, und denken 
sich zu oberst, was dort nach unten verlegt worden. Aber obige Lage ent- 
spricht auch der Lage des Thieres in der Schaale. 

Ist das Ligament ein äusseres , so lässt es nach seiner Zerstöhrung noch Ein- 
drücke auf den Scbaalen zurück, welche Schildchen, [vulva, pubis, — corselets — ) 
genannt werden; die vorspringenden Theile der Scbaalen zunächst dem Bande, 
ihre Buckeln [nates , umbones; crochets, sommets) trennen solche häufig von ei- 
nem andern ähnlichen Eindrucke: dem Male {anus; hmule). Ausserdem werden 
die wichtigsten Geschlecbtscharactere entnommen vom Schlosse (cardo) und den 
Musculareindrücken (impressiones musculares). 

Zuweilen, wenn die Scbaalen an Groesse sehr ungleich, so wird die grössere 
die untere genannt und umgekehrt. 



II. 

Systematische Uebersicht und Diagnostik 

der 

Geschlechter versteinter Conchylien 

nach 

De Lamarcx's Systeme. 



I 



- 



C onchylien. 



VJchäuse l>ald einschaalig, gewöhnlich spiralförmig , ein- oder vielfächerig; die Fächer nach der Länge 
des Gehäuses aufeinander folgend ; bald zvireischaalig , mit einander gegenüberstehenden Schaden und 
einfächerig.; nur sehr selten viel- oder auch einschaalig ohne eigentliche Fachung. 

/. Mollusken Lam. (nicht Cuv.) 

Gehäuse gewöhnlich einschaalig, ein- bis mehr-rächcrlg, gewunden oder gerade; seltener viel- 
schaalig mit in einer Reihe liegenden Schaalen; am seltensten iu Gestalt eines dichten, nicht ausgehöhl- 
ten, kalkigen Körpers. 

. A. Kopffü ssler Lam. 

Gehäuse einschaalig, meist vielfächerig; selten einfächcrig mit concentrisch liegenden Umgängen 
und randlicber Mundöfluung ; seltener dicht und ohne Höhlung. 

a) Sepienartige Lam. (Sepie Lur*) 

Gehäuse: ein dichter, nicht hohler Körper. 

i. fj)ligo, Colmar Lam. (Sepien- Arien bei Lik.). Gehäuse nicht hohl, dicht, schnabcllörmig. 
Sectbiere. T. I. f. 33. 

b) V ielj ächerige , Viclhammerigc (Tqf. /.). 

Gehäuse vielkammerig durch Queerscheidewände. 

o. Ammoniten - Artige Lam. 

Die Ränder der Scheidewände buchtig, gelappt. 

a. f/arnil Sorr. (Hamit Park, und IiaciJit Falj. La». Pauk.) Gehaus^ spindelförmig , gerade, 
am einen Eude hakenförmig gekrümmt, vielfächerig; die Wandungen durch hauch ig -lappige 
Nähte gliederweise zusammengefügt. Queerscheidewände zahlreich , im Umfange lappig zerris- 
sen; auf der convexen Seite des Gehäuses mit einer Nervenröhre. 
Alle Arten gegraben. T. I. f. jq. 

3. Ammonoceratit Lam. Gehäuse hornförmig , fast balbkreisrund gebogen. Wandungen glieder- 

weise verbunden durch buchtige, lappig -ästige Nähte. Scheidewände buchtig - wellenförmig, 
undurchbrochen , im Umfange lappig zerrissen. Eine randliche mit der Wandung 
Nerveuröhre. 

Gegraben. — Abbildung fehlt. 

4. Orbuli! Lam. Gehäuse fast scheibenförmig, spiraLrtig, mit aneinanderliegenden Umgängen, 

vou der letzte die andern einschlicsst. Die innere Wandung durch buchtige Nähte gegliedert* 
Queerscheidewände im Umfange gelappt , von einer raudlichen Nervenröhre durchbrochen. 

Gegraben. — Unterscheidet sich nur dadurch vom folgenden, dass der letzte Umgang die 
vorhergehenden vollständig umschliesst. 

5. Ammonit Lam. (Ammonshorn). Gehäuse scheibenförmig, spiralartig, mit aneinander liegenden 

Umgängen , welche ausser lieh alle sichtbar sind. Innere Wandungen gliederartig durch huch- 
tige Nähte verbunden. Queerscheidewände im Umfange eingeschnitten, lappig, mit undurchbro- 
chener Scheibe; alier mit einer, sie am einen Rande durchsetzenden Nervenröhre. 
Alle gegraben T. I. f. 14. 

6. Turrilit. Mo.vtf. Lam. Gehäuse schraubenartig gewunden, thurmförmig, vielfächerig, die Umgänge 

an einander liegend, alle sichtbar. Die Wandungen durch buchtige Nähte gliederweise zusam- 
mengehalten. Queerscheidewände mit lappig zerrissenem Umfange. MundÖflhung gerundet. 
Alle Arten gegraben. T. 1. f. 17. 



Conchylia 



Testa nunc univalvis, plerumque spiralis, uni- multilocularis, loculis per longitudinem testae dispositis ; 
nunc bivalvisj valvis Oppositis, unilocularis; nunc deniquo rarissime multivalvis ant Ivalvis, 
laris 

1. MOLLUSCA Lam. (non Cuv) 



Testa plerumque univalvis, uni- multilocularis, involuta aut rectiutcula ; rarior multivalvis, val- 
vis serialibus ; rarissime corpus calcareum solidum , eloculare. 



A. Cephalopoda Lam. 

Testa univalvis; nunc multilocularis; nunc rar ins unilocularis, saepissime spira centrali, utrtn- 
que aequali, apertura marginali; nunc denique elocularis. 

a) Sepiaria Lam. (Sepia Lin.) 

Testa elocularis, solida. 

i. LoligO Lim. (Sepiae sp. L)X.) Testa elocularis, solida, rostriformis. 
Species marinac. T. I. f. 33. 

b) Polythalamia Lam. {Tab. I.) 

Testa multilocularis. 

■ 

a) Ammoncae Lam. 
Septomm marginibus sinuatis, lobatis. 

a. Hamiles Sotr. (Hamites Park. + Baculitcs Favj., Lam., Park.) Testa fuaiformis, recta, ex- 
tremitate altera uncinata,aut intra margines a curvata, multilocularis; parietibus suturis sinuoso- 
lobati» articulatim compactis. Septa transversa, frequentia, in ambitu lobato-laciniata, latere 
exteriore siphuneulo perforata. 

Species omnes fossiles T. I. f. ig. 

3. Ammonoceras (et Ammonoceratites) Lam. Testa corniformis, arcuata, subsemicircularis ; pa- 

rietibus suturis sinuosis ladniato - ramosis articulatim junetis. Septa transversa, 
imperforata, marginibus lobato-laciniatis; siphuneulo marginali ad] 
Species fossiles. (Icon deest.) 

i 

4. Orbulites Lam. Testa subdiseoidea, spiralis; anfractibus contiguis , ultimo alteros obtegente; fn- 

ttrno pariete suturis sinuosis articubito. Septa transversa, ad peripheriam lobata, siphuneulo 
marginali perforata. 

Species omnes fossiles. (A sequente non nisi «anfractu ultimo solo perspicuo» differt). 

5. Ammonites Lam. Testa diseoidea, spiralis; anfractibus contiguis, omnibus perspieuis; parietibus 

intern is suturis sinuosis articulatim junetis. Septa transversa, ad 
in disco , marginali siphuneulo perforata. 
Species omnes fossiles. T. i. f. 14. 

6. Tlurrilites Mojttf., Lam. Testa spiralis, turrita, polytbalamia ; anfractibus contiguis, omnibus 

perspieuis; parietibus suturis sinuosis articuUtlm compactis. Septa transversa, ad 
lobato- laciniata. Apertura rotuodata. 
Species omnes fossiles. T. I. f. 1 7. 

2 



ß) Nautilaceen Lam. 

Gehäuse mit am Rande einfachen Scheidewänden , scheibenartig , mit vom Mittelpuncte ai 
der Windung. Die Fächer kurz und nicht vom Mittelpuncte bis zum Umfange fortsetzend. 

7. Nautilus Lam. {Schiffer, Schiff skuttel — Nautilus Cur« zum Theil). Gehäuse scheibenför- 

mig, spiralartig, vielfächerig. Die Wandungen einfach. Die Umgänge an einander liegend 
und der letzte die übrigen einschließend, Qjueerscheidewändc äufserlich coneav, mit durch- 
bohrter Scheibe und ganz einfachem Umfange. 

Meist gegraben, nur zwei Arten im Meere noch lebend. T. I. f. 12. 

8. Nianmulit Lam. (Camerina Bura) Gehäuse linsenartig, gegen den Umfang hin dünner werdend. 

Windung innerlich , scheibenartig, viel fächerig, beiderseits von mehren Täfelchcn bedeckt. Die 
äussere Wandung der Umgänge beiderseits zurückgelegt und angewachsen im Mittelpunkte des 
vorhergehenden Umganges. Fächer sehr zahlreich, klein, abwechselnd stehend, gebildet von 
u nd u rch b rochenen Qu eei sch ei Jewä nd cn . 

Der hohen See angehörig — doch alle fossil. — T. I. f. 10 u. 16. 

g. Siderolit Lam*) Gehäuse scheibenartig , vielfächerig; Umgänge an einander liegend, äußerlich 
- sichtbar; die beiderseitige Scheiben fläche couvex, mit höckerarligen Punkten bestreut. Umfang 
versehen mit ungleichen strahlenförmig vorstehenden Lappen, üneerscheidewände undtirchbro- 
chen. .Mundötlhung last auf der Seite liegend. 
Gegraben. T. I.' f. 21. 

10. Discorbit (und früher PUinuUl) Lam. Gehäuse scheibenartig, spiralförmig, vielfächerig, mit 
einfachen Wandungen. Alle Umgänge äufserlich sichtbar, nackt, aneinander liegend. Queer- 
scheidewände zahlreich, undurchbrocheu. 
Gegraben. T. L f. 3. 

7) Jiadioleen. Lam. 

Gehäuse mit im Umfange einfachen Scheidewänden, scheibenartig; Windung im Mittelpunkte 
liegend. Fächer verlängert, strahlenarlig vom Mittelpunkte bis zum Umfange sich erstreckend. 

IIa Lenticulit Lam. (Linsenslein). Gehäuse etwas linsenartig, spiralförmig, vielfächerig. Aeusse- 
rer Rand der Umgänge zusammengefaltet, und beiderseits bis zum Mittelpunkte sich erstreckend. 
Scheidewände ganz, gekrümmt, oben und unten stralilenartig verlängert. Mundöfiiiung enge, 
über den vorletzten Umgang vorstehend. 

Gegraben; nur selten werden welche lebend in tiefem Meeren gefunden. T. I. f. 6. 

1 2. Rolalit Lam: Gehäuse kreisförmig, spiralartig, oben convex oder fast kegelartig, nuten verflächt, 

mit Strahlen und Höckern versehen, vielfächerig. MundÖÜhung auf dem Rande befindlich« 
dreieckig, zurückgebogeu. 
Gegraben. T. Lt. 7. 

8) Sphüruleen Lam. 

Gehäuse mit im Umfange einfachen Scheidewänden , kugelförmig, spbäroidal oder eiförmig. Um- 
gänge einander einschliessend , oder die Fächer verbunden in eine die Ceutralhöhle umgebende Hülle. 

13. Gj rogonit Lam.**~). Gehäuse spharoidiseh , innen hohl; aus linienförmigcn, gekrümmten, seit- 

lich ausgehöhlten Stücken zusammengesetzt. AusstiHläcbe von gekielten, parallelen, in der 
Mitte queerlaufenden, an den Enden spiralartigen Rippen umschlossen. MundöÜuuug kreis- 
förmig am untern Pole des Gehäuses , zuweilen geschlossen. 
Gegraben. T. I. f. "8. 

14. Miliolil Lam. Gehäuse queerliegend , eyförmig, kugelig oder verlängert, 

cpjeer um die Achse liegend , und sich einander abwechselnd 
Grunde des letzten Faches, klein, kreisförmig oder länglich. 
Fest alle gegraben. T. I. f. 5. 

e) Ci'Lslacccn Lam. 

Gehäuse mit einfachen Rändern der Scheidewände, balbscbeibenförmigj die Windung excentrisch 

15. Jtertulit Lam. Gehäuse nicrenförmig, flach, gefurcht, vielfächerig. Fächer linienform ig , um 

eine randliche Axe gekrümmt und aneinander liegend, die äussern länger. 
Gegraben. T. I. f. 9. 



*) Wlf glauben das* der Siderolit von Fai-jss und MoxrrokT zu den Pol vpen gehöre , da er durch seinen 
Habitus und »einen iuneni Bau von den Mollusken abweicht. Ob aber Linne«.'» Siderolit wirklich fossil 
komme, dies scheint sehr zu bezweifeln; da beide Geschlechter oft verwecluelt werden. 

") Wir finden die Grrogvncn in ihrer gesummten Bildung und Svinmetrie ebenfalls gänzlich von den Mollusken 
abweichend; auch hat man versichert, sie sevcu Saamen von Choren. Da aber vetsleinte Pflanze nsaamrii. und 



gar in jenen Fclsaitcii, welche die Gvrogonilcu enthalten, so äusserst selten sind, wollen wir sie lieber hier au 



Orte uoch stehen lassen , als sie zu den Pflanzen bringen. 
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ß) Nauälaceae Lam. 

Testa scpti« simplieibus, discoidea; Spiro centrali; lociilis brevibns, 
usque continuis. 

7. Nautilus Lam. (Nautüi sp. Lm.) Testa discoidea , spiralis, polylhalamia; parietibns simplicibuj. 
Anfractus contigui : ultimo ceteros obtegente. Septa transversa extus concava , disco perforata ; 
marginibus simplicissimis. 

Speeles fere omnes fossiles, duae viventes roarinae. T. I. f. ia. 



8. Nummulites Lam. (Camerina BkücX Testa lenticularis, versus marginem attenuata. Spiro 

interna , discoidea , multilocularis, tabulis plurimis obtecta ; anfractuura pariete exteriore compli- 
cato , prtfducto , discis centralibus utrinque adnato. Loculi numerosissimi , parvi , alterni , ei 
septistransversis, «nperforatis. * . 

. «Speeles fossiles — pelagicae. T. I. f. 10 et 16. 

* " " x * * 

9. Siderolites Lam. 9 ) (non F alj. Moktf.) Testa discoidea, multilocularis, aafractibus contiguis, 

extus conspieuis; disco utrinque convexo, punetis tuberculosis adsperso; peripheria lobis inae- 
qualibus radiatim prominulis instrueta. Septa transversa imperforata. Apertura sublateralis. 
Species marinae. T. I. £ ai. 



10. Discorbis (et Discorbilcs ; antea Planulites) Lam. Testa discoidea . spiralis, polythala- 
mia, parietibns simplieibus. Anfractus omnes perspicui, nudati , contigui. Septa transversa, 
crebriuscula, imperforata. 

Species fossiles. T. I. f. 3. 



jO Jtadioleae T,am. 

Testa septorum marginibus simplieibus , discoidea; spira centrali; loculis clougntis. radiantibus, a 
ad peripheriam conünuatis. 



11. LcrUiculina (et Lenliailites) I^am. Testa sublcnticularis, spiralis, polylhalamia, anfiractuum mar- 
gino exteriore complicato, ad centrum titriuque extenso. Septa integra, turva , superne inferne* 
que radiorum instar porrecta. Apertura angusta, supra penuitimum anfracturn prominens. 
Species fossile*. T. I. f. 6. 

ia. Rotalia (et liotalites) Lam. Testa orbicularis, spiralis, superne couvexa vcl conoidea, subtus pla- 
nulata, radiala et tuberculata, multilocularis. Apertura marginalis, trigoua, resupinata. 
T. T. f. 7- 



3) Sphaerulaceae Lam. 

Testa septorum marginibus simplieibus, globulosa, sphaeroidalis aut ovalis, anfractibus spirae invol- 
ventibus, aut loculis in tunicam conjunetis. 

13. Gyrogona (et Gyrogorutes") 9 *). Lam. Testa spbaeroidea, intus cava; e frustulis Iiuearibus curvis 

ad latera canaliculatis composita ; externa superficies costis carinatis , parallelis , in ruedio trans- 
versa et ad extrema si>iralibus alligata. Apertura orbicularis, interdtnn clausa , polo infuno 
testae. 

Speeles fossiles. T. I. f. 8. 

14. Miliola (et Milioliles) Lam. Testa transversa , ovato • globosa , vcl elongata, multilocularis: lo- 

culis transversis, circa axim trifariam et altcrnatim involventibus ; apertura ad tiltimi loculi basin 
exigua , orbiculata vel oblonge. 

Species fere omnes fossiles. T. I. f. 5. 

e) Cristaceae Lam. 
Testa septorum marginibus simplieibus, semidiseoidea , spira excentrica. 

15. Renulina (et licnult'niies) Lam. Testa reniformis, complanata, sulcata, multilocularis: 

linearibus, contiguis, secundis, curvis, ultimis longioribus. Axis 
Species fossiles. T. I. f. 9. 



•) Sideroliten Favj. et Mosrr. od Polypös «sc referendum ccnsenius , qui toto babitn totaque struetura interna 
a Mollutcit discrepcL Num vero Siderolilea Lam. fossil« reperiatur, uon tat constaie nobi» tidetur. Utrurn- 
que geutu «aepe confunditur. 

•*) Gjrogonam quoque »Iructuia alque svmmctria tota a Mollusci» ditTerre nobis persunsum jadicamiu, et sunt, 

qui id Charae senien ease nsserant. Quum tarnen sc iis inprimis in lapidibiu, qui Grrogonam con- 

A . • ■ ■ . 1 .« ■ :_ ....1.:. _..iT.._ i • 



tiitcant, petrefacta onmino rarissima tut, cam hoc polius loco, quam in plantis nobis coliocundain exisli- 
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Lituoleen. Lam. 



Gehäuse mit im Umfange einfachen Rändern, nur theilweise spiralförmig, indem der letzte Um- 
gang geradelinig ist. 

»6. Lituolil Lam. Gehäuse vielfächerig , theilweise in eine scheihenartige Windung zusammengerollt; 
Umgänge aneinander liegend; der äufserste gerade. Fächer unregelmässig. Queerscheidewände 
einfach (ohne Nervenröhre) ; die letzte oft von 3 bis 6 Oetfhuugen durchbrochen. 
Gegraben. T. I. f. 4. 

17. Spirolinit Lam. Gehäuse vielfächerig, nur zum Theile gewunden mit aneinanderliegenden Um» 

gäugen, aber der letzte gerade. Queerscheidewände von einer Röhre durchsetzt. 
Gegraben. T. I. f. 1 S. 

18. SpirulaLut. (Nautilus- Arten bei Lix.). Gehäuse im Durchschitte rund, dünn, etwas durchscheinend, 

vielfächerig , zum Theil scheibenförmig aufgewunden. Umgänge abstehend , der letzte am Ende 
gerade. (Queerscheidewände gleich weit von erbander entfernt, aussen concav, mit einer seitli- 
chen unterbrochenen Nervenröhre , Mundöfl'uuug kreisrund. 
Seebewohner. T. I. f. 11. 

ij) Orthocereen Lam. 
Gehäuse mit im Umfange einfachen Scheidewänden, gerade oder fast gerade, ohne Windung. 

ig. Conilit Lam. Gehäuse kegelförmig, gerade, schwach eingebogen, äusserlich noch mit einer dün- 
nen krustenartigen Hülle bekleidet. Der Kern fest trennbar, in viele Fächer durch Queerschei- 
dewände gelheilt. 

Gegraben. Abbildung fehlt. 

so. Belemnit Lam. Gehäuse gerade, verlängert kegelförmig, in zwei Theile trennbar. Aeussere 
Scheide dicht, oben voll, mit einem kegelförmigen Fache, worin der freye, vielfäcberige , ver- 
längert kegelförmige Kern liegt, versehen mit zahlreichen Queerscheidewänden , deren Mitte von 
einer Nervenröhre durchsetzt wird. 
Gegraben. T. I. f. 30. 

3i. HippuritLAM. (Orthoceratit Lapeyr. Cornu copiae Thomps.). Gehäuse cylindrisch- kegel- 
förmig, gerade oder etwas gekrümmt, innerlich durch (Queerscheidewände in mehre Fächer ge- 
theilt. Innerlich entweder zwei längslaufcude , stumpfe, zusatnmenneigende , mit der Wan- 
dung verwachsene, und einen der Länge nach laufenden Ganal bildende Kiele; oder eine Ner- 
venröhre die Scheidewände durchsetzend ; oder beide zugleich. Letztes Fach durch einen Deckel 
geschlossen. 

T.I. f. 18. 



sa. Orlhocera Lam. (Nautilus -Arten bei Lix.), Gehäuse verlängert , gerade , oder! 

gen, etwas kegelförmig , äusserlich gefurcht, mit zwischenliegenden Längsrippchen, innerlich 
vielfacherig, die Queerscheidewände von einer Nervenröhre in der Mitte oder am Rande durch- 
setzt. 

Seebewohner , wenige gegraben. T. I. f. 3. 

33. Nodosariß Lam. Gehäuse verlängert, gerade oder leicht gekrümmt, etwas ronisch , knotig, die 

Knoten glatt. Mehre Fächer: aufgetrieben, von im Mittelpunkte durchbohrten Queerscheide- 
wänden gebildet. 

Seebewohner; wenige gegraben T. I. f. 1. 

34. Ampltxus Sotv. Gehäuse ziemlich gerade, nicht gewunden, ganz cylindrisch, vielfächerig. Viele 
Queerscheidewände, aussen concav, mit den zurückgebogenen Rändern wechselweise aufeinander- 

;end. 

Alle Arten gegraben. T. I. f. i3. 

c) Einkammerige Lam. 



einfächerig. 

l5. Argonaute Lix. Lam. Gehäuse einschaalig, einfächerig, gewunden, scheibenförmig, sehr dünn; 
Windung (allezeit??) mit zwei gehöckerten Kielen versehen, in der Mundöfl'uuug hervorstehend. 
T. II. f. 8. 



B. Trachelipoden Lam. 
Suse einfächerig , einschaalig, mit seitlicher Mundößhung. 

a) Zoophagen oder Thierfressende Lam. 

Gehäuse gewunden , das Thier einschließend ; MundöfTnung am Grunde mit einem Canal oder ei- 
ner Ausranduug versehen (S. Tafel III.) 
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Lituoleae Lam. 

Testa scptonim marginibus simplicibus, basi spiralis, anfractu ultimo rectilineo. 



16. lituola (et Utuolites Lam). Testa multilocularis, partim in spiram discoideam convoluta; an- 

fractibus contiguis, ultimo ad extremum recto. Loculi irreguläres. Septa transversa simplicia, 
(sipbone nullo) , ultimo saepe foraminibus tribus ad sex pcrforato. 
Speeles fossiles. T. I. f. 4. 

17. Spirolina (et Spirolinitcs Lam.). Testa multilocularis, partim in spiram convoluta, anfractibus 

contiguis ; ultimo ad extremum recto. Septa transversa, tubo perforata. 
Sp. fossiles. T. I. f. i5. 

iB. Spiruta Ljm. (Nautili sp. Lix.) -Testa teres, tenuis. subpellucida , multilocularis in spiram dis- 
coideam partim coutorta , anfractibus distautibus, ultimo ad extremum rectiusculo. Septa trans- 
versa , aequaliter distantia, extus coneava , siphonc latcrali iuterrupta. Apertura orbicularis. 
Spccies marinae. T. I. f. 11. 

% 

rf) Orthacereac Lam. 



Testa septorum marginibus simplieibus, recta aut rectiuscula , non spiralis. 

19. Conililcs f../ »/. Testa conica, recta, leviter iiiflexa, crusta tenui extus vestita. Nucleus subse- 
parabilis, multilocularis, septis trausversis divisus. 
Speeles fossiles. (Icou deest}. 



Lam. Testa recta, elongato - conica , in duas partes separabilis. Externa: vagina so- 
lida, superne plena, inferne loculo conico excavata. Interna : nucleus non adhaerens, multilocu- 
laris, e massa elongato - conica compositus, septis plurimis transversis divisus; siphone centrali 
septa perforante. 

Specics fossiles. T. I. f. ao. 

ai. Hippurites Lam. (Orthoceratites Lap. Cornucopiae Thomps.") Testa cylindraceo- conica, 
recta vel subarcuata, intus septis transversis in loculos plures distineta ; nunc accadentibus carinis 
duabus longHudinalibus obtucis, convergeatibüs , parieti adnatis, canalem longirudinalem 
stantibus; nunc siphuneujo septa perforante j nunc utrisque una conjunetis. Loculus ul 
operculo clausus. 

T.I, f. 18. 



aa. Orthocera Lam. {Nautili sp. Lix.) Testa elongata recta aut leviter arcuata, subconica, costellis 
longitudinalibus extus sulcata. Loculi complures distiueti ex septis transversis, tubo vel central! 
vel marginali perforatis. 

Speeles marinae, quaedam fossiles. T. I. f. a. 



aS. NodosariaLAM. (Nautili sp. Lix.) Testa elongata, recta, vel leviter arcuata, 

nodulis laevigatis. Loculi complures tumiduli ex septis transversis sub ceutro perforatis. 
Spccies marinae; paucae fossiles. T. I. f. 1. 



34. Ampkzw Sotr. Testa rectiuscula, non spiralis, omnino cylindrica , multilocularis. Septa trans- 
1 crebra, coneava , marginibus reflexis sibi invicem La 
fossiles. T. I. f. iS. 



c) Monothalamia Lam. 

Testa unilocnlaris. 

a5. Argonauia Lik. Lam. Testt univalvis, unilocnlaris, involuta, diseoidea, teauissima; spira (num 
Semper??) bicarinata in aperturam iminersa , carinis tuberculatis. 
Spccies marinae. T. II. f. 8. 

B. Trachelipoda Lam. 
Testa unilocnlaris, univalvis, spiralis, non diseoidea, apertura lateral i. 

.) Zoophaga Lam. 



Testa spirivalvis, non diseoidea, animal includens; apertura basi canalicuiata, aut emargiaala. (T.III.) 

3 
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a) Eingerollte Lim. 

Gehäuse am Grunde ausgerandet, ohne Canal; Umgänge breit, zusammengedrückt, der letzte die 
vorigen last ganz eimchliessend. 

a6. Conus Lix. Lam. (Kegelschnecke). Gehäuse krcisel- oder verkehrt kegeMörmig , zusammenge- 
rollt. MundöfJ'nung längslaufend, eng, zahnlos, am Grunde ausgeschweift. 
Meeresbewohncr. T. III. f. 10. 

27. Oliva Lam {Voluta- Arten bei Lix.) Gehäuse fast walzenförmig, zusammengerollt, glatt; Win- 

dung kurz, an den Nähten durch einen Kanal ausgehöhlt. Mundötinung längslaufend, am 
Grunde ausgerandet. Säulchcu oder Spindel schief gestreift. 
Mecresbewohner in warmen Gegenden. T. III. f. 6. 

28. Ancillarie (früher Ancille) Lam. {Anolax Lioiss.). Gehäuse länglich, fast walzenförmig, Win- 

dimg kurz , an den Nähten nicht ausgehöhlt. Mundölliiung längslaufend , am Grunde kaum 
ausgerandet , ausgeschweift. Ein schief« schwieliges Band am Grunde der Spindel. 
Meeresbewohner, doch meist gegraben. T. III. f. ai. 

29. Tcrebellum Lam. {Bulla Lnr. zum Theil). Gehäuse zusammengerollt, fast walzenförmig, mit 

spitzem Scheitel. Mnndörlinmg längslaufend, oben verengt, am Grunde ausgerandet. Spindel 
glatt, unten abgestutzt. 

Meereshewobucr , meist gegraben. T. III. f. 4* 

30. Cjrpräc Lax. Lam. Gehäuse ey förmig , oder eyförmig - länglich , convaar, mit; eingerollten Rän- 

dern. Mundöllnung längslaufend, eng, beiderseits gezähnt, an beiden Enden ausgeschweift. 
Windung sehr klein, verdeckt. 

Im Sande wärmerer Meeresufer. T. III. f. 1 G. 

3 1 . Ovula Lam. {Bulla Lix. zum Thcile). Gehäuse aufgeschwollen , nach beiden Enden verdünnt, 

etwas lang zugespitzt , mit zusammengerollten Rändern. Mundöflnung längslaufend, eng, an 
den Enden ausgeschweift ; der linke oder Spüldelrand ungezähnt. 
Secbewohncr. T. III. f. 1 5. 

ß) Faltenspindkr Lam. 

Gehäuse am Grunde ausgerandet , ohne Kanal. Spindel gefaltet. Umgange ziemlich schmal. . 

3a. Volvarie La*. {Volute Lix. »um Theil;. Gehäuse eyliudriscb , zusammengerollt. Windung 
kaum hervorstehend. Mundöflnung eng, so hoch als die Schaale. Spindel uuten faltig. 
Seebewohner. T. III. f. 5. 

33. Marginelle L^A.v. {Volute Las. zum Theile). Gehäuse eiförmig - länglich , glatt; Windung nie- 

drig. Rechter Muudsaum äusserlicb mit einem aufgeworfenen Rande. Grund der Mundütiiiiitig 
fast ausgerandet. Spindel gefaltet: Falten fast gleich. 
In warmem Meeren. I. III. f. 1. 

34. Volute Lam. {Volute Li s. zum Theil). Gehäuse eiförmig, mehr oder weniger bauchig, mit 

warzenförmigem Scheitel und ausgerandetem Grunde ohne Kanal. Spindel fällig, untere 
grösser uud schiefer. Li«kcr Mundsaum auf der Spindel nicht bemerkbar, 
lern Meeren. T. III. f. 2 3. 



In wärmeru , 

35. Mitru Lam. {Volute Lix. zuniTlieil}. Gehäuse thurm- od« fast spindelförmig, mit spitzem Schei- 

tel und ausgebildeter Basis ohne Kanal. Spindel gefaltet, alle Falten parallel , quecrlaufend, 
die untern kleiner. Linker Mundsaum dünn, mit der Spindel verwachseu. 
In wärmern Meeren. T. III. f. 19. 

7) Purpurgebende Law. (Buccinum Lix.) 

Gehäuse unten mit einem hinten aufsteigenden kurzen Kanäle (43 — 43); oder mit einer schiefen 
rückwärts gekehrten Ausranduug (36 — 41.) 

36. Terebra Bnrc. Lam. {Buccinum Lix. zum Theil). Gehäuse verlängert, thurmförmig, mit 

sehr spitzem Scheitel. Mundi. Urning längslaufend, um das Doppelte oder noch kürzer als die 
Windung; Basis hinten ausgerandet. Grund der Spindel gewunden oder sebief. 
Mecresbewohner T. III. f. i\. 

37. Eburne Lam. {Buccinum- Arten Lix.) Gehäuse eiförmig oder verlängert : 

ganz einfach. Mundöflnung hoch, am Grunde ausgerandet. Spindel oben genabelt ; 
Nabel kanalartig vertieft. 

Meeresbewohner. T. III. f. 39. 

38. Buccinum Lam. {Buccinum Lix. zumTheile; Buccinum u. Nassa L <v. Syst Kinkhorn- 

schneckc.) Gehäuse eyförmig , oder eyförmig - konisch. Mundöflnung längslaufend , am 
Grunde ausgerandet, ohne Kaual. Spindel nicht flachgedrückt, oben angeschwollen, 
artig gehogen; bald nackt {Bucc.) , bald vom linken Muudraud bedeckt {ftassa Lau.) 
Strandbewohuer. T. III. f. 1a u. {Nassa) »3. 
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o) Jnvoluta Lau. 

Testae basis emarginata , canali dcstituta ; spirae anfractus lati, compressi, ultimo priores subin- 
volvente. 



26. Conus Li*. Lau. Testa turbinata, s. inverse conica , convoluta. Apertura longitudinalis, an- 

gusta , edentula , basi effusa. 

Species marinae. T. III. f. io. 

37. Oliva Lau. (Volulae. sp. Lix.) Testa subeylindrica, convoluta, laevis ; spira brevi, sururis cana- 
liculatis. Apertura longitudinalis, basi emarginata. Columelia oblique striata. 

Zonarum calidiorum incolae marinae. T. in. f. 6. 

28. Andllaria (et antea Ancittd) Lau. (Anolax Hoiss.) Testa oblonga, subeylindrica, spira brevi 
ad suturas non caniculata. Apertura longitudinalis, basi vix emarginata , effusa. Varix cal- 
losus et obliquus, ad basin columellae. t 

Species marinae, pleraeque fossiles T. III. f. 31. 

39. TerebeUum Lax. {Bullae sp. Lix.) Testa convoluta, subeylindrica, apice acuta. Apertura lon- 
gitudinalis superne angustata , basi emarginata. Columelia laevis, inferne truncata. 

s , pleraeque f ossiles. T. III. f. 4. 



3o. Cjpraea Lik. Lau. Testa ovata vel ovato - oblonga , convexa , marginibus iuvolutis. Apertura 
longitudinalis, angustata, urrinque dentata , ad exlreroitates effusa, Spira minima , obteeta. 

Ad marium calidiorum littora in arena. T. III. f. 1 6. 



3i. Ovula Lau. (Bullae sp. Lix) Testa turgida, utrinque attenuata , subacuminata , margini- 
bus convolutis. Apertura longitudinalis, angusta, ad extremitates effusa , marginc sinistro 
edentulo. 

Species marinae. T.III, f.! 5. 

ß) Columellaria Lam. 

Testae basis emarginata, canali destiluta; columelia plicata; anfractus angustiores. 

33. Volvaria Lau. (Volulae sp. LiJf.). Testa cylindracea, convoluta, spira vix exserta. Apertura 
angusta , longitudine testae. Columelia iuferne plieifera. 
Species marinae. T. III. f. 5. 

33. Marginella Lau. (Volulae. sp. Lix.). Testa ovato -oblonga, laevis; spira brevis; labrum extus 

varice marginatun». Aperturae basis obsoletius emarginata. Columelia plicata, plicis subae- 
qualibus. • 
In roaribus calidioribus. T. III. f. 1. 

34. Fbiuta Lau. (Volulae sp. Lix.). Tesla ovata, plus minusve ventricosa, apice papillari, basi 

emarginata , canali uullo. Columelia plicala, plicis inferioribus majoribus et magis obliquis. La- 
mina celumellaris nulla. 

Marium calidiorum incolae. T. III. f. 3 3. 

35. Mitra Lau. (Volulae sp. Lix.). Tesla turrita, vel subfusiformis, apice acuta, basi emarginata; 

canali nullo. Columelia plicata, plicis omnibus parallelis, transversis, inferioribus minoribus. 
Labium columellae tenue, aduatum. 

Marium calidiorum incolae. T. III. f. 19. 

y) Purpurifera Lau. (Buccinum Lix.). 

Testae basis canali brevi, postice ascendenti (43 - 4 3.) aut sinu obliquo retrorsum directo (3§, 
— 40. 

Tcrcbra Bavo. Lau. (Buccini sp. Lix.) Testa elongata, turrita, apice peracuta. Apertura*' 



longitudinalis, spira duplo vel ultra brevior; basi postice emarginata. Columellae basis contorta 
vel obliqua. 

Marium incolae. T. III. f. 34. 

37. Eburna Lau. (Buccini sp. Lix. Testa ovata vel elongata ; labro simplicissimo. Apertura Ion- 
Marium incolae. T. III. f. 39. 



38. Buccinum Lam. (Buccini sp. Lix.; Buccinum et Nassa Lau. Syst.) Testa ovata, vel ovato- 
conica. Apertura longitudinalis, basi emarginata ; canali nullo. Columelia non depressa, superne 
turgida, undato-curva, nunc nuda (Buccinum Lau. Syst.), nunc labio sinistro colloso tecta 
(Nassa Lam. Syst.) 

Littorales. T. III. f. 13 et (Nassa) i3. 
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39. Harpe Lam. (Buccinurn Lix. zum Theile. Harfenschnecke.). Gehäuse eyförmig, mehr oder 

minder aufgeschwollen, mit parallelen, zusammengedrückten , seitlich geneigten, scharfen Längs- 
rippen. Windung niedrig. Mundöffnung in die Länge erstreckt, unten ausgerandet, ohne 
Kanal. Spindel glatt , am Grunde scharf. 
Wärmerer Meere Bewohner. T. III. f. 17. 

40. Monoceros Moxtf. La». (Buccinurn Lix. zum Theil). Gehäuse eyförmig; Mundoffnung in die 

Li'oge erstreckt, am Grunde hinten schief ausgerandet. Ein kegelförmiger Zahn am innernGrande 

In Americanischen Meeren. T. III. f. a8. 

41. Purpura Lam. (Buccinurn Lix. zum Theil — Purpurschnecke). Gehäuse eyförmig, unbewehrf, 

höckerig oder kantig. Mundoffnung ausgehreitet, unten ausgerandet. Ausrandung schief, schon 
etwas canalförmig. Spindel flach niedergedrückt, am Grande in einen Stachel endigend. 
Seebewohner. (Abbildung im Wesentlichen wie die vorige, doch ohne Zahn). 

43. Cassis Lam. ( Buccinurn Ltx. zum Theil.). Gehäuse aufgehlasen; Mundüffnung in die Länge 
laufend, enge, in einen kurzen« schnell nach dem Rücken umgebrochenen Kanal endigend. Spin- 
del in die Qucere gefurcht oder runzelig. Rechter Mundsaum meist gezähnt. 
Im Sande in der Nähe des Strandes. T. III. f. 37. 

43. Morio Moxtf. (Cassidarie Lam. Buccinurn Lix. zum Theile). Gehäuse umgekehrt eyförmig oder 

eyförmig länglich. Mundoffnung in die Länge laufend, eng, am Grund in einen, nach dem Rü- 
cken zurückgekrümmten und wieder aufwärts steigenden Kanal endigend. Rechter Muudsaum 
gcrandet oder am Rande zurückgeschlagen ; linker Mundsaum die Spindel bedeckend , öfters et- 
was rauh, körnig, höckerig oder runzelig. 
Seebewohner. T. III. f. 3o. 

3) Ftügcligc Lam. ( Strombus Lix.) 

Grand des Gehäuses in einen kürzern oder längern Kanal sich endigend; der rechte Mundsaum 
mit dem Alter sich flügelartig ausbreitend , unten ausgebogen. 

44. Strombus Lam. (Strombus Lix. zum Theile). Gehäuse bauchig, am Grande verlaufend in einen 

kurzen, ausgerandeten oder abgestutzten Kanal. Rechter Mundsaum mit dem Alter erweitert 
zu einem einfachen, ganzen, oben einlappigcn oder gekerbten , unten aber durch eine besonders 
Bucht unterbrochenen , Flügel. 

In wärmern Meeren. T. III. f. 3. 

45. Rostellarie Cur. (Rostellum Moxtf. RosicUaric Lam. znm Theil, Strombus Lix. zum Theil). 

Gehäuse spindelartig oder thurmförmig, am Grunde verlaufend in einen spitzen, schnabelarligen 
Kanal. Rechter Mundsaum gezähnt oder gelappt, im Alter mehr oder weniger ausgebreitet, mit 
einer in« den Kanal verfliessenden Ausbuchtung. 
Gegraben (Scebewohner). T. III. f. 19. 

46. Hippocrencs Moxtf. (RosteUarie La m. zum Theil, Strombus Ltx. zum Theile.) Gehäuse fast 

spindelförmig, am Grunde in einen spitzen, schnabclartigen Kanal verlaufend. Rechter Muud- 
saum ganz, im Alter mehr oder weniger ausgebreitet, mit einer in den Kanal verfliessenden 
Ausbuchtung. 

Seebewohner. T. III. f. 8. 

E. Kanalführende Lam. (Murex u. e. a. Arten Lix.) 

Gehäuse im Grunde in einen geraden, langem, oder kürzern Kanal verlaufend ; rechter Mundsaum 
im Alter ohne Formveränderung , aber bald beständig mit aufgeworfenem Rande (47 — 49)» bald scharf 
(5o— 55.) 

47. Trilonium Cur. (Triton Moxtf. Lam. Murex Ltx. zum Theile.). Gehäuse eyförmig oder läng- 

lich, am Grunde kanalartig. Mundwülste entweder abwechselnd oder selten und auf jeder Win- 
dung nur einzeln , niemals in einer längslaufenden zusammenhängenden Reihe liegend. Mund- 
offnung länglich. Ein Deckel. 
Seethiere. T. III. £ 18. 

48. Murex Lam. (Murex Lix. zum Theile.). Gehäuse eyförmig oder länglich, am Grunde kanalartig, 

aussen mit rauhen, höckerigen, dornigen oder blättrigen Mundwülsten. Mundöffnung gerundet. 
Wülste 3 oder mehre auf jedem Umgänge , die untern mit den obern in 
schiefen Reihen liegend. Hornartiger Deckel. 
T. III. f. ao. 



49. Ranelle Lam. (Theil von Murex Lix. ; Bufo u. Apollo Moxtf.) Gehäuse eyförmig oder läng- 
lich, seitlich plattgedrückt, am Grande mit einem Kanäle versehen , äusserlich mit in zwei ent- 
gegengesetzten , schieflaufenden Reihen liegenden Mundwülsten. Mundoffnung rundlich oder 
etwas eyförmig. 

Scebewohner. T. III. f. 3. 
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39. ffarpa Lam. (ßuccini sp. Lix.) Testa ovata, plus minusve turgida, costis longitudinalibus, 

parallelis, compressis , inclinatis , acutis. Spira brevis. Apertura longitudinalis, inferne emar- 
giuata : canale nullo. Columella laevis, basi acuta. , 

Mari um calidiorum incolac. T. III. f. 17. 

40. Monoceros Mo nt f. Lam. (ßuccini sp. Lix.). Testa ovata, apertura longitudinalis, basi po. 

stice emarginata ; sinu obliquo. Dens conicus ad basim internal« labri. 

In maribus Americanis. T. III. f. a8. 

41. Purpura Lam. {ßuccini sp. Lix.). Tesla ovata, vel mutica vel tuberculifera aut angulgsa. Aper« 

tura dilatata, inferne emarginata ; sinu obliquo , subcaniculato. Columella depresso - plana, basi 
in mucronem desinens. 

Marina e. Icon : demto dente est generis praecedentis. 

49. Casus Lam. (Buccini sp. Lix.) Testa inflata; apertura longitudinalis, angnsta, in canalem bre- 
veni subitoque dorso reflexum desinens. Columella trausverse plicata vel rugosa. Labrum poe- 
deutatum. 

In maris fuudo sabuloso baud proeul litoribus. T. III. f. 27. 

43. Morio Moktf. (Cassidaria Lam. ßuccini sp. Lix.). Testa, obovata , vel ovato - oblonga. 

Apertura longitudinalis , angustata, in canalem curvum subascendentem basi desinens. 
roargjnaltiin, s. margine replicatum; labium columellam obtegens , saepius asperatum, 
sinn, tuberculatum vel rugosum. 

Marinae. T. III. f. 3o. 

8) Alata Lam. (Strombus Lix.) 

Testa basi in canalem longiorem brevioremve desinens; margo dexter aetate in alam dilatatus, in- 
ferius sinu intereeptus. 

44. Strombus Lam. (Strombi sp. Lix.) Testa ventricosa, basi desinens in canalem brevem emargi- 

natum vel truncatum. Labrum aetate anipliatum in alam simplicem integram, superne unilo- 
batam vel crenatam, inferne lacuna de canale distineta interruptam. 



Marium calidiorum incolae. T. III. f. a. 

45. Rostellaria Gr. (Rostelhim Moxtf. Rosteäariae sp. Lam. Strombi sp. Z/jv.) Testa fusiformis 

vel subturrita, basi desinens in canalem, rostmm acutum simulantem. Labrum dentatum lo- 
batumve. plus minusve aetate dilatatum, lacuna canali contigua instruetum. 

Marinae, fossiles. T. III. f. 9. 

46. Hippocrencs Moxtf. (Roslellariae sp. Lam. Strombi sp. Lix.) Testa subfusiformis, basi de- 

sinens in canalem. rostrum acutum simulantem. Labrum integrum, plus minusve 
tum , lacuna canali contigua instruetum. 

Marinae. T. III. f. 8. 

t) Canali/era Lam (Murcx Lix. et aliae quaedam species). 

Testa basi in canalem rectum longiorem brevioremve desinens, margine dextro aetate 
mutante, nunc constanter marginato (47 — 49) ; nunc acutiusculo (60 — 55). 

47. Trilonium Cvv. {Triton Moxtf. Lam. Muricis sp. Lix.) Testa ovata vel oblonga, basi ca- 

naliculata, varieibus vel alternis, vel raris aut subsolitariis , seriesque longitudinales nequa- 



Marinae. T. III. f. 1 8. 



48. Murex Lam. {Muricis sp. Lix.) Testa ovata vel oblonga, basi canaliculata , extus varieibus as- 

peris, tuberculatis aut spinosis onusta. Apertura rotundata. Varices in anfractibus terni vel 
plures; inferiores superioribus in series longitudinalcs obliquas adjuneti. Operculum corneum. 

Marinae. T. HL £ 20. 

49. Raneüa Lam. (Muricis sp. Lix. ßujo et Apollo Moxtf.). Testa ovata vel oblonga, subde- 
pressa. basi caualiculata , extus varieibus distichis onusta. Apertura rotundata vel subovata. Va- 

ri'/uia nlna mitllliMr« 1 , I ■, I 1 1 , , »1 , 1 , 1 ! , . , ! I ! - 1 ,» 1 ramnll ««frvnnttA \atmw*> enriOm InnfTlfll^. 



rices plus minusve obliqui ad dimidiara partem anfractus remoti, 
erTormantes. 

t. in. f. 3. 

4 
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So. Pyrula {LdM. (Theil von Murex Lix.) Gehäuse mehr oder weniger birnförmig, am Grunde 
kanalariig verlaufend , oben bauchig, ohne Mundwülste. Windung niedrig, alt last ganz ein- 
gesenkt; Spindel glatt. Rechter Mundsaum ohne Ausbuchtung. 
Mecresbewohuer. T. III. f. 14. 

Fusits Lam. (Theil von Mut ex LlX.). Gehäuse mehr oder weniger spindelförmig, am Rande 
kanalartig verlaufend, in der Mitte oder unten bauchig, ohne Mundwülste. Windung verlän- 
gert. Rechter Muudsaum nicht ausgerandet. Spindel glatt. Deckel horuartig. 
Scebewohner. T. III. f. 3 5. 

5 a. Cancellaria Lam. (Fbiuta und Murex Lix. zum Theile). Gehäuse oval oder thurmförmig; 
Mundöfinung am Grunde kanalartig verlaufend; Kanal sehr kurz, oft last verschwindend. Spin« 
del faltig; Faltea bald sehr wenige, bald zahlreich, ineist queerlaufend ; rechter Muudsaum in- 
nen gefurcht. 

Scetbiere. T. III. f. aa. 

53. P/eurotoma L isi. (Clavulula und Pleurotoma Lam. in Encycl. Murcx, Buccinum u. Strom- 
bus LlX. zum Theil). Gehäuse thnrm- oder spindelförmig, unten in einen geraden mehr oder 
minder langen Kanal auslaufend. Rechter Mundsaum oben stark ausgerandet oder ausgebuchtet. 
Scetbiere. T. III. f. 7. 

$4. Cerithium Ai.. Bhoxgx. {Ceriüiium Bkvg. Lam. zum Theile; Murex und Strombus Tax. 
zum Theile). Gehäuse thurmförmig ; Mundölliiung länglich , schief, am Grunde mit einem 
kurzen, abgestutzten oder zurückgezogenen , nicht ausgerandeteu Kanäle versehen. Rechter 
Muudsaum oben in einen besondern kleinen Kanal verlaufend. Deckel klein, kreisförmig, horu- 
artig. 

Secbewohner. T. III. I. Ii. 

55. Potamides At. Bhoxgx. {Cerithium Bur e. Lav. zum Theile). Gehäuse thurmförmig. Mund- 
öfinung last halb kreisrund, am Grunde der Spindel mit einem geraden, sehr kurzen, kaum ausge- 
randeteu Kanäle. Aeusserer Muudsaum oben ohne Kanal, etwas ausgebreitet. 
Flussbcwohucr. T. III. f. 36. 

b) Pflanzenfresser. Lam. 

Gehäuse mit ganzer MundöHhung, am Grunde weder ausgerandet, noch kanalartig verlängert. 
(S. Taf. II.) 

a) Turboartige. Turbinaceen. Lam. 

Spindel ohne Falten; Gehäuse dick, oft perlmutterartig, oft mit oberflächlichen Erhabenheiten; 
thurmförmig oder kegclartig ; Mundöfinung geruudet oder länglich ; Ränder der Umgänge von einander 



56. Turrilelle Lam. {Turbo Lix. zum Theil). Gehäuse thurmförmig, uicht perlmutterartig ; Mund- 
öHhung gerundet, ganz; Räuder der Umgänge oben getrennt ; rechter Mundsaum ausgebuchtet ; 
Deckel hornartig. 

T. II. f. i-j. 



57. Phasinnelle Lam. Gehäuse ey förmig oder konisch, stark. Mundöllhimg ey förmig, in die Länge 

gerichtet, ganz; Ränder der Umgänge oben getrennt. Aeusserer Mundsanm einfach, scharf, 
nicht zurückgeschlagen. Spindel glatt, zusammengedrückt, am Grunde dünner werdend. De- 
ckel kalk- oder hornartig. « 
Seebewohner. T. II. f. 7. 

58. Turbo Lam. {Turbo LlX. zum Theil). Gehäuse etwas kcgclartig. oder fast thurmförmig ; im 

Umfange niemals zusammengedrückt. Mundöfinung ganz, gerundet; der letzte Umgang ohne 
Einfluss auf ihre Form; Räuder oben getrennt. Spindel gebogen, etwas flach, am Grunde nicht 
abgestutzt. Deckel. 

Seebewohner. T. II. f. 6. 

5 9 . Monodonta Lam. {Turbo Lix. zum Theile). Gehäuse eyförmig oder fast kegclartig. Muudöflhuug 

ganz , gerundet ; Ränder der Umgänge oben getrennt. Spindel gebogen , am Grunde abge- 
stumpft. Deckel. 

Meeresbewohner. T.II. f. 1. 

60. Trochus Lam. {Trochus Lix. zum Theile. Trochus und Euompbulus- Arten Sotr). Ge- 

häuse kegelförmig; Windung hoch, zuweilen abgekürzt, im Umfange winkelig, oft dünn und 
scharf. MundöHining uueer -niedergedrückt. Ränder der Umgänge oben getrennt. Spindel 
gebogen, am Grunde mehr oder weniger hervorragend. Deckel. 
Mecresbewohuer. T. II. f. 11. 30. 

61. Solarium Lam. {Trochus Lix.ziun Theile). Gehäuse kreisrund, niedcrgedriickt-kegeliörmig, ge- 

nabelt; Nabel weit geöilhei, an den innern Ränderuder Umgänge gekerbt oder gezahnt. Mund- 
öfinung mehr oder weniger schief-viereckig. Keine Spindel. 
Seebcwohucr. T. II. i'. 14. 
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5o. Pyrula Lau. {Muricis sp. Lik.). Testa subpyriformis , basi caualiculata, superne ventricosa, va- 
ricibus nullis. Spira brcvis , interdum subretusa. Columella laevis. Labrum non fissum. 

Marinae. T. III. f. 14. 

St. Fusus Lau. {Muricis sp. Lik.). Testa fusifonnis aut subfusiforinis , basi canalicnlata , medio vel 
inferne vcutricasa ; varicibus nullis. Spira clongata. Labrum non fissum. CulumelLi laevis. 
Operculum coroeum. 

Mariaae. T. III. f. 3 5. 

5a. CanceUaria LAM.{Volulae et Muricis sp. LiK.}. Testa ovalis vel turrita. Apertura basi sub- 
canaliculata , caoale brcvissimo, saepius subnuüo. Columella plicifera .* plicia modo 
modo numerosis, plerisque transversis ; labro intus sulcato. 
Marinae. T. III. f, M, 

53. Pleurotroma Lau. {Muricis, Buccini, Strombi sp. Lik. ; Oavaüda et Pleurotoma Lau. 
cyd.) Testa vel turrita, vel fusiformis , infame canale recto plus minusve elongato 
Labrum superne fissura vel siqu emarginatum. 
Marinae. T. III. f. 7. 

64. Cerilhium Al. Bkokgk. (Cerithii sp. BricLah.; Muricis, Strombi et Trochi sp. Lik.) 
Testa turrita. Apertura oblonga, obliqua , basi canaliculo brevi , truncato vel rccurvo, non 
eraarginato terminata. Labrum superne in canalcm subdistinctum desinens. Operculum par- 
vum, orbiculare, corneum. 

Marinae. T. III. f. 1 1. 

55. Potamides Jl. Bkokgk. {Cerithii sp. Brvg. Lau. Muricis, Strombi et Trochi sp. Z/.v.) 
Testa turrita. Apertura subsemicircularis, basi in canalem rectum, breviwimum v ix emarginatum 
desinens. Labrum canale superne destitutum, subdilatatum. • 
Fluviatiles. T. III. f. a6. 

b) Phytiphaga Lah. 
Testa apertura integra , basi neque emargüiata , neque canalifira. 
(Cfr. T. II.) 

o) Turbinaceae Lau. 



Columella non plicifera. Testa crassiuseub, saepe margaritacea atqueaspera, turriculata aut conoidea; 
apertura rotundata aut oblonga ; marginibus disjunetis. 

56. Turritella Lau. {Turbinis sp. Zw.). Testa turrita non margaritacea) apertura rotundata, in- 

tegra ; marginibus superne disjunetis. Labrum sinu emarginatum. Operculum corneum. 

Marinae. T. II. f. 17. 

57. PhasianeÜa Lau. Testa ovata vel conica, solida. Apertura ovata, longitudinalis, integra; la- 

biis superne disjunetis; exteruo simplici, acuto, non reflexo. Columella laevis, compressa, basi 
attenuata. Operculum calcarcum vel corneum. 

Marinae. T. IL f. 7. 

58. Turbo Lau. {Turbinis sp. Lik.) Testa conoidea, vel subturrita, peripheria nunquam com- 

pressa. Apertura integra, rotundata, penultimo aofractu non deformata ; marginibus superne dis- 
junetis. Columella arcuata , planulata , basi non truncata. Operculum. 

Marinae. T. II. f. 6. 

59. Monodonta Lau. {Turbinis sp. Lik.) Testa ovata vel conoidea. Apertura 

marginibus superne disjunetis. Columella arcuata , basi truncata. Operculum. 

T. IL f. i. 



60. Trochus Lau. (Trochi sp. Lik., Ttochus et Euomphati sp. Sotr.). Testa conica; spira elata, 

interdum abbreviata; peripberia angubta aut subangulata , saepe tenui et acuta. Apertura trans- 
versim depressa;' marginibus superne disjunetis. Columella arcuata, basi plus minusve promi- 
nula. Operculum. 

Marinae. T. IL f Ii. ao. 

61. Solarium Lau. {Trochi sp. Lik.). Testa orbicularis, conico - depressa , umbilicata; umbilico 

patuto ad niargines internos anfractuum crenulato vel dentalo. Apertura subquadrangularis. Co- 

T. IL f. 14. 
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0) IVcndcltreppenartige Lam. 

Spindel ohne Falten. Gehäuse «Tick . oft perlmutterartig, oft mit oberflächlichen Erhabenheiten. 
Mundüllhung gerundet j die Bänder der oft von einander abstehenden Umgänge kreisförmig aneinander 

geschlossen. 

6a. Delphinula Lam. {Turbo Lin. zum Theile). Gehäuse fast Scheiben- oder kegel - formig, gena- 
belt, dick; Umgänge mit hervorstehenden Verzierungen, oder kantig. Muudöffnung ganz, ge- 
rundet, zuweilen dreycekig, mit verbundenen Rändern, oft gefranzt, oder verdickt. 
Scebcwohuer. T. II. f. 24. 

63. Scalaria Lam. {Tuibo LlN. zum Theile; Wendeltreppe). Gehäuse meist thurmförmig, mit 
hervorstehenden, gewöhnlich scharfen, unterbrochenen Längsrippen. Mundöffnung gerundet 
mit vereinten Rändern , zuriickgebogen. 
Seegeschöpfc. T. II. f. 16. 

£4. Vermeius Ad ans. Cvy. Lam. {f^ermicularie Lam. Sorr.) Gehäuse dünn, röhrenförmig; 
Umgänge von einander abstehend ; Windung mit der Spitze (bei allen Arten ?) anhängend. 
Mundöflnung kreisrund , mit vereinten Rändern der Unigänge. Ein Deckel. 
Seethiere. T. II. f. 11. 

7) Fallenspindeligc Lam. 

Spindel faltig. Gehäuse etwas dick, oft perlmutterartig und oft mit hervorstehenden Verzierungen. 
Linker Mundsaum nicht halbdeckel-förmig. 

65. Pyramidäle. Lam. {Jrochus LtV. zum. Theile - ?. Gehäuse thurmförmig, ohne Oberhaut. Muud- 
Öffnung ganz, halbey förmig, mit scharfem rechten Mundsaume. Spiudel au der Basis hervor- 



stehend , nicht durchbohrt , mit 3 Oaieerfalten. 
• Seethiere. T. II. f. 4. 



66. Tornatclle Lam. (Volulc Lin. zum Theile). Gehäuse spiralartig zusammengerollt, eyförmig-cy- 

lindrisch oft queergestreift . ohne Oberhaut. Mundöflnung länglich , ganz , mit scharfem äusse- 
rem Mundsaumc. Spindel am Grunde ein- oder mehr - faltig. 
Seethiere. T. II. f. i3. 

3) Grossmundige Lam. 
Gehäuse ohrförmig, dick, meist perlmutterartig, mit sehr grosser Mundöffnung, und mit getrenn- 
ten Rändern der Umgänge. Keine Spindel. Kein Deckel. 

67. Sigarctiis Cvr. Lam. (FIcUjc - Arten Lin.). Gehäuse fast ohrförmig, beinahe kreisrund; der 

linke Mundsaum kurz, spiralartig gewunden. Mtindöffnung ganz ausgebreitet, länglich - rund, 
mit getrennten Rändern der Umgänge. 
Seethiere. T. II. f. 3. 

t) Neritcnartige Lam. 
Gehäuse meist dick ; linker Mundsaum halbdeckcl -förmig. Ein Deckel. (Im Wasser lebend.) 

68. Natica B/tVG, LjtK. {Nerite LlN. zum Theile). Gehäuse fast kugelförmig, genabelt. Mund- 

öflnung ganz, halbrund. Linker Mundsaum schief, ungezähnt, schwielig; Schwiele den Na- 
bel verengend, zuweilen ganz bedeckend. Bechter Mundsaum scharf, innen glatt. Eiulächer 
Deckel 

Scebewohncr. T. II. f. 26. 

69. Nerite Lam. {Nerite Lam. n. Brvo. zum Theile). Gehäuse dick, halbkugelförmig, unten 

ziemlich flach, ohne Nabel. Mundöffnung halbrund, ganz. Linker Mnndsaum ziemlich eben, 
sebeidewandartig. scharf, meist gezähnt j rechter Mundsaum innen gezähnt oder fein gekerbt. 
Deckel mit einem kleinen Anhange. 
Seethiere. T. II. f. 27. 

70. Y< ritt tu- Lam. {Nerite Lin. et Bnva. zum Theile\ Gehäuse etwas dünn, halbkugelig oder 

oval, unten ziemlich eben» nicht genabelt. Mundöffnung halbrund; linker Mundsaum ver- 
flächt, scharf; rechter Mundsaum innen weder gezähnt noch gekerbt. Deckel seitlich mit einem 
Zahne versehen. 

Flussbewohner. T. VII. f. 16. 

£) Ganzmundige Lam. 
Gehäuse (meist dem Süsswasser angehörig) gedeckelt; fast kegel- oder scheibenförmig; linker 
Mundsaum nicht halhdeckel- förmig; Bäuder der Umgänge aneinander geschlossen. 

71. Ampnllarie Lam. {Helix- Arten bei LlN.). Gehäuse kugelig, bauchig, genabelt ; linker Mund- 

saum nicht schwielig. Mundöffuung ganz, länglich; Bänder der Umgäuge - 
seil ; rechter Mundsaum srhaiT. nicht zurückgeschlagen. Ein Deckel. 
In den Süsswassern wärmerer Gegenden. T. II. f. 22. 
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ß) Sctdariaeae Lam. 

Columella iion plicata. Testa crassiuscula, saepe margaritacea atque 
invicem remotorum marginibus circularitcr 



6a. Delphinula Lam. (Turbinis sp. Z/jv.). Tcsta subdiscoidea vel conica , umbilicata, solida, an- 
fractibus aspcris auf angulatis. Apertura integra . rotundata, interdum rrigona; marginibus con- 
nexis, caepius fimbriaüs, aut incrassato -marginatis. 

T. II. f. «4. 



63. Scalaria Lam. (Turbinis sp. Li\.~). Tcsta sabturrita, oostis longitudinalibus elevatis, subacutis, 



Marinae. T. IT. f. 1 6. 

64. Vermetm An aas. Cur. L,am. (Vermicularia Lam. Soir.}. Testa tenuis, tubulosa, laxe 

spirata, spirae apice (omnibm ? ? ) adbaerente. Apertura orbicularis, marginibus conne. 
zis. Operculum. 

Marinae. T. II. f. ai. 

7) Pücacea Lam. 

Columella pliciiera. Testa crassinscula, sacpe margaritacea atque aspera ; aperturae labio sinistro 
non semi - operculübrmi. » . . 

65. PjramideUa Lam. (Trochi sp. Lim.) Testa turnta, epidermide destitiita. Apertura integre, 

semi - ovalis, labro acuto. Columella basi producta, subperforata ; plicis tribus transversis. 

Marinae. T. II. f. 4. 

66. TornaleUa Lam. (Volutae sp. Lix."). Testa convoluta, ovato - cylindrica , saepius transversim 

striata, epidermide destitiita. Apertura oblonga, integra, margine exteriori acuto. Columella 
basi uni- vel pluri - plicata. 
Marinae. T. II. f. |3. 

3") Macrostomica Lam. 

* 

Testa auriformis solida submargaritacca , apertura maxima, marginibus anfractuum disjunctis. Ne- 
que columella, neque operculum. 

67. Sigaretus Cr r. Lam. (Helicis sp. Lwr.) Testa subaurilbrmis , suborbiculata ; labio brevi spira- 

liter intorto. Apertura integra, dilatata, rotundato - oblonga , marginibui disjunctis. 

Marinae. T. II. f. 3. 

. » 

t) Neritaceae Lam. 

Testa subsolida , labio aperturae semioperculiformi. Operculum. (Aquaticae.) 

68. Natica Brcg. Lam. (Neritae sp. Ltir."). Testa subglobosa, umbilicata. Apertura integra, st~ 

mi-rotunda. Labium obliquura, edentulum, callosum : callo umbilicum coarctante, interdum 
obtcgente. Labrum aeutum , intus lacvigntnm. Operculum muticum. 

Marinae. T. II. f. 26. , 

69. Nerita Lam. {Neritae sp. Lik. Brvg.). Testa solida, semiglobosa, subtus planiuscula, umbilico 

nullo. Apertura semiorbicularis, integra. Labium planulatum , septiforme, acutum, saepius 
dentatum. Labrum intus dentatum vel crenulatum. Operculum appendiculatum. 

Marinae. T. IL f. 27. 

« 

70. Neriiina Lam. {Neritae sp. Lik. BrUC.). Testa tenuis, semiglobosa vel ovalis, subtus planu- 

lata, non umbilicata. Apertura semirotunda: labio planulato, acuto; labro intus uec dentato, 
uec crenulato. Operculum dente laterali instruetum. 

Fluviatilcs. T. VII. f. 16. 

Peristomica Lam. 

Tcsta (saepius fluviatilis) operculata, conoidea aut subdiscoidea, labio 
anfractuum marginibus connexis. 

71. Amputtaria Las. (Jielicis sp. Luv.). Tcsta globosa, ventricosa, basi umbilicata, labio non cal- 

losa. Apertura integra, oblonga, marginibus anfractuum connexis; labro acuto non 1 
Operculum. 

In terris calidioribus fluviatiles. T. IL £ aa. 

6 
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72. Paliulinc Lam. (H,>li x - Arten hei Lix. Crcolostoma - Arien bei Dttp. ßulimus - Arien bei 
Pom.') Gehäuse Iiis! kegellörmig; Umgänge gerundet, oder convcx. in die spiralförmige Höhte 
vorspringend. MundölFnung rundlich-eyförmig, etwas länglich, oben winkelig; Ränder der Um- 
gänge ancinnndergeschlossen ; rechter Mundsaum scharf, nicht zurückgeschlagen. Deckel kreis- 
rund, hornarlig. 

In fliessenden . sumpfigen und selbst in See - Wassern. T. VII. f. i 5. 

»?) Melanienarligp, Lam. 

Gehäuse gedeckelt, Flussbewohnern zugehörig linker Mundsaum nicht halh-deckclförmig; rechler 
scharf; Ränder der Umgänge voneinander abstehend. 

Melanopsis Lau. Gehäuse ihurnifijrmig, Mundöffhung ganz, länglich - cyrund. Spindel oben 
schwielig, am Rande abgestutzt, vom rechlen Mundsaume durch eine Ausbuchtung getrennt. 
Ein Deckel. 

Flussbewohner. (Keine Abbildung. Nur die Schwiele unterscheidet dieses vom folg. Geschl.) 

74. Melania Lam. {Helix- Arten bei Lix.). Gehäuse thurmförmig. MundöHhung ganz, cyförmtg 
oder länglich . am Grunde ausgeschweift. . Spindel nackt, gebogen. Hornartiger Deckel. 
Fremdländische Flussbewobner. T. II. f. 1 8. 

S) Ljrmnüa- artige /.am. 

Gehäuse spiralartig gewunden, ohne äussere Erhabenheiten und Anhänge , dünn . nicht perlmuttcr- 
MTÜg; rechter Mundsaum scharf, nicht zurückgeschlagen. Meist kein Deckel. (Flussbewobner). 

j5. l.ymnäc Lix. {Helix Lix. zum Tlirile; JJnmeus Dr.r.). Gehäuse dünn, ablang, zuweilen 
thurmförmig, mit hervorstehender Windung. MundöHhung ganz, hodi. Rechler Mundsaum 
scharf, unten in den linken sich verlaufend , an der Spindel in die Höhe steigend, und eine 
schiefe, mächte Falle bildend. Kein Deckel. 
Sumpfbewohner. T. II. f. ig. 

76. Planorbis Mull. Ji/no. Dur. Lau. {Lfelix- Arten Lix.). Gehäuse dünn, scheibenförmig} 

Windung niedergedrückt, kaum oder nicht hervorstehend; alle Umgänge beiderseits sichtbar} 
MundöHhung länglich . halbmondförmig, von der Axe am weitesten seitlich abstehend; rechter 
Mundsaum nie zurückgeschlagen. Kein Deckel. 
Sumpfbewolmer. T. II. f. 1 2. 

1) Colimaccen Lau. 

Gehäuse spiralartig gewunden . ohne äussere Erhabenheiten und Anhänge; ziemlich dünn, nicht 
perlmutterartig; rechter Mundsaum oft zurückgeschlagen oder verdickt. (Landthiere.) 

77. Cjcloslovw Lam. (Cy clostoma - Arten Dnr.) Gehäuse vielgestaltig; Umgänge röhrcnarlig; 

Mundöffnung kreisrund . regelmässig , bei Ausgewachsenen auseinanderstebend-zuriickgeschlagen. 
Ränder der Umgänge kreisartig zusammengeschlossen. Ein Deckel, 
landthiere. T. II. f. 3 f.. 

-8 Jutiaila Lam. {Auricuia und CottOvuluS Lau. ; Poluta- Arten bei Lix ). Gehäuse fast ey- 
förmig. MtindöfTnung hoch, am Grunde ganz, oben verengt; Ränder der Umgänge abstehend. 
Spindel 1 — melirlällig. Rechter Mundsaum zurückgeschlage n, oder einfach und scharf. 
Landthiere. T. II. f. 9. 

7!). BuUmttS Buir.. Dar. Lam* {Helix- und Bulla -Arten bei Lix.). Gehäuse eyförmig, länglich 
oder iburmlörmig. Mundölfuung ganz, hoch; Ränder des Mundsaumes sehr ungleich, oben von 
einander abstehend. Spindel gerade, glatt, am Gründe ganz , nicht ausgeschweift. 
Landthiere. T. II. 1. i5. 

80. Pupa Lam. (JPupa und Vertigo Müll. Davdf.k. ; Helix- Arten bei Lix.). Gehäuse cylin- 

drisch , meist dick. MundöHhung unrcgelmiissig, halbeirund, unten gerundet, etwas winkelig; 
Ränder der Mundölfuung ziemlich gleich, nach aussen umgeschlagen, oben getrennt; mit einer von 
der Spindel ausgehenden , festsitzenden Leiste zwischen ihnen. 
Landgeschöpfe. T. II. f. 2. 

• 

81. Helicinc L.4M. Gehäuse fast kugelförmig, mit nicht durchbohrter Spindel. MundöHhung ganz, 

halbe y rund. Spindel schwielig, queer, verflacht, am Rande scharf , an der Basis des rechten 
Mundsaumes winkelig. Ein borniger Deckel." 

In wärmern Läudcru, auf dem Trockenen lebend. T. II. f. 5. 

82. Helix Lam, {Helix - Arten Lix. Müll. Bult.. Dai ni ft.). Gehäuse kreisrund .' oben convex 

oder fast kegelförmig, zuweilen kugelig; Windung wenig hervorstehend. MundöHhung ganz, 
queer -stehend, sehr schief, an der Axe anliegend. Ränder der Umgänge getrennt durch den 
Vorsprung des vorletzten Umganges. 
Landthiere. T. II. f. 10. 



7 2. Paludina Lam. (ffelicis sp. Lix. Cjrclostomatis sp. Drap. Bulimi sp. Pom ). Testa conoidea j 
anfractibus rotundatis vel convexis, cavilatem spiralem deformantibus. Apertura subrotundo* 
ovata . oblongiuscula , superne angulata , marginibus connexis; labro acuto, reclo. Operculum 
orbiculare . comeum. 

In aquis vivis (stagnantilms — salsis). T. VII. f. 1 5. 

j;) Melaniaeae Lah. ! 

Testa (fluviatilis ) opcrrulata } labio non semi - operculifonni, labro acuto \ anfractuum mar- 
glnibus disjunetis. 

73. Melanopsis Lam. Testa turrita. Apertura integra, ovato-oblonga. Columelia superne callosa, 

basi truDcata, a labro sinu disjuncta. Operculum. 

Fluviatiles. (Icon deest. Solo callo a subsequente diflert). 

74. Mehnia Lam. (Helicis sp. Lix.). Testa turrita. Apertura integra, ovata vel oblonga, basi 

eflusa. Columelia laevis. ineurva. Operculum coraeum. 
Fluviatiles exoücae. T. II. f. 18. 

r 

S) Lymnacac Lam. 

Tesia Spiriva! vis. mutica, tenuis, non margaritacea ; labro acuto, non reflexo; plerumque nrtn 
operculata. (Fluviatiles.) 

7 5. Lymnaea Lam. (Helicis sp. Lrx. Limneus Drp.). Testa tenuis, oblonga , interdum turrita. spira 
exserta. Apertura integra lorigitudinalts. Labrum acutum , inferne ad siuistrnm revertens et 
ascendens, in columellam versus aperturam decurrit , plicamque obliquem mentitur. Opercu- 
lum nulluni. 

I'alustres. T. II. f. 19. 

76. Planorbis Müll, Bri c. Drp. Lam. (Helicis sp. Lix.) Testa tenuis diseoidea; spira depressa. 

vix proininula ; anfractibus omnibus utrinque conspieuis. Apertura oblonga, lunata, ab axi 
remotissima ; lal>ro nunquam reflexo. Operculum nulluni. 

Paluslres. T. IT. f. 1 3. 

1) Colimaceae Lam. 

Testa spirivalvis, mutica, tenuiusrnla , non margaritacea; labro saepe reflexo, marginatoye. 
fTerrestres). 

77. Cyclostoma Lam. (Cjclostomatis sp. Dnp.). Testa varia , anfractibus cylindraceis. Apertura 

circinnata, rcgularis; marginibus orbiculatira connexis, aetate patenti- reflexis. Operculum. 

Tcrrestres. T. II. f. a S. 

78. Auricula Lam. (Auricula cl Conotvlus Lam. Volutae sp. Li it.). Testa subovalis aut ovato* 

oblonga. Apertura luDgitudinalis, basi integerrima, superne angustata , marginibus dis« 
junetis. Columelia uni- vel pluri - plicata. Labrum vel margine reflexum . vel Simplex et 
acutum. 

Terrestres. T. II. f. 9. 

79. Bulimus Bhvg. Dkp. L,am. (Helices et Bullae Lix.) Testa ovata, oblonga, vel turrita. Aper- 

tura integra, longitudiualis, marginibus inaequalissirois, superne disjunetis. Columelia recta, 
laevis. basi integra. non eflusa. 
Terrestres. T. II. f. 1 S. 

80. Pupa J^am. (Pupaet Vertigo Müll. Davdeh.* Helicis sp. Lix.) Testa cylindracea, saepts- 

sime crassa. Apertura irregularis , semi -ovata, inferne rotundata , subangulosa ; marginibus 
subaequalibus, extus reflexis, superne disjunetis: lamina columellari penitus aftixa intra eos 
interposita. 

Terrestres. T. II. f. 2. 

81. Helicina Lam. Tcsta subglobosa, imperfbrata. Apertura integra, semi-ovalis. Columelia 

callosa, transversa, plauulata, margine acuta, ad basin infimam labri subaagulata. Opercnltun 



Ten-estres, in regionibus calidioribus. T. II. f, 5. 

8a. HcHxLam. {Helicis sp. Lix. Müll. Brvg. Dalüer.). Testa orbicularis,superne convexa vel conoi- 
dea, interdum globosa; spira paruin exserta. Apertura integra, transversa, perobliqua , axi 
contigiK ; penultimo anfractu prominente} marginibus disjunetis. 
Terrestres. T. II. f. 10. 



G fiauchfüs s/er Lam. 

(Nur JVasserathmende Lam. ; denn von den Ijijtathmendai sind keine fossile bekannt). Gehäuse 
einfächerig, sehen viclschaalig : Schaalen gerade aneinandergereiht ; meist cinschaulig, ohne Spindel ; Win- 
dung entweder nur innerlich . oder unvollständig und nur die Spitze einnehmend , oder gar nicht vor- 
banden. Mundöffhung bald so hoch wie das Gehäuse , linienformig : bald horizontal , die Basis der- 
selben darstellend. 

o) Bullaceen Lam. 

Gehäuse etwas dünn, spiralförmig aufgerollt, doch ohne Spindel und äusserlicbe Windung; 
MimdöHhung eng, so hoch als das Gehäuse, an beiden Uppen ohne Zähne und Falten. 

83. Bulla Lam. {Bulla Lix. zum Theile). Einscbaaliges Gehäuse, kugelig-eyförmig , spiralförmig 

aufgerollt. Keine Spindel. Windung nicht hervorstehend. Mundötfhung so hoch als das Ge- 
häuse ; rechter Mundsaum scharf. 
Seethiere. T. II. £ 33,. 

ß) Calyptraceen Lam., (Taf. I.) 

Gehäuse einschaalig, einfächerig, eine einfache, fast kegelförmige, selten schwache Spuren einer 
Spirale zeigende, Höhle darstellend ; Windung entweder fehlend, oder unvollständig, nur die Spitze ein- 
nehmend; keine Spindel. Mundöllhung gross, horizontal. 

84. Crepidula Lam. (Patella- Arten bei Lix.). Gehäuse eyrund oder länglich; mit meist conve- 

xem Rücken , unten hohl. Windung sehr gegen den Rand hingeneigt. Mundöfl'nung durch 
eine horizontalo unvollständige Scheidewand theilweise geschlossen. 
Auf Klippen nm Seestrande im Wasser lebend. T. I. f. 37. 

85. Calypträe Lam. (Patella - Arten bei Lix.). Gehäuse fast kegelförmig, mit kreisrunder Basis, 

aufrechtem Scheitel, welcher spitz und nicht durchbohrt ist. Hohle durch eine etwas spiral- 
artig verlaufende Leiste unterbrochen. 
Seebewohner. T. I. f. 2 5. 

86. Capulus Moxrr. Cvr. {Pikopsis Lam. Patella - Arten Ltx.). Gehäuse einschaalig , schief 

kegelförmig, nach vorn eingebogen ; mit hakenförmiger etwas spiralartiger Spitze. Muudöff- 
nung rundlich, elliptisch. Vorderer Rand kürzer, scharf, etwas buchtig ; hinterer grösser, 
gerundet. Innen ein verlängerter, bogenförmiger, queerlaufeuder , Muskulareindruck am 
hintern Rande. 

Seethiere; an Felsen wohnend. T. I. f. a6. 

87. bissurnlla Baue Lam. {Palella -Arten Li x.). Gehäuse mützenförmig, öder niedrig-kegelförmig, 

unten hohl, am Scheitel durchbohrt durch eine eyrunde* oder längliche Oeiiiiung; keine 
Windung. 

Seebewohner. T. I. f. 22. 

88. Emmginitla Lam. (Patella - Arten Lix.). Gehäuse konisch -schildförmig, mit eingebogenem 

Scheitel. Höhle einfach ; hinterer Rand gespalten oder ausgerandet. 
Seethiere. T. I. f. 23. 

89. SaUUS Moxtf. (Parmophorus Blaixf. Lam.\ Patclla- Arten Tax.). Gehäuse ablang, fest 

jwirallelepipedisch , oben etwas convex, an den Enden minder ausgebogen, vorn etwas eingebuch- 
tet. An der Spitze ein sehr kleiner Stachel , der nach hinten zurückgebogen ist. Untere Fläche 
etwas coneav. 

Seethiere. T. I. f. 28. 

7) Phfllideen Lam. 

Gehäuse entweder wie bei den Caljplraceef , oder vlelschaallg , mit gerade aneinander gereihten 
Schaalen. 

90. Patella Lam. {Patclla- Arten bei Lix.). Gehäuse einschaalig, nicht spiralartig, das Thier bede- 

ckend , schildförmig oder niedrig- kegelföirnjg, ebne durchbroebne Spitze und gespaltenen Rand; 
Höhlung einfach ; Scheitel nach vorn zu gebogen. 
Seethiere. T. I. f. 24. 

91. Cluton Lam. (Oiiton Lix. zum Theile). Gehäuse viclschaalig , Schaalen in einer Reihe längs 

dem Rücken des Thicres liegend, beweglich, dachziegelförmlg aufeinandergelegt, queer ; 
(im Irischen Zustande sind die Schaalen längs den Rändern durch eine Haut verbunden.) 
Sceth'iere. T. VII. f. 10. 

II. Conchiferen oder Muscheln Lam. {Kopflose Cuv. 
Zwcischaalige v. Schl) 

Gehäuse immer zweischaalig , das Thier ganz oder theilweise einschliessend ; bald frei, bald fest- 
sitzend ; die Schaalen fast stets durch ein randliches Schloss oder Band vereint. Zuweilen finden sich 
noch ausserwesentliche , fremdartige, schaalige Theile vor. 
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C Gast eropoda Lam. 

(G. Hjdrobranchia Lam. — exclusis G. Pneumobranchiis , nunquam fossilibus) ; Testa nunc 
rarius multivalvis, valvis in Serie dispositis; nunc univalvis coluu>ella nulla ; spira aut interna, 
aut iucompleta terminali, aut nulla. Apertura aut longitudine testae; iincaris j aüi horizobtaiu; basis 
magnitudinc et loco. 

a) Bullaceae Lam. 

Testa tenuiuscula laxe in spiram convoluta , columella spiraqu 
longitudine testae, dentibus plicisre utrinque destituta. 

83. Bulla Lam. (Bullae sp. Lts.) Testa univalvis, ovatoglobosa; cbnvoiuta; columella nulla; spira 
non exserta. Apertura longitudine testae; labro acuto. 



Maris incolae. T. II. f. a3. 

ß) Caljptraceae Lam. (Tal>. I.) 

Testa univalvis. miilocularis, cavitatem simplicem snbeonoideam rarius sul>spiralem ref'erens. 
aut nulla, aut iucompleta terminali ; columella nulla. Apertura magna, horizoulnlis. 



84. Crepidida Lam (Patellae sp. Li.\.) Testa ovata vel oblonga. dorso saepissime cunvexa, sub- 
tus cava ; spira versus margiuem valde inclinata. Apertura lamiua horizontali partim clausa. 

Rupium littoralium incolae. T. L f. 27. 

85. Caljrplraca Lam. (Palellar sp. Li*-) Testa conoidea, basi orbiculata , vertice erecto imperfo- 

rato, subacuto. Cavitas labio adnat° convoluto vel septo spirali instrueta. 
Marinae. T. I. f. a5. 

8«. Capulits Mowtf. Cvr. (Pilcopxis Lam. Patellae sp. Lirt.). Testa univalvis, oblique conica, 
anterius recurva ; apice uncinato , subspirali ; apertura rotundato-elliptica ; raargine antico bre- 
viori, acuto, subsinuato ; postico majori, rotundato. Iniprcssio muscularis elongata , arcuata, 
transvei-sa. intus ad limbum posticum. 

Marinae. Ad rupes. T. I. f. 26. 

87. Fissurella Brlg. Lam. (Patellae sp. Luv ). Tesfa calyptraelbrrnis aut depresso- conica , subtus 

cava , vertice perforata ; spira nulla ; f'oramine ovato vel oblongo. 

Marinae. T. I. f. 22. 

88. Emarginula Lam. (Patellae sp. Li.s.). Testa scutellato - conica , vertice inclinato ; caviute sim- 

plici; inargine posteriore fisso vel emarginato. 
Species marinae. T. I. f. 2 3. 

89. Sattus Mo\tf. (Parmophorus BiAiyr. Lam Paleüac sp. Li.v.) Testa oblong, subparalle- 

lepipeda, superne convexiuscula , extremilatibus retusa , anterius sinu parvulo « margmata ; mu- 
croneapicali minimo, retrorsum inflexo versus partein posticam. Interna Ihcirs testae leviter 
coneava. 

Marinae. T. I. f. 28. 

y) Phyllidiaeae Lam. 
Testa nunc Caljptracearum, nunc multivalvis , valvis in serie dispositis. 

90. Patella Lam. (Patellae sp. LtN.% Testa univalvis, non spiralis, animal obumbrans, clypeata 

vel retuso - conica , imperforata , fissura margmali destimta; cavitate simplid; apice anterius 



T. I. f. 24. 

91. Chiton Lam. (Chiton pr. part. Liy.). Testa plurivalvis in serie unica et longitudinal. 

dorso ineumbens: valvis mobilibus, imbricatis, rransversis , iper vitam extreniitatibus cmü mar- 
gine replicato connexis). 

T. VII. f. 1 o. 



IL Conchifera Lam. {Acephala Cur-. Bivalvia auett.) 

Testa Semper bivalvis, animal penitus vel partim recondens, modo libera; modo affixa: valvis 
saepissime cardine vel ligamento marginal! unitis. Partes testaccae accessoriae,- valvis alienae, 
inlcrdum ampliiicant. 

6 
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A. Dimyarien oder Zweimuskel ige Lam. 

Beide Schaalen des Gehäuses innerlich durch zwei, von der Befestigung der Muskeln herrührenden, 
getrennten, seitlichen Eindrücken bezeichnet (T. IV — VII.). 

a) Crassipeden oder Dickfüsser Lam. 

Gehäuse regelmässig , gewöhnlich gleichschaalig, an den Seiten allezeit deutlich , oft sehr stark, 
klaffend. 

a) Tubicoleen oder Röhrenbewolmer Lam. (Terato Liir.) 

Gehäuse eingeschlossen in einer schaalenarligen Scheide, bald ganz darin verborgen, und entweder 
lose darin liegend , oder mehr und weniger mit deren innern Wandungen verwachsen ; bald aus der 
Scheide hervorstehend. 

• 

93. ClavageUe Lam. (Terrdo Lin. zum Theile). Scheide röhrenartig, schaalig. vorn verdünnt 
und offen, hinten auslaufend in eine eyförmige. etwas zusammengedrückte, durch dorneuartige 
Röhrchen stachelige Keule; welche auf einer Seite eine entblösstc, in ihrer Wandung festsit- 
zende Schaale zeigt , während die andere lose in der Röhre liegt. 
Seebe wohner. T. IV. f. 8. 

93. Fistulane Lam. (Teredo Lin. zum Theile). Scheide röhrig, oft schaalenartig, hinten mehr 

aufgeblasen und geschlossen , nach vorn verdünnt und am Ende offen , ei.nsc.bl testend das lose- 
liegende zweisehaalige Gehäuse; die Schalen gleich und klaffend, wenn sie geschlossen sind. 
In Seekörpern wohnend. T. IV. f. 17. 

94. Tercdine Lam. (Teredo Lia. zum Theile). Scheide schaalig, röhrenartig, cylindrisch; am 

hintern Ende derselben stehen beide Schaalen hervor; das vordere ist geöffnet. 
Gegraben. T. IV. f. i5. » 

/J) Pholas - Sehnliche Lam. 

Gehäuse ohne röhrenförmige Scheide. Band äusserlich. Entweder ausserwesentliche , der Schaale 
fremdartige Tbeile, oder die Schaale einerseits sehr klaffend. 

95. Pholas Lam. Gehäuse zweisebaalig . gleichschaalig. queer, beiderseits klaffend. Ausserwesent- 

liche schaalenartige Thrile verschiedener Art , ober oder unter dem Schlosse angefügt. Oberer 
Rand der Schaalen zurückgeschlagen. 

In steinigen Seekörpern. T. V. f. 11, 

7) Solenacecn Lam. 

Gehäuse in die Queere verlängert , ohne ausserwesentlich hinzukommende Theile . nur an den Sei- 
ten klaffend. Band äusserlich. 

96. Solen (Lix.) Lam. Gehäuse zweischaalig , gleichschaalig. in die Queere verlängert, an beiden 

Seilen klaffend, mit sehr kleinen Buckeln, die oft kaum bemerkbar sind. Schtosszäbne klein, an 
Zahl unbestimmt, zuweilen fehlend, selten auseinander gebogen , seltener in Grübchen (der 
andern Schaale) einpassend. Band äusserlich. 
Strandbewohner. T. IV. f. 3. 

97. Panopäe Menahd. Lam. (Mya LlN. zum Theile). Gehäuse gleichschaalig, queer. an den 

Seiten auf gleiche Weise klaffend. Ein kegelförmiger Schlosszahu in jeder Schaale, und einer- 
seits eine kurze, zusammengedrückte, aufsteigende, nicht hervorstehende Schwiele. Band äus- 
serlich, an die Schwielen befestigt, auf der längern Seite des Gehäuses. 
Scethiere. T. V. f. 1 6. 

98. Gljcitneris Lam. (Mya Lin. zum Theile). Gehäuse queer, beiderseits sehr klaffend. Schloss 

schwielig, ohne Zahn. Nymphen äusserlich hervorragend. Band äusserlich, auf der kürzern 
Seile des Gehäuses. 

Meeresbcwohncr. Abbildung fehlt. 

5) Myaceen Lam. 

Band innerlich. Ein löffei förmiger Zahn in einer oder in beiden Schaalen , zur Befestigung des 
Bandes dienend. . Gehäuse an beiden . oder nur an einem Ende klaffend. 

99. Mya Lam. (Mya Lin. zum Theile\ Gehäuse zweischaalig, queer, beiderseits klaffend. Ein 

Schlosszahn, welcher gross, ausgebreitet, zusammengedrückt, gerundet ist, und vertical hervor- 
ragt in der rechten Sehaale. In der andern eine Grube am Schlosse. Band innerlich, befestigt an 
den Zahn und in der Grube. 

Strandbewohner. T. IV. f. i C. ^ 

b) Tcnuipeden oder Dünnjiisser lau» • 
Gehäuse regelmässig, gewöhnlich gleichschaalig, seitlich nicht (oder nur wenig) klaffend. 



4 
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A. Dimyaria Lam. 

Testae valva utraque interne impressionibtis muscularibus duabtis distinctis lateralibns noiara. CT. IV 
- VII ) 

v 

a) Cr assipedes Lam. 

Testa regularis, plerumque aequivalvis, latertbus Semper manifeste, saepe apertwsiroe , hians. 

o) Tubicoleae Lam. (Teredo Lix.} 

Testa vaginae testaceae inclusa, nunc omnino recondita et aut ab ea distincta , aut omnino partimve 
in vaginae parietem incrustata ; nunc e vagina exscrta. 

9 a. Clmagella Lam. (Tcredinis sp. Ltx.) Vagina tubulosa. testacea, antice attenuata *t aperta, 
postice in clavam ovatam subcompressam tubulis spiniformibus echinatam terminata; clava hinc 
valvam detcctam in pariete fixam prodiente; valva altera in tubo libera. 

Marinae. T. TV. f. 8, 

93. T'istulana Lmm. (Teredtnis sp Lix.) Vagina tubulosa. sacpius testacea. postice rurgidior et 
clausa , versus extremitatem anticam attenuata , apice aperta, testam Iiberam bivalvem indudens ; 
valvis testae aequalibus . in con jugatione hiantibus. 
In corporibus marinis inhabitant. T. IV. f. 1 7. 

94- Teredina Lam. (Tercdinis sp. Lix.). Vagina testacea, tubulosa, cylindrica; extremitate 
postica duas testae valvas prodiente; antica aperta. 
Species fossiles. T. IV. f. i5. 

ß) Pholedariac Lam. 

Testa sine vagina tubulosa. Ligamentum externum. Nunc partes accessoriae, valvis alienae ; 
nunc testa perquatu hians. 

g5. Pholas Lam. Testa bival vis, aequivalvis, transversa, utroque latere hians; partibus accessoriis 
testaeeis variis supra vel infra cardinem adjunetis. Margo superior valvarum superne reflexus. 

In corporibus submarinis lapidosis. T. V. f. II. 

y) Solenaceae Lam. 

Testa transversim elongata. sine partibus accessoriis, lateribus taotum hians. Ligamentum 
externum. 

96. Solen {Tax.) Lam. Testa bivalvis. aequivalvis, transversim .elongata , utroque latere hians; 

natibus minimis, saepe vix perspieuis. Dentes cardinales parvi, numero variabiles, interdura 
nulli, raro divaricati, in foveas rarius intrantes. Ligamentutn externum. 

Littorales. T. IV. f. 3. 

97. Panopaea Mex. Law. (Mjae sp. Ltx.). Testa aequivalvis, transversa, lateribus aequaliter 

hians. Dens cardinalis unicus. cunicus in utraque valva; et binc callum breve, compressum 
ascendens, non exsertum. Ligamentum externum , callis aflixum , in latere produetiore testae« 

Marinae. T. V. f. 16. 

98. Glycimcris Lam. {JWyae sp. Lix.) Testa transversa , utroque latere valdc hians. Cardo callosus, 

deute nullo. Nympbae extus prominentes. Ligamentum externum in breviore testae latere. 

Marinae. Icon deest. 

5) M/accae Lam. 

Ligamentum intenium. Dens dilatattis, cochlearirormis in utraque aut altera tantum valva, liga- 
mentutn aifixura ferens. TesU utroque aut altero tantum latere hians. 

99. Mja Lam. {Myac sp. Lam.). Testa bivalvis, transversa, utrinque hians. Dens cardinalis unicus, 

magnus, dilatato-compresstis, rotundatus, verticaliter prominens ad valvam dextram. Fovea 
cardinalis in altera valva. Ligamentum interuum, in dente prüminulo foveaque arteriös valvae 
insertum. 

In arena marina. T. IV. f. 1 6. 

b) Tenuäpedes Lam. 

Testa regularis, plorumque aequivalvis, lateribus non aut partim bians. 
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o) Mactraceen La v . 



Geliäuse gleichscbaalig, meist an den Seiten klaffend. Band innerlich, oder wenn es doppelt, 
einesteils äusserlich. 

100. Lulrarie Lam. (Mactra Jak. ziimTheile). Gehäuse ungleichseitig, queer, länglich oder gerundet, 

an den seitlichen Enden klaffend. Schloss mit einem gefalteten Zahne, oder mit zweyen . wo- 
von der eine einlach ist, mit einer dabei befindlichen, dclta - förmigen, schiefen nach innen sich 
vorerstreckenden Grube. Keine Seitenzähne. Band innerlich , in den Gruben des Schlosses 
befestigt. 

Meeresbewohner. T. IV. f. 4. 

101. Mactra Lam. (Mactra - Arten Lik.) Gehäuse queer, ungleichseitig, fast dreieckig, seitlich 

etwas klafiend, mit vorstehenden Buckeln. In jeder Schaale ein zusammengedrückter , faltig- 
gefurchter Schlosszahn mit einem dabei liegenden nach innen hervortretenden Grübchen. Zwei 
zusammengedrückte, beiderseits dem Schlosse genäherte, eingefügte Zähne. Baud innerlich, in 
das Schlossgrübchcn eingefügt. 
Seebewohner. T. V. f. 

103. Crassaleüe Lam. Gehäuse ungleichseitig, fast kreisrund oder queer, geschlossen. Meist zwei 
Schlosszähne mit einem dal>eiliegenden seitlichen Grübchen; keine oder undeutliche Seiten- 
Zähne. Innerliches Band , eingefügt iu das Schlossgrübchen. 
Seebewohner. T. V. f. 1 3. 

103. Errcine Law. Gehäuse queer, fast ungleichseitig, gleichscbaalig, selten klafiend. Zwei Schloss- 

zähne, ungleich, auseinandergeneigt, mit einem zwischcnliegcndcn Grübchen. Zwei Seilen- 

zähne, länglich, zusammengedrückt, kurz, eingefügt. Band innerlich iu den Grübchen 
befestigt. 

Seegeschöpfe. T. IV. f. 5. 

ß) Corbulaceen Lam. 

Gehäuse ungleichschaalig ; Band innerlich. 

104. Corbula Lam. Gehäuse regelmässig, ungleichschaalig, ungleichseitig, selten und nnr wenig 

klaffend. Ein Schlosszahn in jeder Schaale: kegelförmig, gekrümmt, aufsteigend, mit einem 
seitlich anliegenden Grübchen. Keine Seitenzähne. Band iunerlich, in die Grübchen befestigt 
Seethiere. T. IV. f. 18. 

y) Uthophagen oder Steinbohrer Lam. 

Gehäuse bohrend , ohne ausserwcscntlich hinzukommende Theile , ohne umschliesseude Rohre , am 
hinterh Rande k lallend. Band ausserlich. 

105. Petricola Lam. (Pi tricola und Rupellarie Lam. früher). Gehäuse zweischaalig, fast drei- 

eckig, queer, ungleichseitig . au der vordem Seite gerundet, hiuten scharf zulaufend, etwas 
klaffend. Schloss mit zwei Zähnen in beiden oder nur in einer Schaale. 
In unterseeische Felsen sich einbohrend. T. IV. f. 6. 

3) Nymphaceen Lam. 

Zwei oder mehre Schlosszähne in derselben Schaale. Geliäuse oft beiderseits etwas klaffend. Band 
äusserlich. Nymphen meist hervorstehend. 

106. Sanguinolarie Lam. (Solen- Arten bei Gmf.l.") Gehäuse queer, fast elliptisch, an den Seiten 

etwas klaffend; der untere Rand bogenförmig, dem obern nicht gleichlaufend. Schloss mit 
zwei nahe aneinanderstehenden Zähnen auf jeder Schaale. 
Scebewohner. T. IV. f. 1. 

107. Psammotäe Lam. Gehäuse queer, eyrund oder cyriind-länglich , beiderseits etwas klaffend. 

Ein Schlosszahn in jeder, zuweilen nur in einer Schaale. 
Seestrandbewobner. Abbildung fehlt. 

108. Telline Lam. (TeUine Liy. zum Theil). Gehäuse queer oder kreisrund, gewöhnlich flach; 

an der hintern Seile winkelig mit eingebogenem Rande , oder durch eine Längsfalte am Bande 
ausgebogen Ein bis zwei Schlosszäbnc in derselben Schaale. Zwei, oft von einander entfernt 
siehende, Seitenzähne. 

Seestrandbewohner. T. V. f. 8. 

109. Corbis Cur. Lam. (Venus Iah. zum Theile). Gehäuse queer. gleichscbaalig. am vordem 

Rande nicht unförmig ausgebogen, mit gegeneinander cinwärts-gckriimmtcii Buckeln. Schloss 
mit zwei Zähnen. Zwei Seitenzähne, wovon der vordere näher am Schlosse. Eindrücke der 
Muskeln einfach. 

Seestrandbewohner. T. V. f. 5. 



a) Mactraceae Lam. 

Testa acquivalvis. plerumque lateribus hians. Ligamentum internum, aut duplex: altcrum 



100. Lutraria T^m. (]\fac(rae sp. JLi.\). Testa inaequilatcra , transvcrsim oblonga vtl rotundata, 

extremitntibus latcralihus hians. Cardo deute unico subcomplicato vel dentibus duobus: allem 
simplici . cum fbvea adjecta deltoidea obliqua intus prominente. Dentes laterales nulli. Liga- 
mentum internum in foveis affixum. 

Marinae. T. IV. f. 4. 

101. Mactra Lam. (Mactrae sp. Lix.). Testa transversa, inaequilatera, subtrigona, lateribus 

paullisper hians, natibus prominentibus. Dens cardinalis in utraque valva compressus, plicato- 
canaliculatus, cum adjecta faveola intus prominula. Dentes laterales duo compressi, utrinque 
prope cardiuem admoti , inserti. Ligamentum internum , in foveola cardinali insertum. 

Marinae. T. V. f. 4. 

ioa. CrOSSateUa Lam. Testa inaequilatcra, suborbicularis vel transversa, clausa. Dentes cardinales 
subbini. cum fovea laterali adjecta ; laterales nulli aut obsoleti. Ligamentum internum, foveola 
cardinali iusertuni. 

Marinae. T. V. f. i3. 

103. Erycina L.<nr. Testa transversa, subinaequilatera , aequivalvis, raro hians. Dentes cardinales 

duo. inaequnles, divaricati. cum foveola interposita. Dentes laterales duo, oblongi , compressi, 
breves. inserti. Ligamentum interniini, in f'oveolis affixum. 

Marinae. T. IV. f. 5, 

ß) Corbulaceac Lam. 

* 

Testa inaequivalvis; ligamentum internum. 

104. Corbu/u Lam. Testa regularis. inaequivalvis, inaequilatera. subclausa. Dens cardinalis in 

utraque valva conicus, curvns . ascendens, cum fbvea laterali adjecta. Dentes laterales nulli. 
Ligamentum internum in foveis insertum. 

Marinae. T. IV. f. 18. 

y) Lithopbagae Lam. 

Testa terebrans, sine partibus acecssoriis, sine tubo ambiente , margine posteriore hians. Ligamen- 
tum externum. 

105. Pctricala Lam. (antea Petrimla et BupeUaria Lam.). Testa bivalvis. subtrigona, transversa. 

inacquilateralis . latere antien rotundato, postico attenuato paulum hinnte. Gardo dentibu.t 
duobus in utraque valva . vel in unica. 

In saxis submarin» inhabitaut. T. IV. f. 6. 

■ 

3) Nymphaccae Ljm. 

Dentes cardinales duo pluresve eadem in valva. Testa saepe lateribus paullum hiaus. Ligamentum 
Nymphae plerumque protuberantes. 



106. Sanguinolaria Lam. {Soleriis sp. Cm.). Testa transversa, subelliptica , ad latera paullisper 
hians; margine inferiore arcuato, superiori non parallelo. Cardo dentibus duobus approximatis in 
utraque valva. 

Sp. marinae. T. IV. f. 1. 



107. Psammotaea Lam. Testa transversa, ovata vel ovato - oblonga , ad latera paullisper hians. 

Dens cardinalis unicus in utraque valva , interdum in valva unica. 

Littorales. Icon deest. . 

108. Tellina Lam. (Tellinae sp. Lts.) Testa transversa vel orbicularis« ut plurimum plaoulata; 

latere postico angulato, margine inflexo, aut plicatura irregulari flcxuosa insignito. Dens cardi- 
nalis unicus vel dentes cardinales duo in eadem valva. Dentes laterales duo, saepe remoti. 

Littorales. T. V. f. 8. 

109. Corbis Cur. Lam. (Vcneris sp. Lix.) Testa transversa, aequivalvis, posterius hinc ad raarginem 

non deformiter flexa; natibus opposite incurvls. Cardo deutibus duobus. Deutes laterales duoj 
antico ad cardiuem propius admoto. Impressiones musculorum simplices. 

Littorales. T. V. f. 5. 



2(i 



1 1 o. Lncine Orr. L*i*. (Venus Lix. zum TheUe). Gehäuse mehr oder weniger kreisrund, un- 
gleichseitig, mit kleinen, spitzen, schiefen Buckeln. Schloss veränderlich: bald mit zwey 
sieh auseinander neigenden Zähnen, wovon einer zweitbeilig ist, und welche mit dem Alter 
verschwinden; bald zahnlos. Zwey Seitenzähue. zuweilen undeutlich, der vordere von ihnen 
näher am Schlosse stehend. Muskulareindrücke sehr entfernt von einander, seitlich ; der vordere 
in eine, zuweilen sehr lange. Binde verlängert. Band äusserlich. 
Seestrandbcwohner. T. V. f. 3. 

III. Donax (Lix.) Lam. Gehäuse queer, glciclischaalig , ungleichseitig; hintere Seite sehr kurz, 
sehr stumpf. Zwei Schlosszähne in beiden oder nur in einer Schaalc; i — 2 entfernt stehende 
Seitenzähne. Band äusserlich. kurz. 
Seestrandbewohner. T. V. f. a. 

c) Lamcllipeden oder Blätter/ ü s scr La.v. 
Gehäuse regelmässig, fast gleichschaalig; Seiten nicht klaffend. 

a) Conchen La v 

Drey oder weniger Schlosszähne in jeder Schaale; nicht stets gleichviel in beiden. Zuweilen Sci- 
tenxähne. 

113. Cyclas Lam. (Cyclas- Arten bei Lix. und ßnre..). Gehäuse cyförmig- kugelig, queer. gleich- 
schaalig, Buckeln angeschwollen. Schloss mit sehr kleinen Zähnen, oft ohne solche: bald zwei 
in jeder Schaale, wovon einer zweitbeilig ist; bald einer fast getbcilt oder gelappt in der einen, 
zwey in der andern Schaale. Seitenzähue in die Queere verlängert, zusammengedrückt, leisten- 
formig. Band äusserlich. 

Flussmuscheln. T. V. f. 1 o. 

11 3. Cjrrene. Lam. Gehäuse gerundet . dreyerkig. aufgetrieben oder bauchig, ungleichseitig, dick. 

mit rindenarliger Bekleidung. Buckeln abgenngt oder entrindet. Schloss mit 5 Zähnen in jeder 
Schaale. Zwei Seitenzähue , einer olt unter dem Male befindlich. Band äusserlich , an der 
längern Seite. 

Flussmuscheln. T. IV. f. .0. 

114. Cjprine Law. (Vinns I.ix. zum TbeH?. Gehäuse gleichschaalig , ungleichseitig, schief- herz- 

förmig, mit schiefgekrümmten Buckeln. Schloss mit 3 ungleichen . am Grunde beisammenste- 
henden , unten auseinander geneigten Zähnen. Ein vom SrhJnss entfernter Seilenzahn auf der 
Hinterseile, oft undeutlich. Nymphen-Schwielen gross, gebogen, an den Buckeln eyfiiiuiig, 
ausgerandel. Band äusserlich. oft unter den Buckeln (bei! weise befestigt. 
Seemuschcln. T. V. f. 1 5. 

11 5. Cytherie Lax. (/ 'enus Lix. zum Thcile). Gehäuse gleichschaalig. ungleichseitig, fast kreis- 

rund 3eckig oder queer. Schloss der linken Schaale mit 4 Zähnen . wovon 3 am Grunde bei- 
sammenstehend und gegeneinander geneigt , einer einsam und entfernt unter dem Male. Andere 
Schaale mit drei auseinander geneigten, am Grunde genäherten Zähnen, mit einem etwas ent- 
fernten, dem Rande parallelen Grübchen. Keine Seitenzähue. 
Seemuscheln. T. IV. f. 9. 

11 6. Venus La.v. (Venus LlX. zum Thcile). Gehäuse gleichschaalig. ungleichseitig, queer oder 

fast kreisrund. Schloss auf jeder Schaalc mit drei Zähnen, alle unter sich genähert; die seitli- 
chen mit der Spitze auseinanderstchend. Band äusserlich die Nymphen und Lippen bedeckend. 
Meist am Seestrande lebend. T. V. f. 14. 

117. Vrnericardie La.v. (Venus Li v. zum Thcile). Gehäuse gleichschaalig. ungleichseitig, fast 

kreisrund, oft mit längsiaufcndcn strnhienartigen Rippen. Zwey schiefe nach einer Seite hin 
stehende Schlosszähne. 

Gegraben. T. IV. f. 7. 

ß) Cardiacecn Lax- 

Schlosszähnc nach Form oder Lage unrcgclmässig , gewöhnlich von einem oder zweien Seiten- 
cäbnen. begleitet. 

11 8. Cardie (Li*.) Lam. Gehäuse gleichschaalig, fast herzförmig, mit etwas vorstehenden Buckeln; 

Scbaalen innerlich am Rande gezähnt, oder gefaltet. Schloss in jeder Schaalc mit vier Zähnen, 
wovon zwei Schlosszähne unter sich genähert, schief, wechselseitig kreulzweise ineinander einge- 
fügt; zwei Seitenzähnc entfernt stehend, eingefügt. 
Strandbewohner. T. IV. f. ia. 

»19. Cardite Lam. (Cardite ßr.ic. zum Thcile; Chama Lix. zum Theile.") Gehäuse frey, regel- 
mässig, gleichschaalig, ungleichseitig. Schloss mit zwei ungleichen Zähnen , wovon der bedeu- 
tendete kurz und gerade ist . und unter den Buckeln liegt ; der andere schiefe, raudlithe sich bis 
unter das Schildchen erstreckt. 
Seebewohner. T. V. f. C. 



jio. IjiCtiui Ct /'. Lav. (f'eneris sp. Testa suborbicuiaris, inaequilateralis; natibus parvis, 

acutis. ol>liqnls. Cardo variabilis : modo dentibus duobus divaricatis. unu quorum bipartito. 
.Külte evauocentibiu ; modu dentibus uulli«. Dentes laterales duo, interdum obsoleti : anticus 
ad cardinem propius admotus. Impressiones musrulares rernotissiniae, lateralem , nntica in fasciam 
interdum praelongam producta. IJgamcntum externttm. 

Littorales. T. V. f. 3. 

■ 

in. Donax (L/a.) Lau. Tesia transversa, aequivalvis, inaequilatera , latcre postico brevistimo. ob- 
tusissimo. Dentes cardinales duo, vel in utraque valva, «1 in altera; laterales 1 — 2 subre- 
moti. Ligamentum extermim breve. 
Littorales. T. V. f. 2. 

c) • Lamel lipedes f-~tv. 
Testa regtilaris . subaequivalvis. extremitatibus lateralibus clausa. 

«) Conchae Lam. 

Dentes cardinales tres aut [»aiiriores in valva utraque altcravc. Interdum dentes laterales. 

Xti. Crcltis Ljm. (Cydadis sp. f./x. IJiar..} Testa ovato -globosa . transversa, aequivalvis, iimbo- 
nibus tumidi«. Carlo dentibus minimis. interdum subnullis : modo duobus iu utraque valva. 
allein cnmpürato ; modo deme unico subcomplicato vel lobato in unica valva, duobus in altera. 
Deutes laterales uausversim clongnti , rontpressi, laraellifonnes. Ligamentum extennim. 

Flumiuicolae. T. V. f. 10. 

11 3. Cjrena L*u. Testa rotuudata. Irigona, rurgida Out ventricosa . inaequilatera, solida . corlicata; 

natibus (utnbonibus 1 erosis auf decorticatis. Cardo dentibus tribus in utraque valva. Dentes 
laterales sulilu'ni , uuicus saepe sub wo (lunula) positus. Ligamentum exteruum, latcre majore 
insertum. 

l' luniiuirolac. T. IV. f. 10. 

114. Crprina JLjßf- (Irrnris sp. Lix.) Testa aequivalvis iuacquilatera, oblique cordata, natibus 

obliquis curvis. Cirdo dentibus tribus inaequalibus , basi approximalis , inierne subdivariealis. 
Dens latenilis a canliue reinolu* , in poslico latcre. interdum ubsolctus. Call« nympbales magni, 
arcuatl, prope nates beuua ovata subterminali. Ligamentum externum, partim sub natibus saepe 
immersum. 

M triii.ie. T. V. i5. 

1 1 5. (Srthcvca Lav. (f'rncris sp. I.ia.) Test* aequivalvis. inaequilatera. suborbicularis trigona 

vel transversa. Card« valvao sinistrae dentibus quatuor, quorum tribus basi cntivcrgeiitibus ct 
approximalis. untop solitario rrmiiiiusrulo sub ano. Cardo altcrius valvar dentibus tribus divari- 
t-aiis, basi approxiniatis, cum fuvea reniotiuscula , margiui parallela. Deutes laterales uulli. 

Marinae. T. IV. f. 9. • 

11C. P'cnns Lav. (J'encris sp. .). Tesfa aequivalvis. inaequilatera, transversa vel suborbicu- 
laris. Cardo dentibus Iiibus. omuibus approximalis in utraque valva; lateralibus apice diver- 
gcnlibus. Ligamentum extenium nymphas labraque obtegens. 
Sublittorales. T. V. f. 1 4. 

117. Fencricardia Lam. (I'cncr is s\>. /./.v.) Testa aequivalvis, inaequilatera . snborbiculala, sae- 
pius costis longiludinalibtis radiantibus. Dentes duo cardinales, obliqui. secundi. 

Sjiceies omnes fossiles. T. IV. f. 7. 



ß) Cardiaccae Lam. 
Dentes cardinales forma situve irreguläres, plcrumque deute laterali unico dupliceve nueti. 

118. Cardium (A/.V.) Lam. Testa aequivalvis, subcordata, nalilius prominulis; valvis marglne interno 

deutatis vel pticalis. Cardo in utraque valva dentibus quatuor: duobus cardinalibus approximalis, 
obliquis, mutua insertioiie sesi: cruciatim cxcipicutibns; duobus lateralibus remotis insertis. 

Littorales. T. IV. I. 12. 

119. Cardita Lam. (Carditnc sp. Baue Chnmae sp. Testa libera , rcgularis, aequivalvis, 

inaequilatera. Cardo denlibus duobus, inaequalibus: deine priinario brevi recto sub natibus ; 
altern obliquo marginali sub vulva porrecto. 



Marinae. T. V. I. f>. 



'28 

iao. Cypricardie lu*. {Cnrdite /in,,., zum Thcilc; Cfmma Ll\. zum Theile.) Gehäuse Irev 
gleichsclwahg, ungleichseitig, schief „der queer verlängert. Schlo* mit drei Zähnen unterhalb 
, der Buckeln, und ein Seitcnzahn der sich bis unter das Schildchen erstreckt. 
Scebewohner. AbbUdung fehlt. 

12«. fsorsirdie Lam. {Chama Ltx. zum Thcilc). Gehäuse gleichschaalig. herzförmig, bauchig, mit 
von einander entfernten tmd auseinander stehenden . nach einer Seite spiralartig eingebogenen 
Buckeln. Zwei Schi»sszah D e. zusammengedruckt, einpassend, wovon einer unter dem Buckel 
znriickgekrümmt ist ; ein verlängerter Scitenzahn unter dem Schildenen. Band äusserlich, einer- 
seits gespalten. + ,* % 
Seemuscheln. T. V. f. 

7) Arcaceen Lau. {Area Li.x.) 

Schlosszähne klein, zahlreich, einpassend , und in jeder Schaahj in einer geraden. Rekrümmte,, 
oder gebrochenen Linie stehend. 

122. Giculläe Lam. Gehäuse gleichschaalig , ungleichseitig, trapezförmig, bauchig, mit auseinander 
stehenden Buckeln: getrennt durch ein vom Bande eingenommenes Feld. Der eine Muskular- 
cindruck erhaben, mit winkeligem Rande oder ohrlörmig verlängert. Schloss linienförmig 
gerade, mit ganz kleinen queerstchenden Zähnen, und an jedem Ende mit 3 — 5 unter «ich 
parallelen Rippen. Band ganz äusserlich. 

Seemuschebi. T. IV. f. ». J 

»a3. Arche La». Gehäuse queer. fest gleichschaalig, ungleichseitig, mit von ein.nder entfernten 
Buckeln : getrennt durch das von dem Bande eingenommene Feld. SchJoss linienförmig, «ade. 
an den Enden nicht gerippt, mit «bireichen Zähne,,, welche in einer geraden Reihe stehen, 
zusammengedrängt und wechselweise eingefügt sind. Band äusserlich. 
Strand bewohner. 'F. V. f 9. 

'2,. Pcclunculus Lam. Gehäuse kreisrund, last linsenförmig, gleichschaalig, fast gleichseitig, ge- 
schlossen. Schloss bogenförmig, mit zahlreichen , schielen, in einer gebogenen Reibe stehenden 
und wechselweise eingefügten Zähnen , von denen die nütttera undeutlich und mitunter fast 

verschwindend sind. Band äusserlich. 
Seebewohner. T. V. f. i3. 

125. Kucuta Lam. Gehäuse queer, eiförmig-dreieckig oder länglich . gleichschaalig, ungleichseitig. 
Kein für das Band beslinimtes Feld zwischen den Buckeln. Schloss linienförmig . gebrochen, in 
der Mitte durch eine schiff verlängerte Grube unterbrochen: mit zahlreichen, etwas gekrümm- 
ten, oft verlängerte, Zähnen. Buckeln aneinanderliegend , hinten eingebogen. Band ran Hieb, 
tum Thcilc innerlich , in die Schlossgrube eingefügt. 
Seebewohner. T. V. f. I, 



3) Trigoniücn Lim 



Schlosszahne blatte, form ig , schief gefurcht. 

126. Trigonia Lam. Gehäuse gleichschaalig . ungleichseitig . dreieckig, zuweilen fast kreisrund. 
Schlosszähne länglich, seitlich zusammengedrückt . auseinander gelnjgen , schief gefurcht ; zwei 
von ihnen auf der linken Schaale beiderseits gefurcht; vier auf der andern Schaale nur einseilig 
gefurcht. Band äusserlich , randlich. 

Sämntllich gegraben, eine ausgenommen. T. IV. f. 1,. 

f) Najaden Lam. 

Fluss- und Sccmuscheln. Schloss bald mit einem unregelmäßigen einfachen oder getheilten Zahne, 
und mit einem länglichen, unter das Mal sich fortsetzenden verseilen; bald ganz zahnlos; oder der 
Länge nach versehen mit unregelmässigen, körnigen Beulen. Vorderer MuskuLarcindruck zusammenge- 
setzt. Buckeln entrindet , oA wie af genagt. 

117. Ufiio Bhig. Lam. (Mya Z/v. zum Theile). Gehäuse queer, gleichschaalig. ungleichseitig, 
nicht befestigt; Buckeln entriiidct, wie abgenagt. Vorderer Muskularcindruck zusammengesetzt. 
Schloss mit zwei Zähnen in jeder Sensale. Der Schlosszahn, kurz, nn regelmässig, oder zwei- 
teilig , fast gestreift ; der andere verlängert , zusammengedrückt , seitlich , unter das Scliildchen 
steh erstreckend. Band äusserlich. 
Fliissmuschcin. T. IV. f. 19. 

• , £) Chamacecn Lam. 

Gehäuse gleichschaalig. un regel massig , festsitzend. Schlosszahn: ein grosser, oder keiner. Zwei ge- 
trennte seilliche Muskularcindriicke. 

12 8. Diceras Lam. {CJtame Uhlc. znm Theile). Gehäuse unglcichschaalig , anhängend, mit kegel- 
förmigen, sehr grossen, auseiuanderstcheuden und unregelmässig gewundenen Burkein. Ein 
sehr grosser, dicker, coneaver, fast ohrförroiger Zahn auf der giössern Scbaajc hervorragend. 
Zwei Muskulär- Eindrücke. 
Gegraben. T. V. f. 1 3. 



*9 

i ao. Cypricardia Lam. {Carditae sp. Brvc. Chamae sp. £/a\). Testa libera , aequivalvis , in- 

aequilatera , oblique vel transversim elongata, Cardo dentibus tribu« infra nates, et dente 
laterali sub vulva, porrectis. 
Man'aae. Icod deest. 

lai. Isocardia Lam. {Chamae sp. Ltx.) Tcsta aequivalvis, cordata, ventricosa; natlbus distanti- 

bus, sccundft, divaricatis, involutis. Deates cardinales duo, compressi, intrantes: unus sub 

nate recurvus ; dem lateralis elongatus infra vulvatn. Ligamentum externum , binc l'ur- 
catum. 

Marioae. T. V. f. 7. 

7) Arcaceae Lam. {Area Luv.)' 

Dentes cardinales "parvi, Dumerosi, intrantes, et in valva utraque in linea recta, curvata, 
angulatave dispositi. 

laa. Cucullaea Lam. Testa aequivalvis, inaequilatera , trapeziformis , ventricosa; natibus distanti- 
bus, area ligamenti separatis. Impressio muscularis altera elevata; margine angulato , vel in 
auriculam produeto. Card", linearis rectus, dentibus minimts transversis instruetus; utraquo 
extrernitate costis a — 5 , inier se parallelis. Ligamentum penitus externum. 

Marinae. T. IV. f. 3. 

ia3. Area / ./v. Testa transversa, subaequivalvis , inaequilatera; natibus distautibus, area ligamenti 
separatis. Cardo linearis, rectus, ad exrremitates uon costatus, dentibus iiumcrosis , in linea 
recta dispositis, confertis, alternatim insertis. Ligamentum externum. 

Linorales. T. V. f. 9. 

134. Pectunctdus Lam. Testa orbiculata sublenticularis . aequivalvis, subaequilatera . clausa. Cardo 
arcuatus, dentibus numerosis , obliquis, arcuato - serialibus , alternatim iusertis, medianis obso- 
letis, subnullis. Ligamentum externum. 

Littoralcs. T. V. f. 1 3. 

ia5. Nucula Lam. Testa transversa, ovato- trigona vel oblonga, aequivalvis, inaequilatera. Area in- 
termedia nulla. Cardo linearis l'ractiis, medio fovea vel coeblea oblique producta interruptus; 
dentibus numerosis subacutis, sarpe 11t in pcciiuilms produetis. Nates contiguae, postice inilexac. 
Ligamentum marginale, partim interuum, fuvea aut Cochlea cardinali insertum. 

Marinae. T. V. f. i. 

3) Trigoniaeae Lam. 

Dentes cardinales lamelliformes , oblique sulcati. 

136. Trigonia Lam. Testa aequivalvis, inaequilatera, trigona, inten! um suborbicularls. Dentes 

cardinales oblongi , lateribus compressi, divaricati, transversim sulcati: quorum duo in valva 
sinistra utroque latere sulcati, in altera valva quatuor uno tan nun latere sulcati. Ligamen- 
tum externum marginale. 

Species, una excepta, fossiles; pelagicae. T. IV. f. 11. 

e) Najades La». 

Testae fluviatiles et palustres. Cardo nunc dente cardinali irregulär! , simplici aut diviso , et denro 
uno longitudiuali sub vulvam sese propagante munitus. nunc omni dente carens; aut tubcrculis irregulari- 
bus, grauulosis longitudinaiiter auetus. Impressio muscularis anterior composita . NatM decorticatae, 
saepe erosae. 

137. Unio Bhvg. Lam. {Mjae sp. Luv.) Testa transversa, aequivalvis, inaequilatera, non afllxa; 

natibus decorticatis suberosis. Impressio muscularis antica composita. Cardo dentibus duobus 
in utraque valva: dens cardinalis unicus, brevis, irregularis, simplex aut bipartitus, substriatus; 
alter elongatus, compressus, lateralis, inl'ra pubem produetus. Ligamentum externum. 

Fluviatiles. T. IV. f. 19. 

Chamaceae L^am. 

Testa aequivalvis, irregularis, afiixa. Dens cardinalis unicus magnus , aut nullus. Impresaiones 
muscubires duae distinetae laterales. 

ia8. Diceras Lam. {Chamae sp. Bnuc) Testa inaequivalvis, adhaerens; natibus conicis, maximis 
divaricatis, in spiras irreguläres contortis. Dens maximus crassus, coneavus, subauricularis, in 
valva majore prominens. Impressiones musculares duae. , 

Fossiles. T, V. f. i a. 

8 
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n«j. Chama Lam. (CJiatna Lts. Bhug. zum Theile) Gehäuse unregeüiiässig, ungleichschaalig, an- 
hängend; Buckeln eingebogen, ungleich. Schloss mit einem dicken, schiefen, etwas gekerbten, 
und in ein Grübchen der entgegengesetzten Schaale eingefügten Zahne. Zwei von einander ent- 
fernte, seilliche Muskulareindrücke. Band äusserlich. eingesenkt. 
Seebewohner. T. IV. f. 14. 

« 

Ii. Monomyarien oder Einmus kei ige Lam. (Taf. VI, VII.) 
Jede Schaale inwendig mit einem, nach der Mitte zu stehenden, Muskulareindrücke bezeichne», 
a) Band randlic h, linienjö rmig v er länger t. 

• a) Tridacnüen Lam. 

Gehäuse queer, gleicbsehaalig ; Muskulareindruck mitten tinter dem untern Hände, beiderseits 
verlängert. 

• 3o. Tridacne Bhl g. Lam. (C/uime Lix. zum Theile). Gehäuse regelmässig, glcichschaalig, un- 
gleichseitig, queer, am Male klaffend. Schloss mit zwei zusammengedrückten , ungleichen, 
auf der Hinterseito stehenden, eingefügten Zähneu. Band randlich, äusserlich. 
Sccnuischelu. T. VTI. f. 4. 

ß) Myülacecn Lam. 

Schloss mit einem fast innerlichen, randlicben, linienförmigen , ganzrondigen Bande, welches 
sich über einen grossen Thcil des hintern Randes erstreckt Schaalen selten blätterig. 

i3i. Modiola Lam. (Mj Ullis Ltx. Bhlg. zum Tlieile). Gehäuse etwas queer. gleichscliaalig, regel- 
mässig, mit sehr kurzer Vorderseite. Buckeln etwas seillich , nach der kürzern 'Seite licriibcr- 
licgend. Schloss zahnlos, seitlich, linicnlürmig. Band am Schlosse fast innerlich, in einem 
randlicben Canalc liegend. Muskulareindruck: nur einer, fast scitlicb, oxtfürmig. 
Seebewohner. T. VI. f. i3. 

j 3a. Mytilus Lam. (Mytilus Ll.v. Bhio. zum Tlieile). Gehäuse nach der Länge erstreckt, glcich- 
schaalig, am Grunde spitz, oft durch einen Byssus befestigt. Buckeln spitz, fast gerade, am 
Ende der Schaale. Schloss seitlich, raeist ungezälint. 13aud randlicb, fast innerlich. Musku- 
lareindruck verlängert, keulfürmig, fast seitlich. 
Seethiere. T. VI. f. i5. 

133. Pinna Li y. Brvg. Lam. Gehäuse nacb der Länge erstreckt, kenlförmig, gleich schaa lig , am 

Ende klafTend , an der Basis spitz ; Buckeln gerade. Schloss seitlich , zahnlos. Band randlicb, 
linienfbrraig , sehr lang, fast innerlich. 
Seemuscheln. T. VI. f. 18. 

f) Maüeaceen Lam. 

Band randlich , mehr oder weniger linicnfdrmig, bald durch in einer Reihe stehende Zähne unter- 
brochen, hold einfach. Gehäuse fast ungleichseitig, blätterig. 

134. Crenatel Lam. Gehäuse fast gleichscbaalig , verflacht, blätterig; etwas unregelmässig. Keine 

besondere Lücke für den Byssus. Schloss seitlich, linienformig , randlich , gekerbt. Kerben in 
einer Reihe stehend , schwielig, etwas ausgehöhlt , dem Baude zur Befestigung dienend. 
In wärmern Meeren. T. VI. f. 19. 

1 35. Perna Lam. (Ostrea Li.v. zum Theile). Gehäuse fast gleichscbaalig. ziemlich flach, etwas 

unförmig, von blättrigem Gefiige. Schloss linienformig, randlich, vielzähnig; Zähne furchen- 
artig, queer, parallel, nicht eingefügt, das zerthcilte Band zwischen sich aufnehmend. Eine 
etwas klaffende Bucht auf der Vorderseite unter dem Schlossende, mit schwieligen Wänden, be- 
stimmt für den Durchgang des Byssus. 
Seemuscheln. T. VI. f. 1 2. 

136. Avicula Lam. (Mytilus- Arten Lix.) Gehäuse gleichscbaalig. zerbrechlich, äusserlich nicht 

schuppig, am Grunde queer verlängert und gerade. Beide Seiten verlängert, die hintere 
scbweiflormig. Rechte Schaale ausgerandet. Schloss linienformig. einzähnig: Zahn in beiden 
Schaalen unter den Buckeln. Ein randliches Feld zur Befestigung des Bandes, schmal kanal- 
artig, vom Byssus nicht durchsetzt. 
Seemuschcln. T. VI. f. 20. 

b) Band nicht randlich, sondern liegend in einer kleinen Vertiefung unter den Buckeln, 
immer bekannt, und niemals einen sehnigen Fuss über der Schaale bildend. 

a) Pectiniden Lam. 

Band innerlich oder halb- innerlich. Gehäuse fast regelmässig, nicht blätterig. 

137. Lima Bhlg. Lam. (Oslrea- Arten Lix.) Gehäuse in die Länge erstreckt, fast gleichscbaalig 

geöhrt, auf einer Seite klaffend ; Buckeln auseinanderstebend ; ikre innere Fläche nach aussen 
geneigt. Schloss zahnlos : Schlossgrübchen theilweise äusserlich , das Band aufnehmend. 
Seemuscheln. T. VI. f. 5. 



jag. Chamo. I.., v. ( CJtamae sp. Li s. Brvg.) Testa irregularis inaequivalvis adhaerens, natibus 
incurvis inaequalibus. Cardo dcnte unico crasso, obliquo, subcrcnato. in fossula valvae op- 
positae inserto. Imprcssiones duae musculares, distantes, laterales. Ligamentum externum 
depressum. 

Marina«. T. IV. f. 14. 

B. Monomyaria Lam. (Tab. VI. VII.) 
Testae valva utraque intus imprcssione musculari unica subcentrali notata. 

a) Ligamente marginali, linear i-e/ongato. 
a) Tridacnaeae Lam. 
Tcsta transversa aequivalvis; impressione musculari sub limbo inferiore medio, utrinque dongata. 

130. Tridacna Brvg. Lau. (Chamae sp. Lin.) Testa regularis, aequivalvis, inaequilatera, 

transversa, ano hlante. Cardo dentibus duobus compressis, inaequalibus. posticis, insertis. Li- 
gamenrum marginale externum. 
Mariuac. T. VII. f. 4. 

ß) Mytilaceae Lam. 

Cardo ligamento snbinterno, marginali. linear i. integemmo, per magnam marginis posterioris par- 
tem extenso. Testa raro foliacea. 

131. Modiola Lam. (Mytili sp. Li y. Brvg.). Testa subtransversa, aequivalvis . regularis, latere anrico 

brevissimo. Nates sublaterales ad brevius latus ineumbentes. Cardo edentulus, lateralis, linea- 
ris. Ligamentum cardinale subinternum, in canalc marginis receptuin. Itnpressio muscularis 
unica. sublateralis, securiformis. 

Marinae. T. VI. f. 1 3. ' 

i3a. Mjtilus La«. {BfytUi sp. Lis. Brvg."). Testa longitudinalis, aequivalvis, basi acuta, bvsso sae- 
pius affixa. Nates acutae, subrectae, terminales. Cardo lateralis, in plurimis edentulus. Li- 
gamentum marginale subinternum. Irapressio muscularis elongata, clavata, sublateralis. 

Marinae. T. VI. f. 1 5. 

133. Pinna Lis. Brvg. Lam. Testa longitudinalis, cuneiformis, aequivalvis, apice bians, basi acuta ; 

natibus rectis. Cardo lateralis, edentulus. Ligamentum marginale, lineare, praelongum, sub- 
internum. 
v Marinae. T. VI. f. iQ. 

7) MaUeaceae Lam. 

Ligamentum marginale sublincarc, nunc dentibus serialibus interruptum, nunc simples. Testa sub- 
aequivalvis, foliacea. 

134. Crenauila Lam. Testa subaequivalvis, complanata, lamellosa, subirregularis. Lacu na specialis 
pro bysso nulla. Cardo lateralis, linearis, marginal is, er enu latus; creois in Seriem ordinatis, cal- 
losis, subexcavatis, ligamentum excipientibus. 

In maribus calidioribus. T. VI. f. 1 9. 

• 35. Perna Lam. (Ostreae sp. L\n.). Testa subaequivalvis, complanata, subdeformis, textu la- 
melloso. Cardo linearis, marginal is , multidentatus: dentibus sulciformibus , transversis, paral- 
lelis. non in sortis, ligamentum diviftum inter se excipientibus. Sinus pro bysso, subhians, infra 
cardiuis extremitatem, parietibus callosis. 

Marinae. T. VI. f. 1 a. 

136. Avicula Lam. (Mjülisp. Lay.). Testa aequivalvis, fragilis, submutica; basi transversa, recta, 

extremitatibus prödnetis: postica caudiformi. Valva dextra emarginata. Cardo linearis, uiuV 
dentatus, dentc in utraque valva infra nates. Area ligamenti marginalis, angusta, canaliculata, 
bvsso non intereepta. 

Spec. marinae. T. VI. f. ao. 

* 

b) Ligamento non marginali, plaga parva sub natibus reeepto, semper cognito; 
pediculum iendineum supra teslam nunquam Jormante. 

o) Pectinides Lam. 

Ligamentum internum , aut semiintemum. Testa subcegularis, compacta (nec foliacea). 

137. Lima Brvg. Lam. (Ostreae sp. Lix.) Testa longitudinalis, subaequivalvis, auriculata, inter 

valvas uno latere subhians, natibus divaricatis; parietibus internis extrorsum declivibus. Cardo 
edentulus; foveola cardinali partim externa, ligamentum reeipiente. 
Marinae. T. VI. f. 5. 
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138. Plagiostomc bcy Sowf.rhy und Lau,) Gehäuse fast gleichschaalig, frey, etwas geöhrf. 

am Schlosse mit in die Queere erstrecktem , geradem Grunde. Buckeln etwas von einander 
entfernt; ihre innere Wandungen sich in geebnete, äussere Queerflächen ausdehnend, wovon 
die eine gerade, die andere schief geneigt ist. Schloss zahnlos. Scblossgrübchen kegelförmig, 
unter den Buckeln liegend, zum Theile äusserlich, nach aussen oflen , das Bond aufnehmend. 
Gegraben. T. VII. f. i. 

139. Pi-cttn ButlG* /..-/■". (Östren- Arten Z./JV.) Gehäuse frei, regelmässig, ungleichschaalig, geöhrf, 

oberer Rand queer, gerade; Buckeln aneinanderliegend. Schloss zahnlos; Scblossgrübchen 
ganz innerlich, dreieckig, das Band aufnehmend. 
Seemuscheln. T. VI. f. t« 

140. Plicalula Lau. (Spondylus - Arten Li.v.) Gehäuse ungleichschaalig, nicht geöhrt, an dem 

Grunde schmäler zulauiend, unterer Band gerundet, fast gefaltet; Buckeln ungleich, ohne äus- 
seres Feld. Schloss in beiden Schaaleu mit zwei slarkeu Zähnen. Scblossgrübchen in der Mitte 
liegend, das ganz innerliche Band aufnehmend. 
Seeben ohner. T. VI. f. 8. 

141. Sffomlylus Law. (Spondylus Laa: zum Theile.) Gehäuse ungleichschaalig, anhängend . geöhrt, 

stachelig oder rauh; Buckeln ungleich. Untere Schaale mit einem äusserlich am Schlosse liegen- 
den Fcldcheu, welches eben, dreycekig, durch eine Furche getheilt ist, und sich mit dem Alter 
verlängert. Schloss mit zwei starken Zähnen in jeder Schaale; mit einem dazwischen liegenden 
Schlossgriibcben , mit der obigen Furche an dem Gruudo des Fcldchcns verbunden. Band 
innerlich , und seine altem Reste äusserlich in der Furche zeigend. 
Seemuscheln. T. VI. f. 9. 

14 a. Podopsis /.am. Gehäuse ungleichschaalig, fast regelmässig, mit dem unlern Buckel anhängend, 
nicht geöhrt; untere Schaale grösser, couvexer, am Grunde mehr verlängert. Schloss zahnlos. 
Band innerlich. 

Gegraben. T. V I. f. 11. 

ß) Ostraceen Lau. 
Band innerlich , oder halb -innerlich. Gehäuse unregelmässig , blättrig, zuweilen papierartig. 

143. Grjphiie La tf. ( Ostrea - Arten Liir."), Gehäuse ungleichschaalig, frey; untere Schaale gross, 

conrav, in einen sehr grossen, spiralförmig eingewundenen Buckel sich endigend ; obere Schaale 
klein, flach, deckelartig. Schloss zaJinlos. Scblossgrübchen länglich, gebogen. Ein Musku- 
eindruck. 

Gegraben mit Ausnahme einer Art. T. VI. £ 14. 

144. Ostree Lam. (Ostree Liif. zum Theile. — Juster.} Gehäuse anhängend, ungleichschaalig, 

unregelmässig. Buckeln äusserlich von einander entfernt, auseinanderstehend, bei vorrücken' 
dem Alter sehr uugleich werdend; obere Schaale kleiner, mit dem Wachsthume des Tin eres 
allmählig nach dem Eudrande vorrückend. Schloss zahnlos. Band halb innerlich, befestigt im Schloss- 
grübeben. Das Grübchen der untern Schaale mit dem Alter an Grosse zunehmend v zuweilen 
mit dem Buckel ausserordentlich lang werdend. 
Seemuscheln. T. VI. f. 10. 

145. Vuhelle I^AM. (Mjre Lik. zum Theile). Gehäuse Sn die Länge erstreckt, fast gleichschaalig, 

»inregelmässig , frei, mit gleichen Buckeln. In jeder Schaale am Schloss eine Schwiele , welche 
etwas hervorstehend, oben niedergedrückt ist, und worauf sich noch eine längslauJende, kegel- 
förmige , schief gebogene Grube eingedrückt befindet. 
Seemuscheln. T. VI. f. 7. 

146. Plncune La.v. (Jnomie ■ Arten Jan.) Gehäuse frei, fast gleichschaalig. unregelmässig, flach. 

Schloss: innerlich mit zwei, am Grunde gegeneinander gencigteu, oben auseinander stehenden 
Narben auf der untern Schaale; mit zwei verlängerteil, ebenfalls wie ein V aiisciuanderstcben- 
den Rippchen auf der andern, beiderseits zu Befestigung des Bandes dienend. 
Seebewohncr. T. VII. f. a. 

147. Jttninir Lam. (Jnomicn- Arten £ur<3 Gehäuse ungleichschaalig, unregelmässig, gedeckelt, 

mit dem Deckel anhängend. Kleinere Schaale diiichhohrf, oft flach , 011 dem Buckel durchbro- 
chen oder ausgeraudet; die grössere ganz, coneav. Deckel klein, elliptisch, last horuarlig, an 
Seekörpcni befestigt, auf jene Oelihung der kleinem Schaale passend. 
Seetbiere. T. VI. f. 17. 

c) Band nicht vorhanden oder unbekannt ; oder ein sehniger Fuss dessen Stelle vertretend. 

«) Rudisten Lam. 

Band, Schloss und Thier uubekauut. Gehäuse sehr ungleichschaalig. Buckeln nicht zu unter- 
scheiden. 



138. Plagiostoma Son r ERHY et Lam. Testa subaequivalvis , libera, subauriculata , basi cardinali 

transversa, recta. Nates remotiusculae; parietibus internis in areas transversa* planulatas et ex- 
ternas extensis : unam rectain, alteram obliquam declivem. Cardo edentulus. Fovea cardinalis 
conica, infra natcs disposita , partim externa, extus pervia , ligamentum reeipiens. 

Spccies fossiles. T. VII. f. I. 

139. Pecten Brcg. Lam. (Oslreae sp. Lix.) Testa libera. regularis, inaequivalvis . auricutataj 

naargine supero transverso, recto; natibus contiguis. Cardo edentulus; foveola cardiuali penitus 
interna , trigona, ligamentum reeipiente. 

Sp. marinae. T. VI. f. 1 . 

140. PUcatiJa Lam. (Spondyli 6p. Lix.). Testa inaequivalvis, inauriculata , basi attenuata, margine 

infero rotundato, subplicato, natibus inaequalibus , areis externis nullis. Cardo dentibus duobus 
validis in utraque valva. Fovea intermedia ligamentum penitus internum reeipiens. 

Sp. marinae. T. VI. f. 8. 

«41. Spondjrhis Lam. {Spondyli sp. Lix.) Testa inaequivalvis, adbacrens , auriculaia, echinata 
aut rigida, natibus inaequalibus; valva inferiore area cardinali externa, plana, trigona, sulco 
partita , aetate produetiore. Cardo dentibus duobus validis in utraque valva , cum fovea liga- 
mentali intermedia , sulco areae basi adjuneta. Ligamentum internum, antiquis reliquiis In 
sulco detectis. 

Sp. marinae. T. VI. f. 9. 

143. Podopsis Ljm. Testa inaequivalvis, subregularis, nate inferiore adbaerens, inauriculata, valva 
inferiore majore , convexiore, basi produetiore. Cardo edentulus. Ligamentum internum. 

Spcc. fossiles. T. VI. f. 11. 

ß) Oslraceac luv. 

Ligamentum internum aut semi- internum. Testa irregularis, fbliacea, interdum papyracea. 

143. Gryphaea Tum. (Ostreae sp. Lix.) Testa inaequivalvis, libera; valva inferior magna, coneava, 

nate maxima ineurva in spiram involutam terminata ; valva superior parva, plana , opercularis. 
Cardo edentulus, fossula cardinali oblonga arcuata. Imprcssio muscularis unica. 

Sp. , una excepta , fossiles pelagicae. T. VI. f. 1 4. 

144. Ostrea Lust. (Ostreae sp. Lix.) Testa adbaerens, inaequivalvis, irregularis; natibus extus dis- 

junetis, subdivaricatis, aelate inaequalissimis; valva superiore minore, sensiiu per animalis vitam 
ad niarginem terminalem progrediente. Cardo edentulus Ligamentum semi-internum, in val- 
varum fossula cardinali afnxum. Fossula valvae inferioris aetate creserns, interdum cum nato 
longitudiuem maximam obtinens, 

Marinae. T. VI. f. 10. 

145. Kulsella Lam. {Myae sp. Lix.). Testa longitudinalis , subaequivalvis. irregularis. libera, nati- 

bus aequalibus. Callum cardinale in utraque valva, prominulum, superue depressum, et fovea 
liganieutali conica , oblique arcuata , des u per impressum. 

Marinae. T. VL f. 7- 

146. Placuna Lau. (Anomiac sp. Lix.). Testa libera. subaequivalvis . irregularis, coroplanata. 

Cardo intcrior: cicatriculis duabus . basi convergentibus , stiperne divaricatis in valva inferiori; 
et costis duabus elongatis, aeque divaricatis in altera, ligamento reeipiendo inservientibus, 

Marinae. T. VII. f. a. 

147. Anomia Lam. (Anomiae sp. Lix.) Testa inaequivalvis. irregularis, operculata; operculo ad- 
baerente. Valva minor perforata , saepius plana , nate perforata aut eraarginata ; altera integra, 
coneava, paullo major. Operculum parvum, ellipticum, subosseum, corporibus marinis affixum. 

Marinae. T. VI. f. 17. 

c) Ligamento mit mdlo vd incognilo; aut pediculo lendinco ejus locum teneriU: 

a) Budistae Lam. 

Ligamentum, cardo et anirual incognita. Teste admodum inaequivalvis. Nates non dislinctac. 

9 



f 



34 

148. Sphaerulit Üf. i.a Mf.th. Lam. (Raäi&Ut Bnvc zum Theile). Gehäuse ungleichschaalig, 
kreis- und kugelrund, doch oben elwas niedergedrückt, äusserlich mit grossen, etwas winkeli- 
gen, aiiseinandersteheuden Schuppen. Ohcrc Scliaale kleiner, flach, deckelartig, innerlich mit 
zwei ungleichen , fast kegel förmigen, krummen, in der Vertiefung der Scliaale hervorragenden, 
Hockern verseilen; die untere Schaale grosser, hauchig, ausserhalb des Randes mit strahlenför- 
mig stehenden Schuppen: Höhle schief kegelförmig, der innere Rand auf der einen Seite nach 
innen zurückgeschlagen, und so einen vorragenden Kamm oder Kiel bildend. Innere 



lickgeschlagen, 
der Höhlung iiueer gestreift. Schloss unbekannt. 
Gegraben. T. VI. f. ai. 

14g. Radiolit Lam. (Baäiolit Bnvc. zum Theile, Oslracitcn LArEi'M.) Gehäuse ungleichschaalig, 
äusserlich gestreift : Streifen strahlenförmig der Länge nach laufend. Untere Schaale kreisförmig, 
grösser; andere conrex oder niedergedrückt-kegelförmig, deckelartig. Schloss unbekannt. 
Gegraben im ältern Gebirge. T. VI. f. 6. 

150. Cakeolc. Lam. (Panlnßelmmchet). Gehäuse ungleichschaal ig, dreieckig, krciselförralg , unten 

flach. Grössere Schaale kappenförmig . an der Ocflhung schief abgeschnitten. ScMossrand in 
die Queere genommen gerade, in der Mitte ausgerandet, etwas gezähnt; gegenüberstehender 
Rand gebogen. Kleinere Schaale flach , halbkrcisnrnd . deckelartig ; am Schlossrande mit zwei 
seitlichen Höckern , nebst einem dazwischenliegenden Grübchen und einer kleinen Laute ver- 
sehen. 

Gegraben. T. VII. f. 5. 

151. Birostrit Lam. Gehäuse ungleichschaalig, zweihörnig, indem die Scbaalen auf ihrer Aus- 

senfläche mit fast geraden, conisch erhabenen, ungleichen, schief auseinanderstehenden 
hornförmigen Erhabenheiten versehen sind , wovon die eine die andere an der Basis umschliesst. 
Gegraben. Abbildung fehlt. 

i5a. Cranie Brvg. La w. (Anomie Tax. zum Theile, PJennii* - Muschef). Gehäuse ungleichschaa- 
lig, fast kreisrund; die untere Schaale flach, unten befestigt auf fremde Körper : auf der Innen- 
fläche mit drei ungleichen, schiefen, meist nicht ganz durchgehenden Oefluungen versehen. 
Obere Schaale convex, etwas höckerförmig, innen mit zwei hervorstehenden Schwielen 
Alle gegraben bis auf eine Art. T. VI, f. 2. 

ß) Brachiopodcn Lam. 
Gehäuse zwelschaalig , an Scekörpcru befestigt, entweder unmittelbar, oder durch einen 



153. Terebratula Brvg. Lam. (Jnomic Tax. zum Theile; Terebratnia, Spirifer u.a. Stur.) Ge- 

häuse ungleichschaalig, regelmässig, fast dreieckig, durch einen kurzen, sehnigen 1 u&s «in See- 
körper befestigt; grössere Schaale mit starkem, oft eingewundenem, an der Spitze durchbohrtem 
oder ausgebildetem Buckel. Schloss mit zwei Zähnen. Innerlich zwei etwas knochenartige, 
dünne, gabelförmige, verschiedenartig verästelte Zweige, aus der Fläche der kleinem Scliaale 
hervortretend , dem Thiere zur Unterstützung bestimmt. 
Fast alle Arten gegraben. T. VI. f. 3. 

154. TJngulaLAM. (PatcUa- Arten Lix.) Gehäuse fast glcichschaalig, verflächt, eynmd-länglich, an 

der Spitze abgestutzt, an der Basis etwas scharf, ruhend auf einem fleischig -sehnigen, an der 
Basis befestigten Fussc. Schloss ohne Zähne. 
Seethiere. T. VI. f. 4. 

III. Cirrhipedcn Lam. (Taf.vn.) 

Gehäuse mit der Basis auf Seekörpern aufsitzend, oder von einem biegsamen, sehnigen Fusse 
getragen, vielscbaalig: Scbaalen fast im Kreise stehend, bald einzeln beweglich, bald zusammengeschweist, 
innen bekleidet mit einem Anhange der Bedeckung des Thiercs. 

1 55. Coronula Lam. (Lepas- Arten Fax.). Gehäuse aufsitzend, fast kreisrund, scheinbar iingelheilt, 

kegelförmig oder niedrig -kegelförmig, an den Enden abgestutzt. Wandungen sehr dick, innen 
ausgehöhlt von strahlenförmig stehenden Zellen. Deckel aus vier stumpfen Klappen zusammen- 
gesetzt. 

Wohnen auf Seethieren. T. VII. f. 13. 
i5G. Baianus Lam. (Lepas -Arten LlK.). Gehäuse sitzend, befestigt, (gebildet von sechs im Kreise 
stehenden seitlich zusammengewachsenen Scbaalen), kegelförmig mit abgestutzter Spitze. Der 
Grund geschlossen durch eine schaalenartige aufgewachsene f^imelle. OeHiiung fast dreyeckig 
oder elliptisch. Dekcl innerlich , vierklappig: Klappen beweglich, an dem innern Grunde 
des Gehäuses eingefügt. 

Seethiere. T. VII. f. 11. 
AtnaLiJe Lam. (Lepas- Arten Lix.). Gehäuse seitlich zusammengedrückt, fünfschaalig; Scbaa- 
len aneinanderliegend, ungleich : die 

Seethiere. T. VII. f. i3. 
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148. Sphaerulites Dr i.A Mbth. Lam. (Badiolilis sp. Brvg.). Tcsla inaequivalvis, orbiculato- 

glubosa , supernc depressiuscula , extu.s squamis magnis subangularibus patulis echinata; valva 
superiore minore, planulata, opcrculari . intus tuberculis duobus inaequalibus subconicis cur vis 
in cavitatc proraüuenlibus instrucla ; valva inferiore majore, siihveniricosa, extra margiuem 
radialira squamosa, cavitale oblique conica, interno margine hinc iutrorsum repllcato cristam seu 
carinam prominentem formantc. Cavitatis paries internus trausversim striatus. Cardo ignotus. 

Species fossiles. T. VI. f. a i . 

149. Badioliles Lam. (Badiolitis sp. Bure, Osfracilcs L.AtF.rh.) Tcsta inaeqnivalvis, extus 

striata: striis longitudinalibus radianlibus. Valva inferior turbinata major; altert convexa aut 
depresso-conica, operculiformis. Cardo ignotus. 

Sp. fossiles pelagica«. T. VI. f. 6. 

1 So. • Calceola Lam. Testa inaequivalvis, triangularis , turbinaA, subtus comfÄanate. Valva major 
cncallata , ad aperturam oblique truncata ; margin« cardinali transversim recto , media rmargi- 
nato subdentato; margine opposito arcuato. Valva minor planulata, serai-orbicBlar«, oper- 
culum simulans; margine cardinali tuberculis duobus latorallbus com Ibvea mediana et lamella 

Sp. fossiles. T. VIT. f. 3. 

tSi. Birostrites Lam. Tcsta inaequivalvis, bicornis; valvis disco «levato conicis, inaequalibus, obli- 
que divaricatis , subrectis, coriuTonnibus ; altera alteram basi obvolvente. 



■ 

Species fossiles. Icon deest. 

i5a. Crania Brvg. Lam. (Anomiae sp. Z/v.). Testa inaequivalvis, suborbicuürta ; valva inferior 
planulata, subtus affixa: facie interna foraminibns tribus inaequalibus et obliquis perforata; 
valva superior convexa, subgibba, intus callis duobus prominenlibns 

Sp. fossiles; una excepta. T. VI. f. 3. 



ß) Brachiopodae Lam. 

Tcsta bivalvis , corporibus roarinis aut immediate aut pediculo tendineo 

153. Terebratula Brvg. Lam. (Anomiac sp. Lix. Tcrcbratida, Spirijer etc. Sow.). Testa inae- 

quivalvis, regularis, subtrigona, pediculo brevi tendineo corporibus marin is affixa; valva ma- 
jore nate producta, soepe ineurva, apice perforata aut emargmata. Cardo dentibus duobus. Ad 
internum rami duo subossei, graciles, furcati, varie ramulosi , c disco valvae minoris nascentes, 
fulcrum animali pracbent. 

Species pelagicae , pleraeque fossiles. T. VI. f. 3. 

154. Lingula Lam. {Pateüae sp. Lix.) Testa subaeqnivalvis, planulata, ovato-oblonga, apice 

cala , basi subacuta , pediculo carnoso tendineo basi aflixo elevata. Cardo edentuins. 

Species marinae. T. VI. f. 4. 



Cirrhipeda Lam. (Tab. vii.) 

Testa sessilis (vel pediculo flexili tendineo elevata), multivalvis ; valvis subverticillati* modo noobi- 
libus, modo ferruminatis, tegumenti appendice intus vestitis. 

1 5 5. Coronula Lam. (Lepadis sp. Lix.). Teste sessilis, suborbicularis, valvam indivisam simulans, co- 
noidea aut conico - retusa, extremitatibus truncata; parietibus crassissimis , intus cellalis radian- 
tibus excavatis. Operculum quadrivalve , valvis oblusis. 

Sp. animalibus marinis inbabitaat«. T. VIL f. 1 3 . 

1S6. Baianus Lam. (Lepadis sp. Lix.). Teste sessilis affixa, (e valvis sex connatis orta), conica, apice 
truncata: fundo lamella testacea adhaerente clauso. Apertura subtrigona aut elliptica. Oper- 
culum internum, quadrivalve ; valvis mobilibus prope basin internam testae insertis. 

Marinae. T. Vn. f. n. 

iSy. Analifa LjAM. (Lepadis sp. Lix.). Testa Iatrribus compressa, quinquevalvis ; valvis 
qualibus, laterum inferioribus majoribus. 

Marinae. T. II. f. i3. 
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IF. Anneliden Lam. Cur. (Taf.vn.) 

Gehäuse (bei den Gegrabnen) einschaalig, gerade oder unregelmässig gewunden , ein- oder vielfä- 
cberig, im fossilen Zustande dadurch von den übrigen Einschaaligen unterschieden, dass es entweder 
festsitzt, oder an beiden Enden ollen ist, oder der Länge nach einseitig gespalten. 

* 

i58. Siliquarie Lam. {Scrpula- Arten Lis.). Gehäuse rührig , unregelmässig gewunden , nach hin- 
ten dünner werdend, an der Basis zuweilen spiralförmig, an der Spitze ollen: eine fast geglie- 
derte Spalte durch die ganze Länge desselben laufend; lose oder festsitzend (zuweilen ist es 
vielfächerig). 

Scegcschüpfe. T. VII. f. 7. 

if>9. Denlalium (Lix.) Lam. Eine schaalenartige Rohre, fast regelmässig , leicht gebogen, gegen das 
hintere Ende allmählig an Dicke abnehmend, an beiden Enden offen. 
Seebewohner. T. VII. f. 6. 

160. Spirorbis Lam. (Serpula Lix. zum Thcilc). Schaalenartige Rohre, spiralartig gewunden : Win- 
dung scheibenartig, kreisrund, auf der untern Fläche eben, festsitzend. 
Seebewohner. T. VII. f. 8. 

«ff». Serpula Lam. (Serpula Lix. zum Theile). Dichte, kalkige, unregelmässig gewundene, ange- 
häufte oder einzelne, festsitzende Röhreben: Mundöffnung am Ende befindlich, gerundet, ganz 
einfach. (Gehäuse zuweilen vielfächerig). 
Seethierc. T. VII. f.. 9. 

162. Magihts Moxtf. Lam. {Serpula Lix. zum Theile). Gehäuse am Grunde in eine kurze, ey- 
förmige, gaVtcnschncckenartige Windung zusammengedreht , welche von Seekörpern umschlos- 
sen , mit vier aneinander liegenden konvexen Umgängen versehen ist, deren letzter grosserer sich 

«. in eine fast gerade etwas hin und her gebogene Röhre verlängert, die oben konvex, unten kiclar- 

artig, seitlich etwas zusammengedrückt und gefallet ist. Falten blätterig, zusammengedrängt, 
wellenartig geschweift , scheitelrecht , am einen Eude der Röhre etwas dicker. (Der hintere 
Theil der Röhre wird von dem immer darin vorrückenden Thiere mit Kalkmasse ausgefüllt). 
Seebewohner, olt gegraben. T. VII. f. 6. 



Anhang von Geschlechtern, 

die zur Aufnahme in das System nicht geeignet waren. (Taf. VII.) 



• 63. Scaphit Pjrk. Soir. Bitoxcx. Gehäuse einschaalig, vielkammerlg, (äusserlich in die Qu 

gerippt,) am Anfange in eine niedergedrückte Windung aufgerollt , aber dann sich erweiternd 
und verlängernd, gegen das Ende wieder dünner werdend, und sich nach innen umbiegend. 
(Ob die Scheidewände einfach ? Pakixsox stellt dieses Geschlecht zwischen Ilamit und Tur- 
rilk.) 

Alle Arien gegraben. T. VII. f. 20. 

1 64. EUipsolith Moxtf. Sotr. Dieses Geschlecht begreift diejenigen Jmmoniten-Anen Lamarcks 
welche einen im Umfange elliptischen Rand haben, dabei seitlich zusammengedrückt und mit 
halbmond - förmigen Muudöllhung versehen sind. Es scheint kaum hinreichend unter- 



Gegraben. T. VII. f. »7. 

165. Harpax Park. Gehäuso anhängend, länglich, etwas dreieckig, unglcichschaalig. Die eine 

Schaale flach, aussen hakenförmig -stachelig, am Schlosse mit zwei langen, auseinanderweichen- 
den, gekerbten Zähnen; die andere konvex mit 4 Zähnen, die in Form eines V gestellt sind. 
Die Muskularcindrückc nicht mehr zu erkennen. (Das Schloss deutet auf Verwandtschaft mit 
Trigonia; die Anheftung und die Form, mit Placiina. Die Zahl der Muskulareindrütke 
würde daher über die Stelle vollkommen entscheiden). 
Gegraben. T. VII. f. 16. 

166. Dianchore Sorr. Gehäuse zweisebaalig , unglcichschaalig . angeheftet. Eine Oeflhung nimmt 

die Stelle des Buckels der festsitzenden Schaale ein. Die andere aber ist mit einem deutlichen 
Buckel versehen und geöhrt. Keine Schlosszähue. (Man kennt die Zahl der Muskeln nicht.) 
Gegraben. T. VII. f. 26. 

167. ^starte Sotr. (/'«««-Arten bei Lix.). Gehäuse zweisebaalig, fast kreisrund oder quecr. Band 

äusserlich. Ein Mal (? — oder Schildchen). Zwei auseinanderweichende Zähne nahe air 
ckel. (Ausserhalb Qucerrippen. Man weiss die Zahl der Muskulareindrücke nicht.) 
Gegraben. T. VII. f. 24. 
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IV. Anneliden Lam. Cur. (Tab.vn.) 

Testa (fossilium) univalvis, rectiuscula aut subirregulariter contorta, uni- multilocularis, nunc pa- 
rietc externo eorporibui alieuis adnata, nunc utrinque per via , nunc longitudinaliter hinc fissa. 

•58. Siliqtiaria Bhvc. Lam. (Scrjmlac sp. 7,/,v0. Testa lubulosa, irregulariter contorta, postice 
atlenuata, ad basim interdum spirata. apice pejrvia (libera aut adhaerens); fissura longiludinaH, 
subarticulata , per totam longitudinem currentc; (testa interdum multilocularis). 



Marinae. T. VII. f. 7. » 

i5g. Denlalium (Lix.) Lam. Tubus testaceus, subregularis , leviter 
posticam sensim attenuatus, utraque extreraitate pervius. 
Marinae. T. VII. f. 6. 

*6o. Spirorbis Lam. (Serpulae sp. Lja.). fc Tubus testaceus, in 
convolutus: inferna superficie planulata et affixa. 
Sp.* marinae. T. VII. f. 8. 
t6i. Serpula Lam. (Serpulae sp. Lik.) Tubuli solidi, calcarei, irregulariter contorti, aggregati vel 



solitarii, affixi; apertura terminali rotundata , simplicissima ; (testa interdum loculata). 
b. T. VII. f. 9. 



163. Magihts Mokf. Lam. (Serpulae sp. Liv) Testa basi in spiram brevem ovatam belicifor- 
mem a corporibus marinis circumseptam convoluta; anfractibus quatuor contiguis, convexis: ul- 
timo majore , in tubum elongatum , undato-rectum porrigente. Tubus supra convexus , inferne 
carinatus, ad latera subdepressus, plicatus; plids lamellosis, confertis, undatis, verticalibus , in 
altero tubi latcre crassioribus. (Pars tubi posterior ab animali od ar 
materia calcarea impletur.) 

Sp. marinae, saepe fossil«. T. VII. f. 5. 



Appendix gencrum, 

quae in distributionem systematicam reeipi nou potuerint. (Tab. VII.) 



iG3. Scaphitcs Park. Sow. Bhoxgs. Testa univalvis, multilocularis, (externe transversim costala,) 
basi in spiram depressam convoluta; anfractu ultimo dilatato atque elongato. tandem dimiuuto 
atque introrsum subreflexo. (Num septa transversa : simplicia ? — Genus ab auetore primo/rawu- 
tvn inter et Turriliten collocatur.) « 

Speeles fossiles. T. VII. f. ao. 

1C4. Ellipsolilhes Moktp. Sotr. specics subcompressas Ammonilae Lam., ambitu marginis elliptico, 
(apertura lunata,) complectitur. (Genus vix distinetum). 

Specics omnes fossiles. T. VII. C 17. 

165. Harpax Park. Testa adbaerens, oblonga, subtriangularis , inaequivalvis. Valvae: altera plana, 

iineinato-echinata, cardinis dentibus a longis, divergentibus, crenulatis; altera convexa, denti- 
bus 4 figurae V instar dispositis. Impressiones musculares omnino obsoletae. (Cardine Trigo- 
9 niae, testae affixae forma Placunac affinis. Num monomyaria, an dimyaria?) 

Specics fossiles. T. VI. f. 1 6. 

166. Dianchor a Sour. Testa bivalvis, inaequivalvis, affixa. Foramen umbonis loco in valva fixaj 

altera umbone instrueta atque auriculata. Cardo cdentulus. (Musculorum numerus non obser- 
vatur). 

Specics fossiles. T. VII. f. aß. 



• 67. Jstarle Sorr. (Venzris sp. Lix.). Testa bivalvis, suborbiculata s. transversa. Ligamentum 
externum. Impressio analis (? — an vulvaria ?). Dentes a divergentes uraboni approximati. 
(Cosiae externae transversae. Musculorum numerus ignotus est.— Num genus sat distinetum ??) 



Specics fossiles. T. VII. f. 24. 

10 
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• 68. Catiilus At. BmoXCX. (Inocerainus- Arten P.fnx. So/$'- M^.yr.). Gehäuse zweischaalig, fast 
gleichschaalig und gleichseitig. Schloss in gerader Linie verlängert , gleichsam einen gewunde- 
nen Wulst vorstellend, mit einer sehr verlängert kegelförmigen Furche, und vielen kleinen, zur 
Aufnahme des Bandes geeigneten Vertiefungen versehen. (Dem Inoceratnus und der Perne 
verwandt; aber die Zahl der Muskeln ist unbekannt). 
Gegraben. Man hat keine vollständige Abbildung. 

169. Pentamerus Sutr. Gehäuse zweischaalig, gleichseitig, unglcichscbaaÜg. Die eine Schaalc innen 
durch eine Längslaufende Scheidewand in zwey , die andere durch a dergleichen in 3 Fächer ge- 
theilt. Buckeln eingebogen , ohne Oelliiung. (Lage des Bandes und Zahl der Muskulareindriickc 
unbekannt, doch letztere wahrscheinlich mehrfach.) 
Gegraben. T. VII. f. 21. 

1^0. StagOS Sun . (Terebratula- Arten Lam.) Gehäuse zweischaalig, unglcichschaalig. ungleichsei- 
tig. Die eine Schaalc sehr aufgetrieben , am eingekrümmten Buekel winklig ausgebogen ; die 
andere fast flach , in der Mitte mit zwei Vorsprängen. Eine in die Länge gerichtete, unvollstän- 
dige Scheidewand im Innern ist mit Anhängen versehen, und an das Schloss befestigt. 
Gegraben. T. VII. f. jf>. 

* 

171. Productus Sou . (, ? Anotnie - Arl<m Z/a.). Gehäuse zweischaalig, unglcichschaalig, gleichsei- 
tig, mit einem zurückgebogencii Rande. Schloss iu die Queere linienförmig verlängert. Bu- 
ckel ohne Oeflhung. Die eine Scliaalc konvex ; die andere flach oder ausserhalb konkav. (Zahl 
der Muskeln wird nicht angegeben.) 
Gegraben. T. VII. f. 19. 

17a. Spirifer Soiy. (Terebratula • Art hei L.4M."). Gehäuse zweischaalig, unglcichschaalig, gleich- 
seitig. Schaalen mit deutlichen Buckeln; die eine mit einer starken, winkeligen Ausbuchtung 
auf der innern Seite des Buckels. Schloss queer, lang, gerade, mit zwei innerlichen , liuienfor- 
migen, spiralförmig gewundenen, sich weit ausdehnenden Anhängen. (Der eine Buckel durch- 
bohrt.) 

Gegraben. T. VII. f. 1 8. 
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168. Catillus Ai. Bhoxcx. (Inoccrami sp. Pauk. Son: Maxt.) Testa bivalvis, subaequivalvis, 

subaequilatera. Cardo linearis , rectus , callum quasi contortum repracseiitans , sulco perelon- 
gato-conico. cavilatibusquo numcrosis, ligameiito rccipiendo aptis, imprcssa. (/noceramo et 
Pernae affiiiis. Musculoniin numerus iguoscittir.) 

Fossiles. Icon deest. 

169. Pentamerus Sotr. Testa bivalvis, aequilatara, inaequivalvis. Valvac: altera intus septo Ion- 

gitudinali bilocularis, altera septis duobus trilocularis. Umbones incurvi, imperforati. 
menti situs et musculorum numerus, licet complures adeese videntur, non uotantur.) 

Speeles fossiles. T. VII. f. %i. 

170. Magas So/r. (Terebratulae sp. Lam.") Testa bivalvis, inaequivalvis, aequilatera. Valvae: 

altera inflata, sinu angulari in umbone ineurvo ; altera planiuscula, processu gemino 
Septum longitndiuale incompletum , appendiculatum, cacdini intus afBxum. 

Spcoies fossiles. T. VIT, f. a5. 



171. Productus Swr. (? Anomiae sp. Lix.) Testa bivalvis, inaequivalvis, ac*,...«.^«, 

flexa. Cardo transversus, linearis, umbone imperforato. Valvae: altera convexa, «Item 
s. extus coneava. (Musculorum numerus non memoratur.) 

Species fossiles. T. VII. f. 19. 

17 '' SP t^t^Z' V^f***"? Tö * a b^vis ina^uivalvis^ «quilatera. V*m 

umbonüms auetae; altera sinu angulari magno m umboms latere inferiore, t^ardo trtmsversus, 
longus, rectus ; appendiclmis s, linearibus spiratitCf contorfis, amplis. ^Ümbonum alter per- 
forajus). 

Speciss fossiles. T. VII. f. 18. 
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III. 

V 

Analytische Ucbcrsicht und Diagnostik 

der 

Geschlechter versteinter Konchylien. 

- 

I Analytische Tabelle mit Rucksicht auf Familieneintheilung. 

Gehäuse einschaalig, »on dem Anfange .in sich erweiternd. g] 1 •> c c a n 

' *" f & ewach ' 0n rni » dc f Seite; oder mil der Spiue und dann der Mundsaum spatcHörmig')^ 

an Leiden Enden offen**) y \y, 4 

nicht an beiden Enden offen 
der Lange nach gespalten 

der Länge nach nicht gespaltcn.kegel- oder schraubenförmig ) 
mehrsehaalig. t f 

Tielschaalig • ^ . . . /. Mollusken 



Schaalen reihenweise, mit den Rändern 

Schaalcn gegen einander stehend ///. Cirrhipeden. 

• • » //• 



Ordnungen. 

/. Mollusken. 

Gehäuse einschaalig, unfächerig. (Sepiarien) 
fächerig 

Tielfacherig {Poljthalamien) > • ■ • ■ (<*pn*lopodtn. 

cirlfäcbcrig 
gewunden 

Umgänge Tollkommen conccntrisch {Manolhalamicn) 

Umgänge nicht vollkommen concentriseh , Trachelipoden. 

m ***P~**+} . Gattcropoden. 

Zustande nicht 1 



//. Conchiferen. 

Ein Muskulareindruck Monomyarien, 

III. Cirrhipeden. 

Sechs, meist verwachsene, in einem Kreise umherstchende Schaalen . .' . 

Mehr oder weniger, nicht verwachsene, sich meist gegenüberstehende, auseinander 



IV. Anneliden. 

Die fossilen alle , da die andern Ordnungen (Apoden und Antennnlen) einer kalkigen 



•) Bei Vermetus, auch mit der Spitze fesUitiend, ist der Mundsaum gerundet, einfach. Dieses Geschlecht gehört 
noch zu den Mollusken. 

**) Fisutrella ist niedrig konisch, unten und an der Spitze offen und gehört ebenfalls tu den Mollusken. 
'") Nur Bulla mit ganz eingesenkter Windung und ohne Spindel gehört noch tu den Gasteropoden. 

IUI I 
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II. Analytische Tabelle ohne Rücksicht auf Familieneintheilung. 

Erste Abtkeilu.nge n. 

Gehäuse 

eintchaalig 
lose 

fächerig 

viclfichrrig (t'l 
einfächerig. 
• - , vollkommen spiralförmig 

Umgänge vollkommen conccntrUeh (») 
Umgänge nicht vollkommen conccnlriscli 
MundöfTnung ganz (5) 

Mandöffnung ausgerandet oder kanalarlig (4) 
unvollkommen oder nicht spiralförmig (5) 
unfächerig (6) 
feilsitzend (7) 



rschaalig. 
zwtvschaalig 



mit zwei Mtiskulareindrücken auf jeder Schaale (8) 



Weitere V er zwei gang. 



(1) Gehau« cinschaalig, I9SC, durch Qnecnchcidevvänd« < irlfächciig. 

Oucencheidcwändcdurch vielfältig hiniiiidlicrgebogene randlichc Nähte mil derinnem Wan- 
dung de« G. verbanden 
Gehäuse vollständig spiralförmig gewunden, mit aneinander liegenden Umgängen 
sehe i Ihm 1 form ig, Umgänge concenlrisch. 
alle äiunetlich sichtbar 

nicht alle, sondern nur der letzte uusscrlicli sichtbar, die frühem 
thurniformig, Umgänge sehraubriiarlig. 
Gehäuse nicht vollständig gewunden . daher ohne Unigänge, 
halbbogciiförmig gekrümmt, 
hakenförmig gekrümmt (oder gerade). 
Queerscheidewindc einfach, mit nicht hin und hergebetenem Bande, und ohne 

bare Nable mit der Wandung 

Gehäuse spiralförmig gewunden, 
ganz »pimlförmig. 

Allr Umgänge äuaserlich beiderseits sichtbar 

Niehl alle , sondern nur der letzte äusscrlich sichtbar, die frühem 



Umfang de» Gehäuses lappig 
Umfang desselben ganz. 

Umgänge nicht ganz concen Irisch, das Gehäuse oben cniivex, unten 

flach gebildet 

Umgänge concenlrisch 
Gehäuse plattgedrückt 

Scheidewände in der Mitte einfach durchbohrt, aussen concav 
Scheidewände nicht durchbohrt . eben. 

MundöfTnung nicht über den vorletzten Umgang erhaben 

*) Plicrnllli i»t dnreh gvöwre Cnnvnitit von 
Nnmninhit'. wrtcMeden. Int Seeiande. 

Murnl. »ffiiung hervorstehend über den vorletzten Umgang 

**) Vortieialia 1.4«. antervchndcl tick von 
t.c«tic«lile« . J» »eine Schridewände nicht wie 
hr 1 dirteni votu Mittelpunkte zur IVriprierie rei- 
chen. Pul Tiiomil I* l.i«. hat drei Mund 
uflnungen. Orbiculina La*, hat mehre 
Fachrrreihen aua»erein»udrr, in Hcm.e Ihen I m 
K"<K- liri;rnil. Criflellaria 1.4«. hat deren 
nur eine , aber der Anfang der Windung liegt 
fa»l gana am Rande. Alle vier iiu Sectande. 

Gehäuse fast kugelförmig, oder verlängert in der Richtung der Axc 

_ ■ 

Melonia 1 rti hat keine einfache runde 
• Mundöflavng wie die Mlltotiten. Im See»aode. 

teilweise spirairömtig, letzter Umgang in gerader Linie verlängert (Lituö- 

leen Lam.) 

Umgänge von einander abstehend 
Lnigäugc aneinanderliegend. 

Ki. Lei einfach aneinander gereihet, in der Mitte von 



Fächer tinregelmässig stehend, keine Nervenröhre. 
Gehäuse nicht spiralförmig gewunden. 

Fächer in der Richtung der Axe aneinandergereiht. [Orthocerecn Lau.) 
Gehäuse einfach 



ohne Ncrvenrfihre , an beiden Enden abgeschnitten, 
mit Nrtvcnröhre, einer- oder bcidcftcrU gerundet. 



Ammonit. 

Orbulä. 

Turriltt. 

Ammonoceratit. 



lHfCorbit. 

SideroUth. 

Rntalü. 

Nautilit. 
XummulU. 

Lenliculil. 



MiUolit. 



Spirolit. 



SpiroUnii. 
LiUtolit. 



Amflwtta. 
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Gehäase gcdeckcll, konisch 
Gehäuse nngcdcckclt, ziemlich gleichweil 
längsgefurchl 
ohne Iüngsfurchen 
GcImusc doppelt, kcul- oder kegelförmig, (ins im andern I irgend ; 
äussere Scheide .in der Spitze verlängert und »oll 
äussere Scheide dünn, nichl vet langet l über die innere 
Fächer nicht in der Richtung der Axe nneinaiidergcreihel , sondern 

um eine seitliche Axe des nierctiförmigen (lehauscs nach einer Seite hcr- 

umgelagert. 

um eine centrale Höhle des kugelförmigen Gehau»-« herumliegend. 
(») Gehäuse cinschaalig, lose, cinfächerig . ganz spiralförmig, Umgänge willkommen con- 

cen Irisch (Crphalopodu nwnot'halamiu und Hdcro/mlu Lam.) 
Ganz gewunden. * 

* Cariaaria Law. in «wu Oer Baiiigiwundrn. 

(3) Gehäiuc einsehaal ig, lose, einfächerig, ganz spiralförmig, Umgänge unvollkommen« 
Irisch, mehr oder weniger jchranbcnförmig liegend; die MO. nicht 
nmdet, uoch kanalartig verlaufend; pcq.cmdieuläV , oder unterwärts gcrichle» 

**) Uri Aaotlonia Li«, ist die MO. aufw. gebogen. 

Umgänge nicht durch eine freie Längsspallc geölTuet. 

Windung ganz in die äussern Umgänge eingesenkt. (U. beinahe concenfriseh) 
Gchäu*e in Eygcstall. Mundoflnung last linienfünnig, so hoch als diese«. 

*"; fr i r,uli.i.-j Li«, i.t dir Munduflnung aelir 
«eil. der gewundene Tlicil de« Gchäuiei «ehr 
klein 

Gehäuse heinahe in Scheibenform. MO. niedrig, meist halbmondförmig. 

t Mehre V a Iv a ta- Arten Law. unterscheiden «ich 
durch ganr. runden Mund und getcMnucne Baader 
der fnigange. 

Windung mit der Spitze übet die äussern Umgänge hervorstehend, (Umgänge 

* mehr oder weniger schraubenförmig}. 
Eine deutliche Spindel , (Umgänge gerundeil 

TT) I *it I "- -'-'s*' auwen geliell bei Ja Utk in* 

La«, u. C 3 r » co 1 1 a L»«. . der recht« Muadaaum 
der entern nt am kiele auigerandei. 

Aechte Falten auf der Spindel 

G. eTlörmig, oder länglich oval, MO. langlieh, oben verengt. 

(G. glatt, rechter Muudshum oft zurückgeschlagen) 
Gehäuse evfömiig cslindtiscb, Mundöijiiung länglich, (Gehäuse 
meist tjuecr gestreift, re i Mundsanm stets scharf) 
Gehäuse Ihurmfomiig, MundöiTiiung halboval. (Rechter M i mt ■ 

MM Mets scharf) 

ftt Clantilia Dar. hat bri.tr Ränder der Imging* 
am Munde 6 rwKlo.Mii und die MO. »erertgt. 

Keine ächte Falten auf der Spindel. 

Linker Mnndsaum scharf , qnect ; (Muridöfliiung halb kreisrund 

oder halboval ; Windung seillieh). 
Rechter Muudsaum innen gezahnt oder gekerbt. 
Rechter Mundsaum ungezähnt und ungekerbl. 

•) ]\»tie«ll« ••»'' uotrrwrhridel »ich durch die 
nicht icitliehe. tundern am luntcrn Ilaade «lebende 
Windung 

Linker Mnndsaum ganz stumpf. (Mundöffii. verschieden gestaltet). 
Beide Runder de» Umgänge deutlich und durchaus anein- 

andcrgcschlo*scn. 
MundöfTnung (im Ganzen genommen kreisrund. 
Gehäuse weit genabelt. 
Gehäuse ungcuabclt. 

Mit scharfen Lingsi ippcj». 
Ohne Längsrippen 

Muudsaum im Aller Jurükgcschl.^en 
Muudsaum sie ts scharf; MO. oben rlwas winklig 

m 

*") Yaliala hatgam runde Mundoflnung. 

MundöfTnung länglich nach der Hohe zu. 

Gehäuse genabelt und der Nabel durch eine Schwiele 
ganz oder theilweise bedeckt. 
Keine Schwiele tind meist kein deutlicher Nabel. 
Gehäuscaufgeblasen.im Ganzen genommen kugelig 
Gehäuse ihurtnförmig« rechter Mundsanm im Al- 
ter zurückgeschlagen. (Beide Ränder der 
Umgänge nicht deutlich aneinander 
geschlossen, der linke sehr dünn). 



Hippurit. 

Orlhocera. 
Nodosa rie. 

Belemnil. 
Conilit. 



RcnuUt. 
Gjregomt. 

Argonnute. 



Bullt. 



Plannrbis. 



Auricula. 
TornaUUc 

Prramidcüe. 



Xeriie. 

Xerilinr. 



IMphinula. 

SitUarU. 

Cjelosiomc. 
Paladine. 



tiaiiea. 
AmpuUarif. 



A n m e r k u n g. Die zuweilen vorkommenden , durch die Beschränktheit des Raums nöthig gewordenen, 
Abkürzungen sind folgende: G. = Gehäuse. U.= Umgang. MO. SS Mundöfl'uung. W. = Windung, u. =und. 
Sch = SchaaIe. MF. = Muskulareiudruck. Sehl = Schloss, ScbIZ. = Sehlosszahn. SZ=Seiteniahn. B=Buckel. 
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Umgänge unvollständig: linke Seite- derselben »erchnindend 
und durch die rechte jede« vorhergehenden ergänzt. 
Spindel an der MiindöfFnuiig gezahnt. 

Mehre wahre Zahne. Gehäuse walzenförmig 
Spindel nach innen zahnartig vorspringend, Ge- 
häuse oonoidbeh. 

*> Einige II el leiten mit lahmgcm .Munde tjnd 
plattdrückt - kugelig . mit halbmondförmiger 

Spindel ungezähnt. 

MmidoiThung ungefähr so hoch als breit. 
Linker Mund« um geradlinig. 

Mandöflnung halbrund; untern, gekehlt. 

**) Rolaujl.1 hlt keinen iurückge«ehl.v 
grnrn rccStcn Mund,.ium , und eine 
vteuiger nach unten gelehrte MO- 
MO. niedergedrückt, p^arallclepipcdisch. 
Weiter Isabel, alle U., welche längs 
demselben gekerbt sind, zeigend. 
Kein Nabel, oder nur eng und ohne 
gekerbte Umgänge. 
Linker Muudsantn nicht geradlinig ; sondern 
konkav. MuinlufTiniiig gerundet. 

Rechter Mundsattm mit einer Aus- 
buchtung in der Mille. 
Rechter Mundsautn ohne Ausbuchte. 

* - 4 

***) Plnnatl« i«t innen an <!em«elb«n 
gefurcht oder gestreift. 

r 

konvex, MuudolTiimi,; halbmondförmig 
MundöfTimng höher als breit. 

Acussc r r r Mimdsaum im Allel zuriieliscschlag. 
Actissercr Muudsuum stets gerade, scharf; Ge- 
häuse meist ibiirmformig. 
Mundsatiiii unter der Spindel ausgeschweift 
letztere nackt 
letzlere schwielig 

t) Bei Ptrriu der rrehte Munrfianm 
rom linken durch «ine Bucht 



Muudsaum nicht atisgtschwcift 

Spindel am Grunde verdünnt 

tt: deutlich aheestutit bei Achatinn 
Lau . 

Spindel nicht verdünnt; aber 

Unächte Falle auf derselben vom 
rechten, daran aufsteigen- 
den Munjisawnie. 

ttt) Diese Falle fehlt bei Suc- 
cinea Our. — >V. link« 
gehend bei Phvta Ohr 

sehr weit, Gehäuse ohrfönnig 
(nicht perlimtttcrglänzeud) 
hat ein« mehrfach durrhbvhrte 
Schaale; Stnmatia auf dem Rucken höckerige 
Querrippen ;St»matellah.t PerlmaUnrglana. 

o.um.n unroll- 

Mund- 



Eine Ifrelte. «eiUich läng» dA» 

(4) Cehä-e eiruchaalig, loee, eiorächerig, spiralförmig^ Umgänge nicht concenlrisch 

Öffnung unten ausgerandet oder canalartig verlaufend. 

Ein Bender Canal. 

«echter Mnndaaum im Aller 
nicht mi- 



Alter nicht ausgebreitet {Canalil.ra Ls.v.) 
bealäudigen, aufgeworfenen Rande - Mundwuhte — 



versehen. 




Pupe. 

Monodontf. 



Ihlicine. 



atugerandct 
oben nicht ausgerandet. * 

8j>indel mit wahren (d. h. b bs zum Anfange innerlich sich er- 

B streckenden Falten. (Kanal oft sehr kurz.) 
') Der innen gefurchte rechte Munduum unlenchci- 
det Canc.tlar.a ...n de» bit jeut nicht fnaril 
— . Turbinelle* und r'atciolarien. 

letalere auf.,«- 

el ohne wahre Falten. 
Gehäuae thurmiörmig {Cerithium Lau.) 

ein Halbkaual oben am rechten Mundsaume 
kein Ilalbk.inal. 
Gehäuse bauchig. 

Hauch in der Milte oder unten (Kit na] zuweilen kurz.) 
Bauch über der Mille. (Windung lehr kurz) 
l Mnndwulste verseht u . 



Solarium. 
j rctcnus. 



TurrUtUe. 
Turbo. 



Ilrl/r. 
Dulimus. 



Melanie. 
Melanopsis 



Phtmimelle. 



Lymnäe. 
St'gnretut. 

Siltqiiarie. 



Pleurotome. 
CanceUnric 



Cerithi'iim B/tor. 
Polamida Bnc*. 

FVuw. 

Pviulr. 
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die Wulste aller Umgänge zusammenhängende Reihen bildend 

drei und mehr Wülste auf jedem Ii. bilden eben in viele Lätigsrcihcii 
zwei Wülste bilden zwei entgegengesetzte Laiigsreihcu 

ilie Wülste der verschiedenen l". stellen abwechselnd, nicht in Reihen 

nnd nur einer auf jeden) l . 

•; St ruthi o I a ri a . im Ganten nur mit einem 
Mundwulvie; jil nicht iouil. 

Rechter Mundsanm im Alter fiügelartig ausgebreitet {Alala L.il». Strombus l.is.) 
Im Flügel unten ein mit dem Kanäle lusJimiicnjiiesscijdcr Ausschnitt 

{BosleHnrU Ljm.) 

Flügel gezähnt oder gelappt 
Flügel ganz 

im Flügel unten ein vom Kathie getrennter Kiuschnitt r ganzfliigclig 

**) f'lerocera I.»». nul ringetchniltenera Flufrl 
i*t nicht fouil. ( 

Kein gerader Kanal. 

Gekrümmter Kanal, nemlich 

rückwärlsgebogcn , etwas lang 
sehaif gegen den Rücken umgebrochen , kurz. 
Kein Kanal, mir eine schiele, rückwärtsgehende Ausrandimg statt desselben. 
Spindel ohne wahre Falten. 

MiindöfThnng .so hoch als das Gehäuse 
linker Mundsaum (Spindel) ungezähnt 
Linker Mundsaum gezähnt» 
Mimdöffming nicht so hoch als das Gehüllte. 

Rechter Mundsaum mit Zahnen verschen — nend. ein Zahn an 

dessen Grunde. 

'"> Hie In Bit Lau. mit »ielen. u. Cnnrliolepa» 
mit »wei Zahnen am rechten Mtinduume, lind 
nicht foa.il. 

Rechter Muiidsaiiin ungezähnt. 

Gehäuse ikurnifüiinig . zweimal höher als der Mund 
Gehäuse bauchig, nirhl zweimal höher als der Mund. 

Miiiidöfrnuug linienlörmig, mehrmals höher als breit. 
Goiräuse umgekehrt konisch, grösslc Weitung über 

der Milte. 

Gehäuse länglich oval, am weitesten in oder unter 

der Mitte. 

Lin schirfer schwieliger Ring am Grunde der 

Spindel. 

Kein solcher Ring. 
MundöfTouiig oval, wenig hoher als breit 

Spindel unterwärts platt, gegen die MunilöfThiing 

hin schneidend. 

Spindel traten nicht platt. 

Gehirne mit schallen Lüngcrippcn. 
Gehäuse ohne schalle l-ängs- u. ohne Oueer- 

lippcn 

ungeuabcll 
genabelt 

*> Niehl l".is*il wi'il erfunden: tl n I l Ii nt l.*«r. 
durch •■«•ere Qlnerrfiirclien n. wellenartigen 
wn »uremum unier«chieden. 



Murex. 
Ranelle. 



Spindel mit wahren Fallen. {Columrllaria Lau.) 
MiiiidölTiiiiiig so hoch als das Gehäuse. 
Muiidoffiiimg nicht so hoch als das Gehäuse. 
Rechter Mundsaum uusscilich verdickt 

•* Co t nmhel I a l.m. mit innerlich terJiel- 
lem . »«••rrinrendein , rechten Mundiiuni. 
nicht fowil. 

Rechter Mundsaum sch;iif, nicht verdickt. 

Wenige, aber scharfe und aiifwäilsstcigcnde Spindelf-ilten 
Obere grosser als die untern 
Obere kleiner als die untern 
Viele alier nur liuicuarligc , fast horizontale Spindclfallen, 

11. kanalaitig vertiefte Nähte. 

(5) Gehäuse eitischaalig, lose, ciiifächrrig, nicht in seiner ganzen Länge spiralförmig 
Nur theilweise spiralförmig gcwunrYn 

äusserlich an der Spitze spiralförmig gewunden oder doch etwas eingebogen 
MundölTnung durch eine Scheidewand theilweise verschlossen 
MundofTuuiig ganz offen, 

Rand ganz, oder seicht ausgcrandcl 
Rand hinten gespalten 

*.i Do tat. l II in kaum etwas «renicei honka». 



HöstclJarie Cur. 
HippocrcnesMos tf. 
Strombu*. 



Moria. 



Ovula. 
Cypräf. 

Monoreros Mnxrr. 



Trrrtira. 



Conus. 



Ancillaru. 
Trrebellum. 



Purpura. 
Hat'pa. 



Burt'intim. 
Eburne. 



l'nh-aria. 
MtirgfnrUct 



innerlich mit einer etwas spiralförmigen Scheidewand 
Gar nicht spiralförmig gewunden. 

Aussei der MuiidofTiiung auch an der entgegenstehenden Spitze o/Tcii. 



Mihi/. 

l'olulr. 

Olive 



Crcpidnia. 
< apulus. 

Emurginaln 



Calrpträt. 
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G. niediig kegelförmig 

G. verlängert, walzen-, Ipindet- «der homlV«m<ig, oft prismatisch. 
Nor dir MO. offen, die ritlgrgcngeselzlr- Seilte gcsehlovsen. 
G. sHiililformi^ . fast parallrlrpipediscTi im Umfange. 
G. konisch, genimlrl im Ganten des Umfangcs. 

t: Mrhrr liirfier (zw N«. (55) gehörige CeacMeeblee haben »o dünne 
horBartig« und irrbrecliliche (kheatr n , da«< «• luiuni je fo««il 
vorkommen dürften, wir Cyrohnlaria. T.imaciaa, Cleo- 
«ori, lljalino, P I cu r ob r 4 neb« » , l'mbrclla. Tel 
t a c el I a . A n e v I u <. 
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ttl Andere haben ein G 
Sande und Muichrlfraci 



da« erluld, ( 



1. itt'ammenceVitleicm 
lederarltger bescha Jen- 



heil; worinn «ie neb frei Imweni, wie Clymene, Pcctina- 
ria. Sal.cllaria, Terebella. Auphiirile. 



(G) Cehäuse rudimenlö*. anginem Stücke flehend, ohne Hohle; 

** t) Mehre derartige kalkia-e Körper 



rou Scl.nal.el form cUot« irurtl 
lihlen in müssen xu 

Vielleicht erkoren sie aneh ihriltreiat zu Lnligopai«, Sepia, oder Octoptt«, 
Ihril« cnUprechrnd drn Sepienknochen , thrih den Sepienicbnabeln ) 



Fiisurella. 



Snttus. 
Patclta. 



(7) Gehänsc cinschaalig, festsitzend. 

Mit der Spitze des Gehäuses bclVHigl. (G. «iuilwcise spiralförmig. MO. mil in ei- 
ner Ebene liegendem Rande) 

rft) {'. atifrrrnt. fait gerade. Rand der MO. f inerteil« «pathclfur- 
11,1c, bri C« learia L*m. 



Mil der 



ern Wandung des Gehäuses aufgewachsen. 
Regelmässig gewunden. 



ganz spiralförmig, mil der unlern Flache des G. aufgewachsen 
nur mil dem Anfange spiralförmig , lelztcr U. gerade verlangeit. Mund- 



Unregel massig hin und her kriechend. (MO. einfach, ganz) 
♦ MO. gezahm bei V er m i I i a U* 



d schnabelförmig. 



(8) Gehänsc zweiachaalig mit zwei Musknlareindrücken auf jeder Sehaalc. 

Ganz oder theilweise eingeschlossen in eine, von ihr verschiedene Scheide. 

Scheide cvliudrisch, an beiden Enden offen (das eine Ende durch die daran hervor- 
ragende angekittete Sehaalc geschlossen). 
Bei Terrdo iit die Sch. hin und hergebogen, du Och. lieft 

Scheide keut förmig, nur an einem Ende offen, Ocffnung einfach. 

•") Saptaria hat eine in »wei tlöhrchen auilaufrnde 



Beide Schaalcn mifder innern Wandung nicht Terkitlet. 

Nur eine Sehaale nicht damit vcrkillcl, die andere angeklebt, und die Wandun™ 

elvra» verdrängend, 
irgill.« hat beide Seba.len milde," 



frei liegend. 

espondircr.de Grub, in jeder Sch.), glatt. 

• TT) Pandore hal a SehlZ. in de> einen , 1 corre« r . Cruben in 

* der andern Seh.ale. 



Nicht eingeschlc 
iinglcichaalig 

irgelmäsaig (ein SchlZ. und eine 



(anhängend mit der Sch. , äusscrlich blätterig-schuppig oder stachlig), 
„clmässig spiralförmig gewunden, weit auseinander stehend. 
B. nicht spiralförmig, nicht auseinanderslehcnd. Ein SchlZ. 

ttt) Sehl, »hat.« bei Etber.a. 

Klrichschaalig (Sch. nicht geohrt). 

^ *) Hyria ist geohrt. 

accessoriache, ablösbare Thcilc an den zwei Schaalen. ' 
keine dergleichen 

Zahlreiche kleine , in einer Reihe stehende, SchlZ. auf jeder Sch. 
Reihe gerade. 

Beiderseits an den' Enden der Zahnreihe a — 5, unter sich, und mit 

dieser parallele Rippen. 

gerTSn * 

Wenige (nicht über 4 "auf jed. Sch., oft keine), nicht in einer Reihe siehende SchlZ. 
a Sch. klaffend, und zwar oft sehr weit, stet« an a Siellen (Scitciiriindern), 
zugleich; G. queer; keine oder undeutliche SZ, 



*) C aile roch aena i«t heul- a. eTfurmic. «. Sa « i e a » a klafft 



« 



Buckeln nicht 
Buckeln deutlich. 




i tat arnl- B. rjlurml 
». am aale» Rande. 



f'rrmelut. 



Spirorbu, 

MitgHu*. 
ScrpuJa. 



TeraUne. 



Fistulant. 
ClavagcUt. 

CnHmln. 



Dieerat, 

Chame. 



Pholas. 



Cuatll'ir. 
Arche. 

Pcclunatlu*. 
Nucnla. 



SoUn. 
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Schlott zahnlos. • 
Schlott ganhnt. 

ein einfach«!' Zahlt höchstens auf jeder Seit. 
Zahn kegelförmig 

Zahn löfTelförmig (auf der rechlru , eine Grillte auf der 

linken) 

< * *) LiMISr«. Zahn auf beiden Sch. bei A n a t i n a. 

ein zweitbatliger oder zwei Zähne mit Grube. 
Sch. nicht, oder sehr undeutlich, meist nur an einer Stelle des Randes 

klaffend. 

Hintrer ME. aus a — 3 Feldern zusammengesetzt. (Mehre SchlZ.) 



-idina Int ein «trade», tahnlo,«,, höclerign, 
nodonta ein mich« nicht höckerige« Sthluu. 



ilZ. lainellenß 



") Irid 

A 



lurniig, gefurcht (i. | a.) 

•■*) Cialis hat in jeder Sek nur . SchlZ. «. . ST.. 

SrhlZ. nicht lamellcnfönnig. 

rinr Seckige Grube zur Aufnahme des iiineru Bandet, in Joder 
Seh. beide tich gerade entgegengesetzt (aussei den, den 
Zahnen entgegengesetzten Gruben) 
Deutliche Scilcnzuhiie. 

Schlnsszähric l | i ; eirieT gefaltet. 
Schlnsszähnr » I a , ungleich, nusebiandcrstehctid. 
Keine oder undeutliche dgl. ; Schltissxähue a | a. 

t) fimr i-s SchlZ. im Ga.uen haben Ungulina. 
Solcmyi, Aoiphidcinia. 

Keine Grube atmer den zur Aufnahme der Zahne bestimm!« ; 
SchlZ. nieht a in jeder der 3 Sch. 
Mine Fall« längs dem Hinterrand« 

Keine Falle: (SchlZ. i | i ; keine deutlichen SZ.; deutliche 

Buckeln) 

tt) Aach IIodii, Lucina. Cfcla« haben ttiwei 
len eben ta riete oder weniger SchlZ.. aber de«» 
liehe SZ. (S. um i Soleinja hal keine B. . Hi- 
nte i 1 a u. P : • ni tu o b i« haben ■ | 1 1 und Ca- 
p i a I | 2 SchlZ 

SchlZ. a auf Jeder Sch., oder mehr nuf einer, oder beiden, 
a | a Schlosszähne. 

Kein« deutlichen Seitenzahnc. 
G. sehr in die Queerc verlängert; glatt, dünn 
Längs- u. Quccrdiniension meist ziemlich gleich; Geh. 

meist rippig , dick. 
Zahne schief, lang, einseitig; Geh. Mrnhlig-rippig 
Zahne ungleich an Grosse und Länge, i unter den 
Buckeln, i an dem Schildch. 

ttt> Cra»«lna hat nur in der rechten Schule un- 



Deutliche ! 

Biiekcln gross, weit aiisciiiaiulerstchond. 
Band innen ire faltet, a ifÜlliKlW. 
Rand innen eben , i Seileiizahn 
Buckel nicht vorstehend , aneinanderliegend. 
Vorderer ME. bandförmig, Schaale kicisruiul 
Vorderer ME. einfach, Schaale länglich 
Seitenzahl!« lamcllenlormig 
Seilenzähnc nicht lamcllenförmig 
Beide Seiten vom Schloss aus etwa gleich lang 
Hiiiterc Seilen vom Scb. au» sehr kurz, stumpf 
*; (Ttlliaidea: untrer Band wallenibraMg .) 



Gtyti, 

Panopäe. 
Mre. 

Lulrarif. 
Unio. 

Tri/ronir. 



Muctrr. 
En rinr. 
(teolrl/r. 



TeUinf. 



; 

Oardite. 



Cardin ™. 
/« 



Ojrtittt. 

Corbis. 
Donax. 



a | 3 

f. Schlosszähnc im Ganzen; nemlich 5 | 3 
Mit i ScitenzahiM 

N vmphalschwielen sehr gross, an d. B. »usgerandet 
Keine solche 

l Saitenzahn 
a Seitenzahl«: 
Ohne Seitenzahnc 

Groasc Njmphalschmelen , ausgerandet 
Keine dergleichen 

***} Venarupi kaanllich am »ehr kurzen Hin- 

t)Catalhaa und mrhre Ven e rn pi <• Alfen ha- 
ben 3 | i Sehlem aha«. 

7 Schlosszähne im Ganzen, nemlich 3 | 4. 



Cfprina (Arten). 

C^'pVtCQTtitC . 



Cyprina (Arten). 
l'enut. 



Cylhrrea. 



( f j) Gehäuse zweischaalig mit einem Musk 
Sülle des Ljgam«j>M kennilicL 
Band iniiillich, linieuibrmig. 
. Miikkulareiudrnc 



Schaale queri . Rand 
(Ted. 



dm Buckeln klaf 



"> Rft II ip p o p u t nicht klaffend 



Mmkularrindnick auf ciusn isolirten arrondirten Raum heschriinkt. Seh. lang. 
Band am Scitenraud der Schaale. 

Buokeln gwade. Unterer Rand klaffend. 
Buckeln «in wenig cutgcbn^i n. Kein Raud klaffend. 
sj> Buckeln am Ende liegend. 

Buckeln etwa» zur Seite liegend, Vordcrraud sehr kurz. 
Band am ubem Rande; Schaala hlättoiig. » 

Schloss mit zahlreichen, in einer Reihe sl< hrnd. n kcrbarligen Zahnen. 
Zähne parallel gcgenübewiehend, durch Furchcii^getrcnnt^; I.ü- 

Ziihne schwielig, ausgehöhlt. Keine Lücke. 
Schlu» mit i oder o Zahne ; (an der Basis gerade, einersei!« schweif- 

förmig verlängert) 

") Maltcu« in an der Bari« omeh lippig. aber unförmig nach der 
erstreckt; Meleagrioa au der tta.it nicht rcrUngert. 



Band innerlich in einem verkürzten 
Schualc regelmässig, compact, 
An dir Basis ein- oder bei 



den Buckeln liegend. 

beiderseits geehrt; Schaale nicht ansgeraudet an 

der IW. 



*J V merc Schaala aa der »ordern Basis a 
dein auseinandergehend bei Pedum 

nanderstchend. 



dem Schi, entiprechondr, ebene 
Fläche; frei. 

Schi, mit a 
Backein aneinander liegend. 

Schaalen gerundet; nicht klaffend; radicniörrnig gefurcht. 
Schaalen länglich, einerseits klaffend. 
An der Basis nicht geöhrt. 

Schloss gezäunt. Schaale frei. Band fallig. 
Schloss 
Schaale unregelmässig. 
blätterig. 

lg, Buckeln gleich, Gehäuse frei, 
alig. Buckeln ungleich. Gehäuse anhängend. 

gewundenem Buckel, die an- 
dere flach. 

Buckeln gerade, 
papierartig, dünn. 

unkenntlich im Gehäuse. 
Buckel der grössern Schaale durchbohrt 
Buckeln unkenntlich oder nicht durchbohrt. 

Eine Schaale anhängend, beide gerundet; (auf der inuem Fläche der festsitzen- 
den : 3 Oefliniiigeii). 
t) Orbic.L bat die. Öffnungen Dicht. 

Beide Schaalen frei, 

gleich, (regclrn. etwas flach, oval ; Schloss zahnlos), 
ungleich. 

Beide Schaalen konisch - konvex (ganz) 

ft) Bei Di sei na ist die eine an Jcr Spitze noch warzenförmig, 
die andere gespalten. 

Beide homförmig, aussen nicht gefurcht 

Eine kreisellörmig, die andere niedrig konisch, beide strahlen- 
förmig gefurcht 

Eine Schaale wenigstens flach, klein, deckeltörmig. 
Beide im Umfange gerundet, 
Die eine gerundet, die 



Hin., neide 



(10) Gehäuse vielschaalig 



Reihe, in die Quecro liegend, «in ovales oder längliches 

convexes Gehäuse bildend. 

ttt) Bei Chitonellu. liege» die Schaalen abwechselnd und in 
die Länge. 

Schaalen gegen einander stehend; (im lebenden und meist auch in fossilen Zustande) 

auf Seekörper aufgewachsen. 
C meist verwachsen, in einem Kreise stehend (innerlich ein 4klappiger Deckel sei- 
len noch erhallen), ein konisches, oben offenes Geh. bildend. 

*) Pyrgoraa und Crcutia 



Tinlacne. 
> 



Mytilus 
Modiola 



CretutUila. 
Avicula. 



Plagioslome. 
Spondylws. 



Grvphäe. 

Auster. 

Anomie. 

Terebrtüula. 



Cranie. 



Lingula. 



Biivslril. 

RatUolit. 

SphärulU. 
Calceola. 



Cfu'lon. 
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Boden durch eine besondere kalkige, flache Plane geschlossen ; Schaalen ver- 

*) Sensalen f»«l gsn» getrennt, Plaue 
A culi. 

Boden offen ; Wandungen in ihrem Durchschnitte zeitig. 




") Wandung« nickt teltig, Cehinw 
Tnhicin.lL. 

; im fossilen Zustande auseinanderfaltend (a beiderseits (ich 

entgegenstehend , eine randlich , zwischen dieten) Jnatifa. 

'**) Cinerai hat aocK 5 Schaalen, wovon 3 randlich, 
a teitlich, PoMicipei hai .J and mehr (Ollon 
nur i Mein*) Schalch«. 



uigiiizea uy 



Google 



IV. 



Erklärung der Abbildungen. 



Tafel f. 

Enthält Einhäusige, vi c 1 k imm «fi gc (i — ai); Ei nk im nun g e , n i ch l gc w li n dene, 

freie (»a — a8.). 

Fig. 

i. Orthocera raphanus Lam. liegend ; a. naliirUclteGrässe ; b. verwässert: Lingsstrcifung zeigend, und die Mund- 

uffuung. (Encvcl.) 

a. Nodosaria radicula Lam. liegend; a. natürliche Grösse, b. cergrössert. Die MO. xcigciid, keine Längwirci- 

fung. (Encycl.) 

3. DiscorbU vesietdaris Lam. a. 6. c. t arietälen, etwa (10) -fich vergrößert, die scheibenförmige Wiudnng und 

die Einschnürung au den Scheidewänden zeigend (daher). 

4. Lituola: a. nautiloidea Lam. twi aussen, den verlängerten Umgang und die mehrfache Mundöffnung zeigend. 

6. C. deformis Lam. von atasen , und auf dem Durchschnitte die unregelmässigc 
Fachung ohne Ncrvcnrohrc. (dah.) 

5. Miliola trigonula Lam. etwa (ia)yae/« vergrössert , et. b. C. in dreifacher Lage ; die kleineMO. (Ann. d.Mus.) 

6. Lenliculina rolulata Lau. a. nal. Grösse; c. vergrössert; die MO. über den vorletzten Umg. erhaben; b. eine 

andere Art, die Scheidewände genauer angegeben. 

7. Rolalia trodiithformis Lam. a. von unten, flach, gestrahlt, mit der r.mdlichcn Mundöffhung; b. von oben, 

konvex , die Lage der Umgänge zeigend. (Ann. d. Mus.) 

8. Gyrogona medicaginula Lam. etwa {20) fach vergrössert ; a. b- von oben unil von der Seite; c. ein con- 

stituirender Theil isolirt. (Ann. d. Mus.) 

9. Renidina opereuiaria Lam. im Durchschnitte , etwa (iS) fach vergrössert, zeigt die um eine seitliche Aze lie- 

genden Fächer, (dah.) 

10. Nummulites laevigala Lam. a. äussere Seitenansicht; b. Durchschnitt queer durch die Umgänge. (Encycl.) 

11. Spirula Peronii Lam. Umgänge von einander abstehend; Fachung durchscheinend; Ncneniohtc. (Nicht'fowil.) 

(Encyclop.) 

la. Nautilus impcrialis Sow. auf ('•<)' verkleinert, mit Steinmasse ausgefüllt, ein Theil der Schnait abgenom- 
men, lasst die inuern Seheidewände find die Nerv enrü Ine erkennen. [Ans Sow.) 

i3. Amplexus coraUoidcs Sow. oben etwas geöffnet, die übereinander zurückgebognen einfach«!] Handcr der Schci- 

dewämle sehr umleullich gezeichnet. (Aus Sow.) 

i4- Amnionitis MaeanJrus n. (Nautilus Maeandrus Hein.) a. von der Seite: die lappigen Nähte der Wan- 
dung zeigend ; b. im idealen Durchschnitt, wo die Scheidewände einfacher erschei- 
nen, c. Form der MO. d. eine Scheidewand von Ammonites colubrinus (Naut. 
col. Rur.) mit mehren randlichen OefTnungen. (Aus Buk.) 

15. Spirolina cylindracea Lam. a. mit kurzer Windung au der Basis, var. recta, ohne solche, c. Uingsdurch- 

tchniu der letztem, die ziemlich regelmässigen, einfachen Scheidewände und die 
Nerveuröhrc zeigend. (Encjcl.) 

16. Nummulites mamilla Lam. a. von aussen, b. Durchschnitt 4£ Umgängen (Encjcl.) 

17. Tut rilites tubereuiatut Dia. Most», von aussen um (J4J* verkleinert, zeigend die schraubenförmige Windung 

und die lappigen Nähte der Wandung. (Jouru. de Phvs.) 

18. Hippurites , mit dem Deckel, worauf Andeutung der a innerlichen kiele. (Park. HI. Taf. 8. f. 1.) 

19. llamilcs Sow. a. gekrümmter Theil von IL maximus Sow. b. Gerader Theil einer andern Art vom Pe- 

tersberge. (Aus Sow. und Faujas.) 

jo. Beiern nit es a. von gewöhnlicher äusserer Form. b. B. subennicus Lam. die zwei Scheiden und die innere 

Fachung zeigend. (Encycl. und Ann. d. Mus.) 

•I. SulcroUÜics calcitrapoides Lam. (nicht Fau. und Munt».) a. tiaiärl. Grösse, b. vergrössert. c. durchschnit- 
ten (Ficht, und Moll.) 

aa. Fissurella labiala Lim. n. von untm. b. von oben; zeigt den geraden, durchbohrten Scheitel. (N. d. Natur.} 
a3. Emarginula cljpeata. Lam. ri. teillich. b. vergrössert. c. von utden, vergrössert. d. von oben, ilesglci- 

chen. (Ann. d. Mus.) 

a4. Patdia sidcala Boas, a. von unten, b. SWR oben. c. vordere Seite; bei a. und c. die Zeichnung nicht 

ausgeführt. (Bao . - C*lc. trapp.) 
a5. Calvptraea equestri* Lam. von unten; nicht ganz ausgeführt, die innere uuvnllstäud. Windung (Aus Mo»«. ) 
36. Vapulus cornueopiae n. (Palella et Pileoptis cornueopiae Lam.) <t. von oben. I). seitlich, nicht ausgeführt. 

C. von unten. 

17. Crepidula fornicata Hois«. von unten; die halbe Seheidewand zeigend; nicht fossiles Exemplar. 

a8. Scutus anlipodes Moirrr. (Parmopfiorus , !on h ulus Butiiv.) von oben, nicht fossil. (Aus Mostt. Couch.) 

13 
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Tafel II. 

Enthält Einkammerige, freie, gewundene, mit pnitr MunJoffnun- 



Fig. 



i. Monodonta Ccrberi Au Biotc*. aufreiht, a. von vorn. b. von hinten. a. zeigt die zahufunuig ausgebogne 

Spindel (aus Bxoxc». Calc. trapp.) 
i. Pupa Defrancii La*, a. vergrössert , nicht aufgeführt, einen Zahn auf der .Spindel zeigend, b. natürliche 

Grösse. (Ann. d. Mm.) 

3. Sigarettts . . . fossüe unbestimmte Art. a. von oben. b. von unten. (Nach d. Natur.) 



<. Prramidella maculosa La*, aufrecht, von vorn, Spindclfalten zeigend. Nicht gegraben. (Encjcl.) 
5. Helicina ?fasciala Lau. a. aufrecht, von vorn, bei <* die schwielige Basis, b. von unten /nicht ausgeführt. 

fiVnrli «Irr NafnrV 



(Nach der Natur). 

6. Turbo Asmodei Au Bietet, in umgekehrter Lage, von vorn. Die runde, doch nicht für sich geschlossene 

MO. (BaoKG.t. Calc. trapp.) 

7. Phasianella turbinoides La*, a. von vorn. b. von /Unten. MO. oben verengt, (Ann. d. M.) 

8. Argonauta Caeciiia Run. a. nm (U)- verkleinert, b. der DurcJtschnitt des letzten Umganges in nalürl. Grüsse. 

ürr Kiel ist hier nur einfach und nicht höckerig; — ob im Innern wirklich keine 
Scheidewände? (aus Rrix.) 

9. Auricula ovata Li*, a. von vorn; a—y die fallige Spindel, b. von hinten: ß. der lurückgeschlagnc rächte 

Muudsaum. 

10. Hclix frutieurn Müu, von vorn. Halbmondförmige MundöfTuung, Rinder der Umgänge getrennt. Nicht 

fossil. (N. d. Natur.) 

11. Troehus calrptraeformis La*, a. von oben. b. von unten, c. seitlich. Niedergedrückte MO. (N. d. Nau) 
ta. Planorbis s'ubanguiatus. a. von unten, b. von oben. Windung ganz eingesenkt, doch beiderseits sichtbar. 

(Ann. d. Mus.) 

i3. Tornalella sulcata La*, tt. von «wn, mit der faltigen Spindel ; b. von hinten, nicht ausgeführt. (N. d. Nal.). 
■ 4- Solarium umbrosum At. Biioxct. a. von oben. b. schief von unten. Alle Merkmale deutlich. (Bioxcx. 

Calc. trapp.) 

i5. Bulimus conulus La*, a. von wrn , Ränder drr Umg. abstehend, sehr ungleich, b- von hinten, nicht« 

gezeichnet (Ann. du Mus.) 
iG. Scalaria decussata Lau. von vorn. Runder Mund, geschlossen. Scharfe Längst ippen. (dah.) 

17. Turrilella incisa At. BnoüGt. t on vorn. Muiidruuder getrrnut. Die Ausbuchtung des rechten 

gcsicllt bei b. (Bio»gx. die. U.) 

18. Melania Slygii Au Bxoxcx. von vorn. Die A tusch weifung der Spindel: von vorn undeutlich. (Bioxcx. 

Calc. trapp.) 

19. Lymnaea ovum Au Bioxcx. a. «an vorn, der als Falle an der Spindel Terlaufeude, linke Mundsaum deut- 

lich, b. von hinten , nicht ausgeführt. (N. d. Nat.) . 

30. Trochas carinatus Bons. a. aufrecht, von hinten, nicht aufgeführt, b. umgekehrt von vorn. MundöfTuung 

niedergedrückt. (BiiosGs. die. trapp.) 

31. yermetus lumbricalis La*. (Scrpttla lumbricoitles Li», noch lebend) in gcivShnlicher Lage. Die Umgänge 

» bei a mehr regelmässig, als bei ß (AnA.ts. Seneg.) 

i». Ampidlaria cochlearia Au Bioxcx. a. von hinten, nicht ausgeführt i b. von vorn (Biete*. Calc. trapp.) 
t5. Bulla l'orlisii At. Bxoxc*. a. von hinten, nicht ausgezeichnet; b. von vorn. Windung eingesenkt, unskl 

bar. (Daher). 

a4. Delphinula calcar La*, a. von unten, b. von oben. Acussere Unebenheiten. Nabel. 

ränder. (Ann. d. Mus.) 

2 5. Crdottoma mumia La*. et. von vorn. Miindiändcr rund geschlossen, zurückgeschlagen, b. von hinten. 

(Daher.) 

»ß. Kalica cepacea La*, a. von vorn. ft. von hinten, nicht ausgeführt, mit der Schwiele am Nabel (Daher und 

nach der Natur.) 

37. finita conoidea La*, ei. seitlich, nicht uusgefüJirt. b. von unten, die Kerben am rechten Mundsaum un- 
deutlich; der linke halbdeck Ifoimig. (Bm.xc*. 11. u. d. Nat.) 

Tafel III. 

Enthält Ein kämm erige, freie, gewundene, mit ausg crandeter oder kanalartig verlän- 
gerter Mundöffnung. 

Fig. 

I. Marginella pJiascolus Au Bnoxcx. a. von vorn; b. i'on hinten; beide nicht ausgezeichnet. Spindelfalten ; 

Terdirklcr Mundsanm. (Bioxcx. Calc. trapp.) 
3. Strombus cannlis La*, a. von vorn; b. von hinten. Bei a. die zweite, gesosiderte Ausbuchtung des Flügels. 

(Nach der Nalur). 

3. Ranella Brocchii n. (JBuccinum marginatum Brocch.) a. von vorn. b. von hinten. Mustdwülste zweireihig. 

(BaocxH. Conchil.) 

4. Terebellum obvoltttum Au Bsotcx. a. von vorn. b. von hinten, nickt ausgeführt. (Bioxcx. Calc. trapp.) 

5. f'olvaria bulloides La*, a. von vorn, Spindel fallig. b. von hinten. (N. d. Nat.) 

b. Oliva mitrcola La*, a. von hinten, b. von vorn, beide nicht ausgezeichnet, c. Spindelfalten von einer an- 
dern Art. (Nach d. Natur.) 

7. Plcuroloma Calliopt n. (Mure* Call. Bnoccn.) et. von hinten, b. von vom, umgekehrt, nicht ausgeführt, 

bei <* die Atisiandung des rechten Mundsauim. (Btor.cn. Conchil.) 

8. Hippocrcnts ßssurella n. (Hostellaria fssurella Lim.) Ion vorn. Der Flügel einfach ausgrburhlet. (N. d. N.) 

9. Roslcllaria pescarbonis Au Bnoxcx. n. von vorn. b. von hinten, beide unvollständig ausgeführt. (Bxo.tcx. 

Calc. trapp.) 

10. Conus depcrdiliis La*, von vorn (Daher) 

II. Cerithium stroppus At. Bxoxc*. a. von vorn, nicht ausgeführt, b. von hinten. Doppelter Kanal, unten u. 

oben am Munde. Lelzlrer undeutlich gezeichnet. (Daher). 
1». Buccinum bislrialum Li*, et. von vorn. b. i'on hinten, nicht ausgeführt. (Ann. d. Mus.) 
|3. Buccinum — (Nassa) — Caronis Au Bxoxcx. r'on vorn. Linker Miimlsamn deutlich, dick. (Bioxcx. C. trapp.) 



ti. Pjrula comlita Au Bioxcx. a. von vorn, ausgeführt, b. von hinten, (Doli.) 
|5. Ovula verrucosa La*. I'on vorn. Nicht gegraben. (Nach d. Natur.) 

if». Cypraea annularia Au Bioxcx. «. von hinten, niclU ausgeführt, b. von vorn. (Bioxcx. Calc. trapp.) 



UlylllZeO Dy VjlJl. 



17. Unrpa mittlen Um. Von vorn. (Nach d. Nat.) 

18. Tritonium gjrinoides 9, (Murejc g. Baocca. ) Von vorn. MundwSlstc alleruirend. (Baocca. Conchil.) 
ig. Mitra strialula n. (Voluta st. Biocch.) von vorn. Spindelfaltcu. (Dali.) 

jo. Murex tripteroides Um. a. von hinten, b. von vorn. Muudwülste 3reihig. (Ann. d. Mut.) 
as. Ancillaria injlala n. {Anolax inflata Boas.) a. von vorn; Spiudelschwiele. b. von hinten; nicht ausgeführt. 

(Bäonc.x. Calc. trapp.) 

aa. CanceUaria ampullacea n. {Voluta a. Baocca.) von vorn. Spindclfalicii. (Baocca. Conch.) 
a 3. V oluta costaria Um. a. von vorn. b. von hinten, nicht ausgezeiefmet. c. Spindelfalten besonder», (Nach 

der Natur.) 

a4. Terebra Vulcani Au B»oscn. Ion vorn. Mundöffiiung unleu ausgerandcL (Baosc.i. Calc. trapp.) 



a 5. Fusus rugosws Um. Von vorn. (Ann. d. Mus.) 
a6. Potamides Lamarckii Ax. T 



Von unUn. Nur unten ein schwacher Kanal , oben keiner. (Dali). 
a 7 . Cassis harpaeformis Um. a. Von hinten, nicht ausgeführt, b. von vorn. (N. d. Nat.) 

n. [Buccinum monaemähos Baocca.) Von vorn. Zahn am 
(Baoccn. Conch.) 



an. Eburna glabrata Pak. (Lw. ? ? ) Von vorn, niclit ausgeführt. Nabel undeutlich angegeben. (Pj 

org. rem.) 

3o. Mario carinatus n. {Cassitlaria carinata lim) a. von hinten, nicht autgeführt, b. i-on vorn. (N. d. Nat.) 

I 

Tafel IV. 

Enthält zw e i m u s k el ige Müsch cl n — zum Theile — . 

Fig. 

i . Sanguinolaria Hallowarsii Sow. Eine Schaale von innen , umgekehrt. (Sow.) 
a. Solen vagina last, aufrecht, von ilcr Seite. Niclit fossil. (Nach d. Nat.) 

3. Cucullaca aurkulifcra Lais. a. von oben, niclä aufgezeichnet, b. eine Schaale von innen, ebenso. Das rom 

Band bedeckte Feld ist hier schwarz gezeichnet. Schlosszähue undeutlich. Falten 

deutlich, (tucrcl.) 

V Lutraria gibbosa Sow. Von oben, niclit ausgezeichnet, das Ende klaffend. (Aus Sow.) 

5. Erjcina elliptiia Um. Eine Schaale von innen, a Schlosszähne. (Nach d. N.U.) 

6. Pctricola Um. {Venus lithophaga Baocca.) a. ganz, von aussen, b. eine Schaale von innen (Baocca. Conch.) 

7. Venericardia imbricata Lau. a. b. a Scluuüen von innen, nicht ausgezeichnet, c. eine von aussen. (Nach 

der Natur.) 

8. Clavagella Brocchü Lau. {Teredo echinata Baocca.) a. b. die kegefßrmige Scheide, c. eine Schaale von 

innen, d. tou aussen (Baocca. Conch.) 

9. CjrÜierea nilidula La»j. a. ganz, von oben. b. c. 2 andere Schaalen von innen, nicht völlig ausgezeichnet. 

10. Cj-rcna euphratica Fxa. Aic/u* ausgezeichnet, a. ganz, von oben. b. C. beide Schaalen von innen. Nicht 

gegraben. (N. d. Nnt.) 

11. Trigonia: a. T. navis Lau. für den gewöhnlichen äussern Habitus, b. Schlosstheilc von T. pectinata Um. 

(noch lebend. Eucjcl. Ann. d. Mus.) 
1a. Cardium porulosum Um. a. von oben, ganz. (Lamellen ganz abgefallen); b. C. Schlots beider Schaalea 

(N. d. Nat.) 

i3. CrassateUa tumida Um. a. b. beule Schaalen von innen; nur dos Schloss ausgezeichnet mit den Zähnen und 

Grübchen. (Nach d. Nat.) > 
I4j. Chamo calcarata Um. a. umgekehrt, seitlich von aussen, b. Scldosstlieile beider Schaalen von 

d. Mus. ; und nach der Nat.) 
i5. Teredina baciüum Um. (Teredo b. Baocca.) Unten die 

Conchil.) 

iC. Mja. a. M. intermedia Sow. Von aussen, ganz, klaffend, nicht ausgeführt, b. SI. lala Sow. Schlost- 

theile mit dem löffilförmigen ZaJme ; ebenso. (Aus Sow.) 

17. Fislulana ampullaria Um. a, die äussere Scheide, angcscldiffen. b. die 2 eingeschlossenen Schaalen von 

innen, c. von aussen. (Baocca. Conch.) 

18. Corbula gaüica Um. a. Ii. Beide Schaalen von innen unvollständig. Schlosszahn und Grube. (N. d. Nat.) 

19. L'nio littoralis Um. a. aufrecht von aussen, b. beide Schalen von innen, den gekerbten Schlosszah 11 zeigend. 

Die Zusammensetzung der Muskulaieiudrückc nicht ausdrücklich im Steine gezeichnet. 
(Nach der Natur.) 

Tafel V. 

Enthält die übrigen in e i m u skel i g e Muscheln. 

i^AWa lanceolata Sow. Eine Schaale, nicht, ausgeführt, a. von innen, b. von aussen. Bandgrübchen an 

deu Buckeln (aus Sow.) 

a. Donar nitida Um. a. b. beide Schaalen von innen, nicht ausgezeichnet, nicht fossil. (N. d. Natur.) 

3. Luiina ooncentrica Um. Umriss einer Schaale nicht ausgeführt, a. von aussen, b. von innen. Der ror- 

dere Muskularcindruck verlängert. Schattirung um fehlerhafter Seite. N. d. N.) 

«*. Mactra stultorum Li*, a. b. Bride Schaalen. nicht ausgezeichnet, von innen. Die dreieckige weisse Stelle 

am Schloss der Schaale a bezeichnet einen Best des noch in dortigem Grübchen 
silzenden Bandes, dein gegenüber das Grübchen in der andern Schaale liegt. Ue- 
ber den Grübchen der gefaltete Zahn. Nicht fossil. (N. d. N.) 

5. Corbis lamellosa Um. a. eine Schaale von aussät, b. beide von innen, nicht ausgezeichnet. Schloss- und 

Seitenzähne deutlich. (N. d. N.) 

6. Cardita lyrata Sow. Ganz, von aussen. (Aus Sow.) 

7. Isocardia cor Um. auf (', .>)*■' verkleinert, nur Üieiluxise ausgeführt; a. von aussen} b. C. von innen. Zwei 

<|ii'cislf hendc Schlosszjihnc. Nicht fossil. (Lncjcl.) 

8. Tellina sealaroides La*. Ein,- Sihaalc. a. von innen, nicht ausgezeichnet, b. von aussen. Falte deutlich, 

(Aun. d. Mos.) 

9. Area Pandoris Xl. Bsodcr. a. beide. Schaalen aufrecht, etwas verschoben. Gerade Zahnreihe, b. von oben. 



ax. Calc. trapp.) 
oben, nicht ausgeführt, b. Sc 
undeutlich. Nicht fossil. (N. 



10. Cyclo* rivicola Liacb. a. von oben, nicht ausgeführt, b. Schlossthfilc von 

■ d. N.) 



Ii. Pholat ru*oui Br.ucrii. a. ganz con oben: Rand zurückgeschlagen, h. con untrn ; die 3 mildem obcm Li- 
nien bcgirnzcn a ablösbare Stücke, r. f»V Schaale «an m/ien. Vorspringende 
Zahn, Klaffend. (R*nrcn. Couch. 1 

i». Viceras arietina Lsw. <7. <nV rV»r Schonlr con rr/ssm, i/iV andere con innen. RchlZ. (Ann. d. Mus.) 

l3. Pectnnculus pntoinatns Lam. Eine Srhaale. a. enn innin; nicht gant ausgeführt. Zaltulinic bogenförmig. 

(t. pon aussen. (N. d. Nai.) 

ti. Fenus laevigata Lam. a. b. Beide Schaalen cor, innen, nicht ausgezeichnet. (N. d. NalJ 

|5. Crprina islarulicn Lam. Beide Schnait n w« innen. Schlots ausgelTUirl , mit seinen 3 divergirendru SchlovsZ. 

Ii. unten i Scilrnzahn. Arwrnndung der Ntmphaltchwiuleii zwischen d. Buckeln. (Enr.) 

16. Panopaa Fattjat Mts. t>. u Gao«. auf (*s)' f verkleinert, n. von unten geöffnet, Kegelförmige SchlostZ. 

0. tun oben, nicht ausgeführt. Klaffender Rand. (Ann. d. Mus.) 

aw*!w« ••• Tafel VI. 

Ein Theü der c in mu I ke I ig »• n Muscheln. 

Fig. 

i. Preten </(*/>!«? nob. (Östren dubta Bnocrn.) a. Eine Schaale von aussen, geöhrt, gestrahlt, b. Schloss einer 

arutern Art . wn innen mit dein Grübchen f. d. Band. u. dem Muskularcindruck. 
(Bnoccn. Couch, u. n. d. Natur.) 

a. C rania striata Dt Fr. er. eine Schaale von aussen, b. von innen , mit a Schwielen. (Enrvcl.) 

3. Terebratula biplicata nob. (Anomia biplicata Broccm.) a. b. aufrecht, bei der durcnbohrle Buckel der 

grössern Schaale (Bnoccii. Conch.) 

4- Lingula mrliloides. Sow. Eine Schaale. wenig charakteristisch. (An» Sow.) 

5. Lima spnthulata Lam. Eine Schaale aufrecht, a. von aussen, b. von innen mit den Schlossgrübchcn. (N. 

der Natur.) 

(> Radiolites vrnlricotn Lam. Von der Seile. Schaalen nngleich ; strahlig fFncjcl.) 

7. FuiseUa ? spongiarum Lam. Aufrecht, beide Schaalen verschoben . die Schlt.svschwiclc in der einen sichtbar. 

Nicht fossil (Dali.) 

8. Plicalula cristala Lam. Aufrecht , nicht ausgezeichnet. Nicht fossil. (Dah.) 

o. gpondjlni — . a. Sp. radula Lam. von aussen, b. innere Schlosstheile u. äusseres Schlossfeldclten von einer an- 
dern Art. (Ann. d. Mu*. u. n. d. Natur).« 

10. Östren cornigala Bbocch. Eine Schaale aufrecht, a. von aussen, b. von innen, nicht ausgezeichnet, mit 

SchloMgrübchen und Muskularcindruck. (Bnoccu. Conch.) 

11. Podopsis truncata Law. umgekehrt, ganz, ohne Ferschicbung auf (Vi)' verkleinert. Verlängerter Buckel der 

hintern Schaale. (F.ncvel.) 

It. Perna Jemoralis Lam. ganz, umgekehrt, von aussen, beule Scluwlcn verschoben, auf verkleinert. 

Nicht fossil. Ligenlhiimliclic Bildung der Zshnrrihe. (Dah.) 

13. Mudiola subcarinata Lau. a. von aussen, b. «>n innen. Nicht ausgeführt. Vorderseite vou den Buckeln 

aus kurz. (Ann. d. Mus.) 

14. Gryphtta secunda Lam. a. b. con beulen .Seiten; letzteres nicltt ausgefaJirt (Eucvcl.) 

15. Mjtilus rimosus Lam. et. von innen. Buckel ganz am Ende liegend; wegen Umkchrvng von falscher Seite 

schatlirt. b. von aussen. (Aun. du Mus.) 
iG. Harpax Parkinson! i nob. nicht ausgeführt, a. eine Schaale von innen, aufrecht. b. ScIUossthcilc beider 

etwas i'ergTössert. (Pah», org. rem.) 

17. Anomia plicata Bnoccu. tl. ganz, von aussen, b. untere Schaale von innen. C. Deckel für die Oejjfnung 

der obern Schaale. (Bboccb. Couch.) 

18. Pinna margaritacea Lau. Eine Sehaale, aufrecht, von aussen (Ann, d. Mus.) 

»9. Crenatula Parkinsonii nob. Eine Schaale, aufrecht, et. ivn innen, b. von aussen. (P\n%. org. rem.) 
*o. Avicula allantica LsH. auf dem Seilenramie stehend, ganz, von aussen. Schlourand gerade, geöhrt. Nicht 

fossil. (Encjcl.) 

lt. Sphnrulitrs foliacra Lau. a. ganzes Gehäuse con aussen, tehuppig. h. obere kleine Schaale von innen, 

slrablig. mit zwei kegelförmigen, «rossen linkem. (Encscl.) 

Tafel VII. 

Enthält Supplementr tu den vorigen. 

A) Einmuskelige Muscheln, tu Tafel FL 

Fig. 

1. Ptagiostnma semilunaris Lam. auf ('^) 2 verkleinert, a. ganz, seitlich von aussen, geöhrt. b. von oben, nicht 

ausgeführt. Acuwerc Mündung des Bandgrübchens. (EnejcL) 

a. Placuna pectinoides Lam. umgekekrt. et. eine. Schaale von innen; 2 Zahne, Muskularcindruck. b. Schlost 

der andern Schaale; a Zabngiübclicn. (Encrcl.) 

3. Calceola sandalina Lam. Bejde Schaalen geätf'nct. a. dir gri'mcrc , Schli>ssran<l gerade, in der Milte 

landet, gekeiht. b- die. kleinen; (lach, ihre Thcilc nur durch Linien ange 
(Zum Tlieil nach der Nat.) 

4. Tridacna squamosa Lam. a. ganz, aufrecht mit dem klaffenden Male. b. eine Schaale von innen, nicht 

ganz ausgeführt ; zwei Sehlossiiihnc und langer bogenförmiger Muskularcindruck in 
der Mille derselben. Schaitirung , wegen unriclitiger Umkehrung der Figuren, 
von fehlerhafter Seile. (Nicht lo»il) (Encjcl.) 

B) Anneliden. 

5 Magilus antiauus Mostt. a. auf (V<)- verkleinert, umgekehrt. (Mojrrr. Conch.) 
ri. Dentalium scxnngulum Li». 

7. SiUauaria spinoia Lam. «. ganz, umgekehrt b. ein Theil der Länge nach geüjfhet, mit innera Scheide- 

wanden. (Facj. Ccol ) 

8. Spirorbis cruitatites Mohtt. Fon unten, nicht ausgrßhrt- Nicht fossil. (MoMT. Conch.) 

9 . Serpula — a. S- echinata Bboccii. ein Theil ; b. S.lipho Lam.; nicht fossil. (B»occ». Couch. 11 Adajw. Seneg.) 



S.3 



C) V itlsckoaligt. 



10. Chiton squamosus Lau. / ott oben. Niehl fossil. (Enejel.) 

11. Baianus .... Fossile, unbestimmte Art. <;. seitlich; b. con ahnt. — Sechs im Kreise «leitende verwach- 

sene Seli.talcn , und in der Milte ein vieiklappiger , pvrumidcuarligcr Deckel. Boden- 
platte. (N. d. Nal.) 

>j. Comnula diatlema Pa»*. (La*.?) "«/(Vi')' verkleinert; zusammengewachsen aus 6, im Kreise siehenden , 3fach 

gestreiften Klappen. (Pa«. org. rem.) 
• 3. Analifa dentata Bacc. Seitlich: ■> Scileuschaalen u. s Kandschaalc xeigend. Nicht fossil. (N. d. Nat) 

i4. Schnabel einer Loligo-Art nach Faims. (Mont. de St. Pierre). 

.• 

Ü) Zu Tafel II. 

t5. Paludina (Helicites palttdinarius v. Schi.) a. eergrössert , b. natürliche Grosse. (N. d. Nal.) 

■6. Neritina ßuviaülis La«, a. seitlich: Windung seitlich; b. von unten: linier Mundsaum gerade, halbdeckel- 

rörmig. Niehl fossil. (N. d. Nal.) 

E) Zu Tafel /. 

17. EUjpsolithes avatut Most». (V2)-*. 

?o. Scaphittl aequnlis Sow. Von der Seite. 

F) Zu Tafel IV. V. H. 

18. Spirifer euspidatus Sow. a. nat. Grösse; vom untern Rande am; b. verkleinert, vom Schfofsrande aas. (aus 

Sow.) ' . 

ig) Prntuetus longispinus Sow. a. b. con entgegengesetzten Seiten, Ohren; nur 1. Buckel; Rand umgeschlagen. 

(D?h.) 

10. V hev L. 

11. Pentamertu Arlesfordii Sow. Auf der Seite liegend; von aussen. (Dali.) 

»a. Triganellites lamellosa Pai*. Beyde Srhaalen von innen. (Dieses Geschlecht ist oben überhängen, als sehr un- 
bestimmt.) (Park. org. rem.) * • 

jj. Sogenannte versteinerte Ziegenkl.inen a. l>. ivtn verschiednen Seilen; — problematisch. (N. d. Nal.) 
Astartt luridu Sun. Eine Seltaule , aufrecht, a. con aussen, b. »011 innen. 

3b, Maitis pumilus Si.w. a. natürliche Gtiisse: eine Sehaale flach, die andre .im Buckel winkelig; />. vergrot- 

sert : die cit/c Sehaalr tfteihecise weggenommen : die innre unvollständige, mit An- 
hängen versehene Scheidewand. (Aus Sow.) 

ill. Dianchor a lata Sow. I on der Seilet. Ohren. Eine OcfTnung an der Stelle des einen Buckels. (Dali.) 
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Di« Zahlen beliehen lieb, auf die Seiten. — Die in HathMammern ) stehende Namen *\ai jene, «piche im Spinne nur al( Sinn 
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der «nalr tischen Tu helle sind nnr jene Geschlechter cilirt, wrlahe nicht gegraben »orluimmen, folgtich nicht schon im Srstem 
stehen die» Namen sind im Register etwas eingerückt. 
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